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Kirchenordnung ATE 


Der 'öbliche en 


enen einem Ehrſamen Naht 
daſell Nangeſtelt. * 


+ fr even Statt Genff / wie 1 
di 
15 


Item / Schulordnung / ſo im qi; 


Collegio zu Genff gehalten. 


Ferner / bemeller Stat Glau⸗ 


bensbekantnus. 


17 Dann eine kurtze Verzeichnus / wie 8 4 
die vnzucht daſelbſt peinlich 1 


mon geſtrafft werde. e 


Newlich auß dem Frantzoͤſiſchen in Teutſche 
ſprach vbergeſek:t. Mit angehengs 
tem Regiſter. (1 


Gedruckt zu 9 in der Grafſchafft Naſaty - = 
14 Catzenelnbogen / ꝛe. durch Chriſtoff Raben. 3 T- ; 
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Ray Sion, en qui fleurit beau la doctrinè 39 
Du ciel, par don de Diłu en toute puretè: 1605 
Er qui y ſoit auſi de la vie la ſainctete, 7 
Ex conioint la treſt heurenſe diſcipline, * 
Ces choſes des citoyens dans la poictrine 
Engravez,comme le clair midy enplein ee, 
Reluyſent aux faifts. Tu tiens donc lanetete 
Des Romme-papp-idolatries la latrine. 
O mont, qui as ſurmonte les ſept montagnes, 
Au quelnonrendent de Babel les Araignes 
Ses ret . O de Diu la bien voliie ville! 


Di Eu pour garder la doctrine te benie, 
Et pour tenir diſcipline ſauve ta vie, 
O du tre grand Pere la bien aymee fille! 
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Der Wolgebornen, Frawen 
Catharinen / geborner von 5Janaiy 
Mingenberg / ire. Graͤvin zu Wied / 
Frawen zu Runckei vnd Iſenberg ꝛc. 
Wutiben / meiner gnedt- 


gen Frawen. 
8 Olacborne Grevin/ E. E. ſeyn 4 


mein gantz vnderthenig berelt willig 
gebuͤrende dienſt bevor jeder zeit / ane⸗ 4 
g dige Fraw/2c. Nachdem der Almaͤch⸗ | 
tige dieſes wunderbarlich herꝛliche a- | yi f 
poteleſma, oder werck dieſer welt / durch ſein ewig | 
Wort auß nichtẽ erſchaffen / dareyn den Menſchen / 
ſo er zum eben bild gemacht / das iſt / mit allen fuͤrtref⸗ | j 
[hen tugenden / hoher weißhen vnd verſtand gerieret | 
vnd außgeruͤſt / um Regenten vnd Oberberꝛen an⸗ 
geſetzt / me vber alle Creaturen in der lufft Waͤſſern / 
Meere / vnnd auff Erden zu herꝛſchen / die ſelbe qu ſein 
des Schoͤpffers lob / ehr vnd prei / auch ſein ſelbſt ets 
gen freud erquickung vnd nutzen anzuwenden volli⸗ 
gen gewalt eyngeraumt vnnd geben / der Menſch 
aber durch den betrug der alten ſchlangen des Sa- 
tans hindergangen / auß dieſem ſeinem vielſeligen 
ſtand mutwillig gefallen / zum Paradiß hinauß ge- 
trieben worden: So hat jedoch Gott der HERR auß 
ſonderbarer barmhertzigkeit / vatterlicher gunetgung 
vnnd lieb / die er gegen dem Menſchlichen geſchlecht 
I teget / dem Men{chen angedeutes imperium vnd 
jurisdiction nit gentzlich 1 * vnd entzogen / 
& | :) 0 


2 


Vorꝛede. 


Pſal. 35. 


Gen. 9. J. 2. ſondern hai jne ſolche ſuperioritet vnd Herꝛſchafft / 


- — * 1 4 * 4 
* - * 5 8 Des 4 
1 - . — — EQ — L " 2 * — Is . 
<»- +. EY 2 nv N * * * — . * 
* 1 C49), * be PIE - — We . " . 
8 =; 64 ELLE © va — ” 
* 


* 


n 


— 


2 
2 
2 


4. T2 


A} 


\ 5 


- 


* _ 4 
+ L- w— 
IL . 
— 
— 


2 


. = = 
ROY 

" —— 
dn 


Flug 5 die zwar ipſo facto & iure verfallen / vnd dem Le⸗ 


henherꝛen apert worden / wiewol vmb nit wenig ge- 
ſchwecht nachmalen beſitzen laſſen / wie die noch heu⸗ 
tigs tags von dem Menſchen / ſo viel jedem gebuͤrt / 
excrcirt vnd im gebrauch gehalten wirdt. Als nu 
nach dem leidigen ſuͤndenfall / das Menſchlich ge⸗ 
ſchlecht / zugleich die boßheit der Menſchen / weiche ſich 
durch den Geiſt Gottes nit regiexen lieſſen / von tag 
zu tag zugenom̃en vnd —— noch / 
zu verhuͤtung vnbillichen gewalts liſt / luͤgen / mord / 
vneinigkeit / auch ſonſten allerhand confuſionen 
vnnd verwirrungen / ein beſtendig Regiment vnder 
den vielen vnderſchidenen Voͤlckern anzuordnen 
notig geweſen / damit ein jeder das ſeinige jhm von 


Gott beſcheret / geruͤhig genieſen koͤnte / wider anderer 
vngerechtigkeit / zunoͤtigungen / turbationes, rau⸗ 


ben / ſtelen / vervortheilungen / der gebuͤr beſchuͤtzt / fx 
forderſt aber der Menſchen ſcelen ſeligkeit / zu wel- 
chem end ſie principaliter erſchaffen / geboren vnd 
leben befuͤrdert wuͤrde / Seind derowegen durch goͤt⸗ 
liche fuͤrſehung drey Obrigkeits ſtaͤnd / dardurch der 
Menſchen zeitlich vnd ewig wolfart geſucht vnd mit 
dem werck fortgepflantzt / eyngeſetzt / ſelbige dermaſſen 
angeſtellet / daß durch ſie das Menſchlich geſchlecht 
nu mehr im zaum gehalten / dem vbel geſtewrt / das 


gute erhalten werdẽ / auch nit allein kein Stand dem 


andern hinderlich / ſondern auch jm ſelbſten die huͤlff⸗ 
liche hand bieten kan / dazu G Ott der HERR jeden 


Stand ſeine Geſetz wiſſen laſſen / auch den Perſonen 


noͤ ige auctoritet vnd gaben geben. Derhalben diſe 


| is % 
Vorꝛede. 

ft / von menniglich zu halten / deren der erſte iſt / der 
© Naupſtand/ in welchem die Eltern vii Hauß⸗ 
© herꝛen zucht vnd gehorſam bey jhren Kindern vnnd 
u Geſind / neben jhrem ackerbaw / handwercken / hand⸗ 
't/ tierung vnnd redlicher auffrichtiger nahrung trei⸗ 
uu ben vnd erhalten / davon Dauid im 127. vnd folgen⸗ 
dem Pſalmẽ / Salomon in ſeinen Spruͤchen / beſon⸗ 
ders dem zi. cap. vnd Jeſus Syrach im 26. vnd zo. 
3 cap. S. Paul an die Coloſ. 3 Epheſ. am 6. vnnd S. 
0 Petro i. Epiſt am 3. cap. vnd die H. Schrifft hin vnd 
wider redet / Item Xenophon in OEconomico, 

2 vnd Plutarch. in præc. coniug. ſchreiben. 
Der zweyte Stand iſt die Obrigkeit / 
n Keyſer / Koͤnig / Fuͤrſten / Herꝛen / ic. welche dahin 
- ſchen vnnd trachten / daß zeitlicher frid / ſo viel moͤg⸗ 
lich / erhalten / alle Zaubercy / abgoͤtterey / bilder / 
erglauben / verachtung GOTtes worts / abge- 
Ref: das wort Gottes rein geprediget / die H. Sa⸗ 
cramenta nach der eynſetzung des Herꝛen Chriſti / 
als Stiffters / ohne allen Menſchlichen zuſatz / ver⸗ 
ſtuͤmlung / verenderung / ꝛc. außgeſpendet / den be- 
drangten / witwen, watſen recht geſprochen / vnnd in 
ſumma jeder das jenige / ſo er mit ſeiner harten ar- 
beit im ſchweiß ſeines angeſichts erworben / oder was 
jhme durch Goͤtlichen miltreichen ſegen erwachſen / 
vnder ſeinem feigenbaum vnnd weinſtock genieſſen 
moͤge / welches ohne allen zweiffel beſchicht / da die 
Juſtitien den Vnderthanen vnverzuͤglich gedeyen 
mag. Wie aber dieſes anzuſtellen / wirdt zum theil 
_ © Genel. 9. v. 6. vnnd in andern buͤchern Moſis, der 
Richter / Samuelis / der Koͤnigen / Item / in ermelten 
Spruͤchen Salomonis an 155 orten / Item ad 
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Vorꝛede. | | 
Rom.13.erf(aret/zumn theil auch in den Keyſerlichen k 
beſchribenen Rechten / Item Platone, libris de f 
Rep. & de LL. Ariſtotele in polit. vnndandern 5 
weltweiſen Philoſophen / deren heylſame præcepta 
kein recht verſtaͤndiger / ſondern allein die / ſo jhre vn⸗ 
wiſſenheit an tag geben / vnd jnen ſelbſt darin gefal⸗ 
len wollen / verkleinerlich anziehen vnnd verachten / 
befunden. | 
Der dritte vnd letſte ſtand / iſt das Kirchen⸗ 
regiment / alſo zu nennen / welchs die Paſtoren / 
Seelſorger / Lehrer / Eltiſte vnd Diaco ni, zu verwe⸗ 
ſen haben / denen obliget / daß ſie trewlich fleiſſig pre⸗ 
digen / lehren / in Goͤtlichen geheimnuſſen die vnver⸗ 
ſtandige vnderweiſen / vermahnen / ſtraffen / zur zeit/ 
zur vnzeit troͤſten / die H. Sacramenta an end vnnd . ; 
ort / auch gebuͤrẽder zeit wie ſich das geziemet / reichen / | 
die gefangene / krancke / betruͤbte beſuchen / die arme 
ſpeiſen / trencken / kleyden / mit den Nirchenguͤtern / 
ranquam Chriſti peculio, verantwortlich vmb⸗ 
gehn recht haußhalten / vnd anders jhrem beruff an⸗ 
hengiges mit ernſt verꝛichten / wie dan ſolchs in nach⸗ 
geſetzter Ru chenordnung der leng zu erſehen. 
Wann dann von der Haußhaltung / dazu ſon 
derlich junge leut anzuweiſen / alhie weiters nichts 
zu melden / auch die verwaltung der Obriakeit jhr zil / 
maß vñ richtigkeit hat / zu welchem etfect vil Rechts⸗ 
buͤche. / neben den Statt / Land vnd Policey - ordnun⸗ 
gen geſchrieben vnnd auffgericht / davon dißmaln 
anregung zu thun / vberfluͤſſig ſeyn erachte: Als wil 
allein von dem vorhabenden werck etwas kuͤrtzlich 
anzeigen. 
Es hat vor jaren der Raht zu Genff vwb die 
| zeit 
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7 
Vorꝛede. 

Feit der Euangeliſchen Kirchenre formation, das $leidan. | 
flit / gentzliche außtilgung vnnd gantz wolbefuͤgte ab⸗ = 4 
ſchaffung der Antichriſtiſchen Roͤmiſchen greweln / 5 
| damit die Babyloniſche Hur den gantzen Occi- 


dent beynahe bethoͤret vnd jhr ſubjugirt (in erwe⸗ % 

ging / die Kirchen im volck Iſrael jre von Gott præ⸗ 
{cribirte gegebene geſetz / auch beſondern Kirchen- 
raht / davon Car. Sigon. lib. ſexto de Rep. Hebr. 
cap. 7. außfuͤrlicher tractiret / an welchen die geiſt⸗ 
lchhe ſachen zu verhoͤren vñ zu entſchiden gelangt / ge⸗ 
habt / ſoiche aber nach der ankunfft des Meſſiæ vnd 
zerſtoͤrung des Tempels vnnd der H. Statt durch 
Titum den Rom. Keyſer / jr endſchafft erꝛeicht ) auff 
eyngenommenen auß Gottlicher ſchrifft gezogenen 
. | Hatten bericht / eine jetzgedachtem wort Gottes vnnd 
erſter Apoſtoliſcher Kirchen gemeſſeChriſtliche Kir⸗ 
chenordnung ſtellen vnnd in formam bringen laſ⸗ 
ſen / damit dieſelbige Statt (als welche heutiges tags 
vor GOtt ohn allen zweiffel ein beſonder lob / auch 
wunderbarlicher weiß vor jhrem ergſten Feind biß⸗ 
anhero behuͤtet worden / ſo dann auch mit dem exem⸗ 
pel der diſciplin vnſern Teutſchen Kirchen weit 
vorgehet ) bey der lehr des H. Euangelti / damit ſie 
reichlich begabet / die glider derſelben Kirchen vñ ſon⸗ 

ſten inwohnere bey einem gotſeligen vnſtraͤflichen 
leben / vnnd endlich alles fo viel des Herꝛn hauß / die 
gemeyn GOttes / betrifft / in guter ordnung zu ewi⸗ 
gen tagen erhielte allẽ ergernus ſuͤnd / ſchand vnd la⸗ 
ſter vorkommen oder ja jhrem wehrt vnnd verdienſt 
nach beſtrafft wuͤrden. Dañ wolgedachter Raht vor 
gewiß vnd vnfehlbar eracht, quod ordo ſit anima 
rerum: & vbi ordo non fit, confuſio & chaos 
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Por2ede. 


Babylonium oriatur, das iſt / daß ordnung in al⸗ 


lem anujſe gehalten werden / vñ wo die ordnung auff⸗ 


gehaben / darauß zerꝛuͤttung entſtehen vnnd erfolgen 


muͤſſe. Dieſen eines ehrſamen Rahts zu Genff wo⸗ 
gemeinten ernſt in beſtellung Kirchenregiments / 
hat jme der liebe Gott wolgefallen laſſen / darzu ſegen 
vnnd gnad geben / daß von zeit an der eyngefuͤhrten 
ordnung big auff dato dieſelbige wanutenirt vnd 
erhalten / darfuͤr jhme hoͤchſter danck billich zu ſagen. 
Ob auch wol der Teuffel durch ſeine ſchupen vnnd 
Inſtrument darwider zum dickern mahl hefftig ge⸗ 
ſtuͤrmet vnd ſich auff geleynet / in meinung / bemelte 
Statt vnd Kirchen in hauffen zu ſtuͤrtzen:ſo hat doch 
die gute ſach / wie billich / den obſig alweg erhalten / 
vicit agnus, & pia cauſa diſciplinæ. Vnnd ſol- 
ches alles iſt vns Teutſchen zum beyſpil / dem wir bil⸗ 
lich nachfolgen ſolten / aber leider viel zu treg vñ ruch⸗ 
loß ſeyn / darumb auch der annahenden vñ auff dem 
halß ligenden ſtraff vom Tuͤrcken / Bapſt / Spaniar⸗ 
den / Ligiſten zu gewarten / beſchehen. Were der wegen 
zeit / vns ſampt der Statt Genff vnder das ſanffte 
leichte joch des HERren Chriſti / hindan geſetzt alle 
fleiſchliche freyheit / ja vppigkeit / darinn wir erſoffen / 
gedultig ergeben / in anſehung der Herꝛ der herꝛlig⸗ 
keit vns von der Baͤpſtiſchen ſeelenmoͤrderey / als 
einem vntreglichen laſte / ja auch von der ewigen ge⸗ 


fengknis vnnd banden des Todtes durch ſein. blut. 


thewr erkaufft / gnedig erledigt / vnnd ſeinen willen 
offenbaret / vns alle tag mit aller zeitlicher vnnd 
himliſcher benedeyung erfuͤllet / dagegen wir ge- 
gen jhme mehr dann vndanckbar (mere ac 
verè ingrati pulli, calce noſtrum impeten- 
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Por2ede. 


tes benefactorem) ſeyn / in vndanckbarkeit ergrif⸗ 
fen werden. 
Es m6gen aber wie mir keinen zweiffel mache / 

alsbald vnverſchaͤmter leut genug gefunden wer- 
den / die / wann ſie diß / ſampt der Ordnung leſen here 
auß fahren vnnd ſagen: Dieſe Kirchenzucht ſey ein 
newer fund / oder / Es ſey die alte verloſchene Papiſtt- 
ſche newgeferbte Tyranney / ſo man wider auff die 
ban vñ empor zu bringen begere. Diſe vñ dergleichen 
laͤſterungen ob ſie zwar keiner antwort wuͤrdig zu 
ſchetzen / So ijk doch auß den vralten Kirchenlehs 
rern / Tertulliano apol. cap. 2. & cap. 39. Euſeb. 
lib. 3. cap. 30. Arnob. lib. 4 Diſputat. adu. Gent. 
in fine, Minutii Felicis Octauio, vnd andern / 
auch Heydniſchẽ ſeriptote, Plinto lib. 10. Epiſt. 
97. ad Traian. Imp. genugſam erweißlich / welcher 
geſtalt ſich die alten Chriſten mit eyngezogenem les 
ven verhalten / vnnd wie man mit denen / ſo ſhrer 
profeſſioni fidei ʒu wider / etwas vergeſſenes geo 
handlet / gefahren ſen. Dann je vnd alwegen die Kir⸗ 
chenbuſſen / durch welche der ſuͤnder zu wahrer rew 
gebracht / dem corpori Eccleſiæ, von weichem er 
ſich mit ſeinem verbrechen dato ſcandalo, ſelbſt abs 
geſoͤndert / widerumb eyn verleibt worden / in vitidi 
obſeruantia, jedoch eine zeit mehr ais die ander / 
geweſen. 

Alſo haben die Boͤbewiſche Kirchen / VVal- 
denſes, deren Confeſſion D Kither ſeltger mit ei⸗ 
ner Præfation approbtrend getteret / vnnd andere / 
welchen das Chriſtenthumb ein rechter ernſt / der 
Kirchen diſciplin willig gehorſamet. 

Vnd ſo vil dieſen 2 belanget / iſt in der 

) v 


O. . cap. 


rr 


ment des 


Altars. 


vom heiligen 
tauff & cap. 


vom Sacra» (baptiſmus venaticus)vnerhort / Item daß ſte nit 


Vorꝛede. a 
Niderlaͤndiſchen zu Londen / bey lebzeiten des gotſeli⸗ 
gen Koͤnigs zu Engelland / Edouardi vi .auffge- 
richter Kirchenordnung cap. 19. vnd nachfolgenden 
acht capiteln / außfuͤhrlicher bericht zu finden. Dieſe 
Ordnung aber / anders zu geſchweigen / iſt wegen der 
Eheſachen ſonderes fleiſſes wol zu leſen / darinnen 
auch ſonſten nicht von aberglaͤubiſchen dingen / als 
daß die Weiber nicht tauffen ſollen / welches an ſich 
ſelbſt vnrecht / vnd in der alten Kirchen der Jachtauff 


mit wein / miſch eſſig / ꝛc. tauffen ſollen: In gleichem / 
daß ſich die Manner bey dem Sacrament des Al- 
tars (wie ſie es ohne GOttes Wort auff den Papt- 
ſtiſchen ſchlag zu nennen pflegen) mit den baͤrten nit 
ergerlich erzeigen / das iſt / daß ſte die bart zuvor genaw 
abſcheren laſſen / vieleicht / damit jhnen kein tropff im 
bart behangen bleibe / ꝛc welches bey jhnen das groͤſte 
ſacrilegium gehalten / vnnd was dergleichen af⸗ 
fenſpil vnnd kinderwerck iſt / ꝛc. als vom blinden 
Bapſtumb herꝛuͤrend 2c. gehandlet: ſondern alles 
dahin gericht / daß menniglich gebeſſert / dem Herꝛen 
Chriſto die noch jrrende ſchaͤflin zugefuͤhret / die ver⸗ 
ſtockte mit gebuͤrender ſtraff angeſehen / vnd das rei⸗ 
ne Wort GO tes durch das Predigampt auff die 
nachkommende geerbet werde / welches fir den rech « 
ten zweck aller Kirchenordnungen billich vermerckt 
werden ſol. 

Dieweil dann dieſe Genffiſche wol angeſtelte 
Kirchenordnung (wie das werck bezeuget) newlich 
auß dem Frantzoͤſiſchen in Hochteutſch vbergeſetzt / 
nicht weniger die beygefuͤgte Schulordnung die be⸗ 
quemeſte tauglichſte form vnnd weiß andeutet / rs 

ma) en 


— 


— — 


— 


Vorꝛede. ä 
maſſen die jungen in den dreyen ſprachen vnd guten 
kuͤnſten / ohne verſeumnus der zeit vnd jugent ( deren 
man ſich in jhrem alter ſo wol zum Kirchen als Po⸗ 
litiſchen dienſten zu gebrauchen habe) moͤgen inſti⸗ 
tuirt werden: 

Mir auch nicht vnwiſſend / daß E. G. vnge⸗ 
acht etlicher benachbarten halb vñ gantzen Papiſten 
gunſt oder vnwillen / ſich offentlich rund vn klar zum 
reinen Wort Gottes wie das von dem Papiſtiſchen 
ſato teig außgefegt / in dero Witumbs hochheits Kir⸗ 
chen geprediget / bekennen / das Miniſte rium lieb vñ 
wehrt halten / vnnd alles das jenige / ſo einer Chriſtli⸗ 
chen eyferigen Obrigkeit geziemet / mit der that erzei⸗ 
gen zu reparation vnnd anſtellung Kirchen vnnd 
Schulen ſtewren / den armen krancken mit huͤlff vñ 
beyſtand trewhertzig jeder zeit erſcheinen / jhren Vn⸗ 
derthanen das Wort des HER x Eg / als der ſeelen 
ſpeiß durch gelehrte geiſtreiche Perſonen vortragen 
laſſen / vnnd ſich nichts ſo hoch als der Kirchen wol⸗ 
ſtand / hernechſt die burgerliche Regierung / laſſen an⸗ 
gelegen ſeyn / An dieſen vnd dergleichen Chriſtlichen 
Schrifften ein gnedig benugen vnnd gefallen haben 
vid tragen: 

Demnach habe auß obgeſetzten vnnd andern 
mehr bewegnuſſen / E G. dieſe Kirchen vnd Schul⸗ 
ordnung der Statt Genff / darinnen / wie auch hie⸗ 
vor angedeut / nicht wenig caſus matrimoniales, 
deren decition herauß zu ſchoͤpffen / wie die taͤglich 
eynfallen / zu finden / in ſchuldiger vnderthenigkeit 
dediciren ſollen vnd wollen der gantz troͤſtlichen zu⸗ 
verſicht / S. G. ab diſem meinem vorhaben / ſo zu auff⸗ 
erbawung der innerlichen Kirchen CHriſti / ver⸗ 


* 


* 405 ws 4 r 


; Vorꝛede. | 
mehrung der Schulen gereichet / kein mißfallen em ⸗ 
fangen / ſondern meine gnedige Fraw ſeyn vnnd 
bleibe. E. G. ſampt dem gantzen Graͤflichen Hauß 
Wied / hiemit zu Gotſeliger langwtriger Regirung 
vnd aller Wolfahrt zu gefriſten / dem allerhoͤchſten 
GOTT vnd Vatter vnſers HERRN Jeſu Chriſti 
trewlich anbefehlende. Datum Herborn den erſien 
Ianuarii, anno X C III. 


E. G. 
Vndertheniger dienſtwilliger 
Chriſtoff Rab. 
Regiſter 


'p Regiſter | 
Oder anzeig der fuͤrnemſten Puncten / v 
in nachfolgenden Ordnungen verhandlet. 

Die vorderſt zal bedeut den Articul / 


A die hinderſt das blat. 
M erſten Art. Welcher maſs 21 Catalogus ber laſter / welcher 
Hen eine Chriſt liche Obrigkeit wegen ſte abzuſchaffen. ibid. 


die Kirchen ſachen anſtellen vnd 22 Mangel / deren beſſerung zu 
verſorgen ſolle. blat 1 verhoffen. 12 
2 Vier vnderſchidene Ampts⸗ 23 Beſtraffung der laſter. 1z 


ment. 2 vnd ampt. ibid. 
3 Das ampt der Paſtoren. 3 27 Procets. ibid. 
4 Dero ordentlich beruff. ibid. 26 Vot haltung des H Abend⸗ 
F kxamen der Lehr. ibid. mals auff die ſo vbel leben / 
6 Der Ordinandẽ proben / auff acht zu haben. 13.14 
vorgchaitene fragen reſo- 27 Viſitationes wann wie offt / 
lutiones vnd erfidrung. 4 durch was perſonen dieſelben 
7 Examen des lebens. ibid. beſchehen. 14 
8 Davon in jpecie. ibid. 2829.30.31. Was die Viſita- 
„ Ervnſatzung der Paſtoren / tores vber der Paſtoren pers 
damit nach dem gebrauck der ſonen zu erkundigen. 14.17 
alten Kirchen zu verfabren.r7 32. 33. Was die Viſitatoren 
10 publication deſſen Namen / mit den zub oͤrern zu hands 
ſo zum Kirchen dienſt anzu⸗ len. 17.18 
nemen. ibid. 34 Relation veruchtens der vi- 
1 Wie den ordinatis jre Kir⸗ ſitatorn, vñ beſindens bey der 
chen vnd ſeclenſorg anbefoh⸗ congregation zu bun. 16 
len. . 6 37 Zu was end die vilitationes - 
12.13. 14 17 16. Eydepuncten / angeſtellet. ibid. 
darauff die Paſtoren der von 36 Dardurch der Obrigkeit nit 
Gott vorgeſenten Obrigkeit vorzugreiffen. 17 
ſchweren. 6 7.8 38 Was zeit die H. Tauffe bes 
1 Congregationes oder Syn- dienet / was dabey auff zu⸗ 
odi zu was end angeſtellet. ze ick nen / der Obrigkeit anzu⸗ 
8.9 zeigen N 17.18 
13 So miſſel zwiſchen den Pa ⸗ 39, 40. Welche perſonen zum 
ſtorn in der lebr entſtünde 10 * Gevatternſtad vnzuleſſig. 18 
19 Straff der Prediger / ſo aͤr⸗ 41 Abaoͤttiſche / Heydniſche / Vis 


perſonen im Kirchenregt- 


gerlich leben / Item / deren ſo 
die Prediger zur vnſchuld an⸗ 
geben. ibid. 


xo Laſter vnd maͤngel der Pre⸗ 


diger. 11 


24 


Des Con ſiſtoꝛii aufſſicht / 


hiſhe Namen den Kindern 
in der Tauff nit zu gebẽ ibid. 


42.43. Das H. Abendmal yah 


tynſatzung des H Erin Chris 
ſti / vnd wie offt im jar / zu rei⸗ 
chen. Ig 


$4 Mo die Tiſch in den Kirchen 
ſtehen ſollen. 20 


47 Allein in der gemein das H. 


Abendmal zu reichen. ibid. 

46 Von vorbereitung zum H. 
Abendmal. ibid. 

47 Die Pſalmen Dauids ib rer 
ordnung nach in det Kirchẽ 

zu ſingen. 20 

485 Die jugent zů Catechilmo 
fleiſſig anzuhalten. 21 
Was der Catechiſmus ſe / 
ſupr. artic 6. 4 

49 Betantnus der Lehr des Ca 
techiſmi von den Kindern 

zu thun. 21 
ro. ri Darvor kein kind zum H. 
Abend mal zu zulaſſen. 21.22 

7ꝛ Vnderſcheid der Pfarren / vñ 
eyngepfarcen. 22 

53 Permanung an die jenige / 
ſo vnordnung eynflibren. tdi, 

74 Eiteſten ampt in der auff⸗ 
ficht- 22 23 

r. #6. ty. Jirtiche hauſbeſu- 
chung / was damit getmeinct. 


23-24 
78 Wie die kranckẽ beſucht was 
der Eltern / Herꝛn amt. 2.4.25 
#9 Die gefangene zur buß zu ver- 
manen / tröͤſten. 2x 
60. 61 Die verſtorbene ebrlich 
zur erden zu beſtatten. Itẽ von 
den ent leibten. 2726 
62 Niemanden zu bald zu begra- 
ben: Wochent uche Regiſter 
vber die Begrebnuſſen. 25 
Alle Papiſtiſche Ter emonten 
_ beyben Begrebnuſſen abge- 
26 


60865 Der Doctorn H. ſchrifft 
ampt / zu lebren / den widerſa⸗ 
chern widerſtand zu thun. 
26. 27 

6 Schulen zugericht / darinn 

: Theologiz ſtudioſi erhal- 

ten werden, a7 


1 1 


Regiſter. 


67 Der Elteſten obligen / ampk/ 

gantz hochnotwen oig. 8 

68 Wer die jenigen / ſo zu Eite⸗ 

ſten zu erwehlen / vorſchlage. 

idid. 

69 Nach auß theiluna de: Stat 

die elteſten zu erluſen. 28 29 

70 Wie cs die von der Obrig⸗ 

keit / ſo in Kicchenraht ſcyn / 

halten. 29 

71. 72, Prafentation vnnd 

publication der antemendẽ 

Eueſten. ibid. 

73 Fenbar inhabiliret oder 

vntüchtigkeit der Eiteſten. 39 

74-75 76.77, Dir Eiteſten eyd. 

30.31. 

78 Die Eiteſten nicht ohne ſon⸗ 

derbar erhebuche vrſach zu 

zu endern 31 

79 Wann die ſend beſeſſen. ibt. 

30 Wochentliche bcykunſft der 

Paſtoren vnnd Elteſten zu 

was end. 12 

$1 Dem Kirchenraht einen be- 

fehlbaber zu zugeben ibid. 

82 Die vngehorſame gegen dem 

tirchenraht der Obrigt en ans 

zumelden. 32 

$3.84 Des Kirchenrahts pro- 

ceſs gegẽ die verbrecher 32.53 

$5 Den beharkh vnbußfertigen 

des H Erꝛn tiſch zu verbietẽ. 3 

$6.87. Mie es mit den offenba⸗ 

ten laſtern zu halten. 33 34 

88 Iriende in der Lehr ſollen 

vermanet werden. 14 

89 90.91.92. Wider die ſo die 
Predigten Gdtliches erte l 

Item / das H. Abendn I 

beſuchen / mutwillig verſen⸗ 

men. 27.36.37 

93 Dz die / ſodas H. Abendmal 

interdicirt, zu des HErmn 

Tiſch von den Paſtorn nic t 

zugelaſſen werden. 37 

94 Form / 


p >| * * A. 
1 2 


Kegiſter. 


$4 Form / bie verſtockten zu ex 
communciten. zs 
" 95.96 Mid den relapſis wie es 
zu halten. 39 
57 Das reltliche vnd Kirchen⸗ 
rꝛatment zu vnderſcheiden / 
nicht zu trennen. Bucer de 
Reg Ch. lib. i. c. & 3. 40 
95 Eheſachen wann die Eltern 
jre kinder zu verſprechen ha⸗ 
ben. 41 
99 Pubertas maͤnlichen vnnd 
weiblichen geſchlechts. ibid. 


100.101 Von conſens oder be⸗ 
willigung der Eltern / vor 
miindcrn. 41 42 

102 Von Ehen / fo on eynwillis 

gung der Eltern geſchehẽ. 43 


103 Niemands wider ſeinen wil⸗ 
len vnd gutheiſſen zum beu⸗ 
rat zu zwingen ibid. 

104 Straff der Kinder / ſo in 
Heuratoſachen den Eitern 
vnfoͤlgig. 24 

105 Von denen ſo zu zweiter 
Ehe ſchreiten. ibid. 

106 Keinẽ eunuchum zur 4 
zuzulaſſen. 

107.108 Den Wittiben zeit — 
monat zu warten prefigirt: 
arbitrarium tempus vi- 
duis. ibid. 


109. 10. 1111 2. Etliche ſonder⸗ 


bare Ehefaͤll 47 46 

113.14 117.16. Von dẽ gradib. 
der blutverwandnus. 46.47 

117. 118. 119. 120. 121 Von vers 
bottener Ehe wegen ſchwa⸗ 
gerſchafft. 49 

122.123. 127. 126. Von Ebever⸗ 
lobnuſſen / wie die beſchehen 
ſollen / alle leicht fertigkeit / 
bedingnus / liſt auf geſchi⸗ 
den 


. 49 50 
41:7. Winckelehen vnbin⸗ 
dig vnd nichtig. wn ibid. 


— 


128 Bolnglchung ber verlobtes 
Ehe / inner 6 wochẽ / wo das 
tan verhinderung dem kir⸗ 
chenraht anzuzeigen. FL 

129 Auffruͤffung der verſprochs 
nen drey Sontag nach ein⸗ 
ander: ſchem von denen Jo 
auſſer der Statt / vor zu 
bringen. ibid. 

130 1z1. Eyn wendung cynreds 
vor der copulation / wie 6 
damit zu halten. 11.7 

132 Straff deren / ſo vor dẽ boch⸗ 

zeitliche tag ſich vermiſeT. £2 

133 Bey zeiten in der kirchen zur 
eynteitung zu erſchemnen. #3 

134 Jeden tag hochzeit zu halten / 
erlaubt / allein wann dat H. 
Abend mal gereichet / vrſach 
vt ibidem. 

135 Verzeichnus der copulirten 
Namen / tag / ct. ibid. 

136 Cauſz matrimoniales K- 
tigiolæ, wo vmb deciſion 
angehalten werden ſol. £4 

137 Aaff geleiſten beweiß pw 
n. atrimonio zu ſprechen / 
exceptis duobus caſibus. 
ibid. 

138 So klagender theil das ges 
lubdnus nit genugſam bey ⸗ 
brechte / dem beklagten das 
iuramentũ zu deferiten. 
74.5. 


139.140. 141 Bon auß tretrẽ / 


flucht / auſſen bleibe der vers 
lobtẽ perſon. f. 76.7. 78 
142 Auß mangel heuratquts/0s 
der wideriag keine Ehe hin⸗ 
berſt etlig zu machen. 78 
143. 144 Frigiditet, ite caſtra- 
tio, mangel der Framẽ / nub· 
lum faciunt mattimo- 
nium. 58. 5D 
145.146 Eheſcheidung wegen ers 
wiſenen Ehebructs. 19 6 
147,148,149 Genc der Chas 


kent / dahero erfolgte tren- 
nung heuß licher beywonun⸗ 

gen 61.62 

150 Langes verreiſen / beweiß tod 
uchẽ abgangs in der fremb⸗ 

de datauff ablolution. 62 

171 Ergerliches abſentiten pro 
matlitiola deſertione nach 
verlauff dreyer jaren zu hal⸗ 
ten. 63 

172 Wie es mit den frawen / ſo 
on vrſach außtretten ſchweif⸗ 


len / ic. zufalten. 657 
173 Von weglauffenden maͤn⸗ 
nern. 66 


174 Mutwillige deſertion ex 
officio zu ſtraffen. 67 
175 Daß ein Ehefraw jrem mani 
zu folgen ſchuldig ſey. 68 
176. 177. Diacon deren zweier⸗ 
ley! beyder ampt wie ſie er ⸗ 
wehlet werden. 68.59 
118 Anzahl / vnnd gewalt in 
verwaltung der geiſtlichen 


Regiſter. 


lic dahin deſtinirt vnd hes 
ſchehen. ibid. ; 


160 An des Hoſpitals. 


161 Den Haußarmen wochents 
lich zu ſtewren. ibid. 
162 Der armen / von andern or⸗ 
ten vertribenen / durchwan⸗ 
derenden / beherbergung vñ 


auffenthalt. 70.71 
163 Vnverſchampte 9 
abgeſchafft. 


164 Arge ndBatbyrer audi 
arme trancken beſtellet ibid. 
167 Spitalmeiſter / was ſein 
amptsgebur / ſonderlich die 


jugent zu der Schulen zu 


halten / den Cate chiſmum 
zu treiben. 

Rtirchenrechnung nichtig - 
halten die eynt ommen recht 
anzulegen: wer befelch _ 
uber habe. 

167 2 des Peſthauſes, 


I6 


Q 


verwaͤlter. 69 
179 Hoſpitals eynt ommen vnd 168 — 
von gifften / legatis, ſo taͤg · abzuleſen. 72.73 
ENDE. 
Correctur. 


Am 4 blat lin. vlt liſe ad Timoth. f. blat lin pen. ſo jes 


mand an des ern. 7. blat lin. i. Gott dem HExin mit all. 25. blat lin. 


iz. den atmen · 26. blat lin. s nach veriauſſ ſo vil zeit wie nach den vmb⸗ 
ſtenden jedes kranckheit erfordert Item daß die traͤger regiſter vnnd 
verzeichnuſſen. 4 · blat lin. . ernſtlich. 36. lin. iʒ mit jhnen gemeyn / 
4 lin. 23 auſſer des 55. lin. is. dele ſich / 63. lin. 16. dele beꝝ / am 120. 
blat lin. 6. lege mit peinlicher ſtraff. 
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Kirchenordnung / 


Sie die in der Kirchen zu 


Genff angeſtellet vnd auffgericht / 
auch von einem ehrſamen wolweiſen Raht 
gemelter Statt / den 3. Junij Anno 1 5 7 6. 
beſtettiget vnnd widerho⸗ 
let worden. 


Der erſt Artickel. 


| Im namen der H. Dreyfaltigkeit. 


„Achdem wir Syndici, 
Burgermeiſter] vnd Raht der 
Statt Genff / ſampt gantzer 
Gemem / vns zu gemuͤth ge⸗ 
fuͤhrt / daß vor allen andern dingen vns obli⸗ 
gen wil / die anordnung zu thun / damit das 
heilige Euangelium vnnd Chriſtliche lehr 
bey vns lauter vnnd rein gepredigt / vnnd zu⸗ 
gleich die Kirchen Cheiſti in gutem regiment 
beſtaͤndig erhalten / in gleichem die bluͤende 


Jugent in guten kuͤnſten vnd ſprachen auff 
erzogen / zur forcht Gottes angewiſen / end⸗ 


lich die Almuſen vnnd Spital zu vnderhalt 


der Armen angewendet vnd recht gebraucht 25 4 2 
werdẽ / Vnd aber ein Wr — 


2 


9 


* 


; + S > | 
kan noch mag / es ſeye dann / daß gewiſſe ar⸗ 
tickel vñ hauptpuncten / darnach menniglich 


fo deſſen zu thun / ſich zu richten hab / vonge⸗ 


ſchriben vnd verordnet werden: Als haben 
wir auff empfangenen deßhalben vnderꝛicht 
von vnſern Kirchendienern / als dero Ord⸗ 
nung von dem HErꝛen Chriſto vns anbe⸗ 
fohlen vnd gebotten / gemeß / vnd in di / beſte 
form gebracht / ſelbige ſo wol in vnſer Statt / 
als zugehoriger Landſchafft / auffs fleiſſigſt 
zu halten / auch davon nicht zu weichen / vns 


entſchloſſen. Wollen vnnd gebieten hiemit 


allen vi} jeden vns angehoͤꝛigen / ſolcher auff⸗ 
geuchter Oꝛdnung / wie die hernach folgt / de⸗ 
ſto mehꝛ dieweil / wie augenſchemlich / ſie auß 
dem heiligen Gotlichen wort G Ottes ge⸗ 
nommen / gehorſamlich zu geleben. 

2. Erſtlich / befinden ſich im Kirchenre⸗ 
giment vier vnderſchiedene Empter / welche 
vnſer HErꝛ Chriſtus zu verweſung des Kir⸗ 
chendienſts hat cyngeſetzt / nemlich / voꝛs erſt / 
die Paſtoren oder Pfarherꝛn: zum andern / 
die Doctoren oder Lehrer zum dritten / die 
Elteſten: zum letſten die Diaconi oder Al⸗ 
muſenpfleger. Derhalbe / ſo anders das Kir⸗ 
chenregiment wol angeordnet ſeyn vnd blei⸗ 
ben / ſol vnd muß diſe form vnnd weiß / durch 
obgeruͤhrter vier beampten huͤlff / raht m 

cy⸗ 


8 9 


| 3 | 
dbeyſryn / die Kirchen zu regieren / vnvermei⸗ 


dentlicher notturfft nach gehalten werden. 7 
Vom beruff vnd ampt der Pa⸗ Tir. b 


CAP. 1. 


ſtoren oder Pfarher:m. 

3. So vil nun die Pfarher m (welche 
auch ſonſten Auffſeher / Elteſten / vñ Gottes 
knecht oder diener in der Schrifft genant 
werden) belangt / iſt deren obligen vnd ampt / 
Gottes woꝛt zu predigen / vnd dem volck fuͤr⸗ 
zu tragen / zu vermahnen vnnd zu ſtraffen / ſo 


wol offentlich / als ſonſten: die heiligen Sa⸗ 


cramenten außzuſpenden / vnd die geiſtliche 
Cenſur oder Sendt / mit zuthun der Elte⸗ 
ſten / zu beſitzen / vnd auffſchen. 

4. Damit aber allerhand confuſiones 
vnnd vermiſchungen in der Kirchen Gottes 
verhiit: fol niemand ohne ordentlichen beruff 
ſich dahin eyndringẽ / welcher in diſen dreyen 
ſtuͤcken beſtehet: Erſtlich / vnd das fuͤrnemſte 
iſt / daß das Examen vorher gehe: darnach 
die jenige / denen es gebuͤret / das jhrige hierin 
auch leiſten: zum dritten / daß die zu eynſe⸗ 
tzung der Paſtoꝛen gehoͤuge Ceremonien ge⸗ 
braucht werden. 

F. Das Examẽ ſhelt in ſich erſtlich / dz man 
von dem Ordinando verneme / ob er gnug⸗ 
ſam in H. Schrifft E vñ erfaheẽ / 
6 1 


© * * FS 
%) 
CY 


Fordert wirdt / von dem heiligen 1 
ad Timoth, 3 cap, vnnd an Ti⸗ 
| | m 


darnach / ob er auch das wort GHtees dem 


volck mit frucht vorzutragen thuͤchtig vnnd 


geſchickt / vnnd alles das jenige zu handlen / 
ſo zu aufferbawung der Kirchen noͤtig ſeyn 


- wil. 


6. Solches aber griindlich zu erfahren/ 
iſt von noͤten / daß die andere Kirchendiener 
ſeine Predigt oder außlegung / ſo er vber den 
ſpruͤchen der Schrifft / die jhm vorgelegt / zu 


thun ſchuldig / anhoͤren / darauff vber die 


Lon wore Chriſtlicher Religion gefragt 
de / damit in allweg veꝛhuͤt / daß der Oꝛdi⸗ 


nand nicht etwan andere jrꝛige opimonen bey 
- ſichverhele vnd verdecke:ſol er ferner offent⸗ 


lich proteſtiren vñ ſich bezeugen / daß er keine 
andere / dann die Apoſtoliſche / Prophetiſche 
lehre / ſo den biichern des alten vnnd newen 
Teſtaments cynverleibt ( welcher kurtzer in⸗ 
halt in vnſerm Catechiſmöͤ begriffen) fuͤh⸗ 
ren vnd brauchen wolle. 

7. Das ander ſtuͤck des Examinis, be⸗ 
trifft des Ordinandi leben / nemlich / ob er ei⸗ 
nes zuͤchtigen erbaren wandels ſich jederzeit 


verhalten / vnnd _ jhme deßhalben nichts 
en 


S. Vnd iſt zwar diſes alles / ſo hierzu er⸗ 


tu 


„ 
422 


Fr T7 ; 


aum 1. cap. wol.vund filglich in einer ſums 


begriflich beſchriben. 


. So vil die eynſetzung der Paſtoren 


beruͤhrt / it fuͤr das rahtſamſt zu halten / daß 
der von der vraltẽ Kirchen gepflogener vnd 
gebreuchlicher ordnung nachgeſetzt werde / 


welche ſich alſo verhelt / nemlich / daß anfeng⸗ 


lich die beſtelte Prediger / ein perſon / die ſie 
zum Predigampt oder Kirchendienſt gnug⸗ 
ſam qualificirt erachten / erkiſen / mit dero 


das hiebevor angemelte Examen vorgehen / 


hernach ſolches an den kleinen Raht gelan⸗ 
gen laſſen / welcher auß ſeinem mittel etliche 
dahin verordnen ſol / des Ordinandi Prob⸗ 
predigt neben den andern Naſtoren anzuhs- 
ren / darnach dem Raht duc befindung an⸗ 
melden. Da nun der Raht auß vrſachen den 
Ordinandum abwiſe:ſollen die Prediger zu 
einer newen wahl ſchreiten. Auff den fall 
aber der Raht mit dem Ordinando zu fri⸗ 
den / alsdann kan man den dritten puncten 
an die hand nemen / wie folgt. 


1o. Den nechſten Sontag ſol von allen 


Cantzeln offentlich verkuͤndigt werden / daß 

N. N. zu einem Kirchendiener erwehlet / vñ 

nunmehr als tuͤglich darzu erkant. Derowe⸗ 

gen ſo jemand wider des ernanten perſon / 

lehr oder leben irgend "y mangel / oder eyn⸗ 
8 ih 


4 
Tay 
os 
N = 


„ he 

| $uredenhette/daſs ſolches innerhalb acht ta 
gen einem auß den Syndicis oder Burger 
meiſtern angezeigf werde / chevunddanner | - 


denzweyten Sontag fuͤrgeſtelt wirdt. Vnd 
diß zu dem end / damit keiner zu dem Predig⸗ 


ampt komme anders dann mit einhelligem 


conſens der gantzen Kirchen. So dann et⸗ 
was erheblichs fuͤrkommen wuͤrde / dardurch 
ſcſi beruff verhindert / werden die Predi⸗ 
ger dißfals ein newe wahl an die hand ne⸗ 
men. | 
r. So aber kein hindernis eynfellet / fol 
die ernente perſon / ſelbigen Sontag fuͤr die 
Cantzel in der Kirchen / nach verꝛichter Pre- 
digt / geſtelt werden / vnd der Prediger ſol als⸗ 
dann jme die amptsſorg / welche in dem Kir⸗ 
chendienſt erfordert wirdt / außfuͤhrlich ers 
kleren / vnnd alsdann zu end das volck zu in⸗ 
briinſtigem gebet ermanen / den lieben Gott 
zu erſuchen / damit diſer angehende Prediger 
ſrinem Ampt aller erheiſchender notturfft 
nach / abwarte. 
12. Wann ein Prediger der geſtalt er⸗ 


wehlet vnd angenommen / ſol er alsbald dem 


Raht die gewohnliche Eydspflicht leiblich 
leiſten / als folgt: | | | 
13. Ich N. N. verſpreche vnnd gelobe / 


daß in dem Predigampt / dazu ich jetzo be⸗ 
4 ruffen / 


a” 
wo 


« | 


unfen / Gott dem Herm ich mit allem fleſh 
vnd trewen dienen wil / ſem heiliges wort rein 
vnd lauter meinen zuhoꝛern in dero Kirchen 


dahin ich mich verbinde / vortragen / vnd wil 


die lchr nicht zu meinen fleiſchlichen affecten 


mißbrauchen / noch auch einigem menſchen 
zu gefallen reden / oder etwas verſchweigen / 
ſondern alles nach beſtem wiſſen vnd gewiſ⸗ 
ſen vortragen / zu lob vnnd preiß ſeines H. 
Namens / vnd beſten nutz ſeines volcks / deme 
ſolches zu leiſten ich mich ſchuldig erkenne. 
14. Verſpreche in gleichem / die Kir⸗ 
chenordnung dijer Statt / wie die von dem 
kleinen / groſſen vnnd gemeinen Raht auff⸗ 


| gericht / vnverbꝛuͤchlich zu halten / vñ deme / ſo 


mir durch angedeute Ordnung auferlegt / 


nachzukommen / die jenigen / ſo in ſuͤnden ges 


fallen / davon abzumanen / vnd das nit zu vn⸗ 
terlaſſen in einigem wege / außgeſcheidẽ allen 
priuathaß vnd neid / raach vnd andere fleiſch⸗ 
liche affecten: Vnd in der kuͤrtze / alles vnd je⸗ 
des zu thun / was einem frommen vnnd ge⸗ 
trewen Kirchendiener eignet / vnnd meiden 
das widrige. 

15. Zum dritten / gelobe vnd ſchw6re/der 


Herꝛen Obern / vnnd gantzer Statt Geuff / 


guten leumuth / ehr / nutzen vnnd frommen / 
eng erhalten / befuͤr⸗ 


nj 


Ret 


err. Wie nun zu anfangs in der wahl 
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keit vnter der Herꝛſchafft ſchutz vund ſchirm ' 
lebe / vñ was deme zu entgegen / fliehen / auch 
in meinem beruff / ſo wol zu fridens vnd wol⸗ 
ſtands zeiten / als Kriegsleufften / Peſt / vnnd 


anderm vngemach (das doch der lieb Gott 


1 wolle) beſiendig zu verharꝛen. 
16. Endlich / verſprech ich allen Geſetzen 


vnd Policeyordnung diſcr Statt in vnder⸗ 
thenigkeit gehoꝛſamlich zu geleben / vnnd mit 


meinem gehorſam meniglichen ein gut ex⸗ 


empel vorzutragen / in dem allem mich vn⸗ 
derwerffend den Statuten / vnd der mir von 


Gott vorgeſetzten Obrigkeit / ſo vil vnd weit 
als mein tragend ampt zuleſt / vnnd deme vn⸗ 


benommen die freyheit / welche in lehren vnd 
predigen / ſtraffen die vngehorſamen / 20. bes 


ſtchet / wie das der HErꝛe G Ott anbefohlen 
zu thun vnnd zu verꝛchten / was ſonſten mei⸗ 


nem ampt anhengt / hiemit zum zierlichſten 
verſprechende / der geſtalt der Herꝛſchafft 
vnnd Gemein zu dienen / daß doch in kei⸗ 
nen weg dem Allmcchtigen ſein dienſt / da⸗ 


hin mich mein beruff weiſet / verhindert 


” 
* 


vnd 


— 
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| = | 
| vadbeſtcilung der Kirchendieuer exfordan/ / 
daß ſie fleiſſig examunire vnnd befragt wer- 

dnn / alſo wil es nicht weniger vonnoten ſeyn / : 
daß die jenige / ſo zu diſem ampt beruffen 
ſeyn / in der reinen lehꝛ / auch bey gebuͤrendennn 


fleiß durch heilſame anordnung erhaltẽ wer⸗ 
den. Derenthalben iſt hierzu faſt dienlich / 
daß die Prediger wochentlich eine zuſam̃en⸗ 


kunfft od Conuent halten / dabty auß heiliger 


Goͤtlicher Schꝛifft ſich zu vuderꝛeden / Vnd 
ſol keinem Kirchendiener erlaubt ſeyn davon 


zu bleiben / es ſeye dann auß chehafften: vnn 


da einer hinleſſig hierin befunden / ſol jhm di⸗ 
ſes mit ernſt vnderſagt werden. So vil die 
Prediger betrifft / ſo auff den Doͤrffern pres 
digen: ſollen die Statprediger ſie verma⸗ 
nen / bey der Congregation ſich fleiſſig eynzu⸗ 
ſtellen / Vnd da deren einer einẽ gantzen Mos 
nat auſſenbleiben wuͤrde / iſt ſolches fuͤr ein 
ſtraͤfliche hinleſſigkeit zu halten. Es were 
dann ſach / daß er leibsſchwachheit halben / 
oder wegen anderer mercklichen verhinder⸗ 
nus nicht erſcheinen koͤndte. Item / Damit 
man ſpuͤre vnnd ſehe / ob die Kirchendiener 
fleiſſig ſtudieren / oder fahrlaͤſſig ſeyen / ſich 
mit andern weltlichen haͤndeln beflecken: ſol 
ein jeder / ſo wol die in der Statt / als auff 
dem Þ. «1d / den ſpruch * Schrifft / ſo 
| v 
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n der congregation erkleren. Da nun on 
ſolcher erklerung etwan andert mangel het⸗ 


ten / ollen ſie ſme ſelbiges brůderlicher wol⸗ 


memender weiß hernach anzeigen / welches 

er auch anders nicht / als zu ſeiner warnung / 

vnterꝛcht vnnd verbeſſerung dienende / auff 

vudanzunemenwiſſen wirdf. 

s. So dann einiger miſſel in der {chr 
her denPredigern entſtehen wuͤrde / ſollen 

ſte mit einander biß zu deſſen eroͤrterung ſich 


vnderꝛeden vii vereinigen: Da aber das nicht 


7 ſie die Elteſten zu h hin 
| ſolcher Diſputacton/zu ſich erforde⸗ 
ren Jen fall dann ſolches nicht verfan- 
gen konte / vnnd wegen der einen partheyen 
[png kein accord zu treffen: ſol die 

an die Obrigkeit gelangẽ / welche durch 
fernerm vnraht oder weite⸗ 
rung vorkommen wol wiſſen wirdt. 


19. Fermer / vnnd daß allem argerlichen | 


weſen / ſo etwan durch der Kirchendiener vn⸗ 
ordentlich leben vervrſacht / abgewehrt wer⸗ 
de: iſt hochnoͤtig / daß ein gebůͤrliche ſtraff / 
(wie hernach geſetzt) allen vnnd jeden Pre⸗ 
digern / feinen . — 


855 See t zu verweigern oder ent⸗ 


ſchlagen m n auch ſolches dahin 
dienet / 


abe enticht / cbürender 


F + ae a. So. D_ _ a ww oo wes. I. Oi. aa_ OA >» «+ 
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dirnet / daß das Predigampt in gebuͤrenden 


ten / vnd verhůtet wirdt / daß das 
> =p. — — 
verachtun t / wo die Prediger ein boͤ⸗ 
ſ wp ods Demnach / da billich 
daß die Prediger jres verbrechens halben ge⸗ 
ſtrafft / iſt hergegen nicht vnbillich / daß dis 


ner anbringen wuͤrden / auch mit gebuͤrender 
ſtraff augeſchen werden. 9 
10 3 


nſolchem werck aber iſt der vnder 
ſcherdzu machen / daß etliche laſter gantz vnd 


gur in der perſon eines Predigers nicht zurge⸗ 


dulden: etliche andere maͤngel / ſo durch hruͤ⸗ 
derliche vermanung / da die anders bey dem 
mangelhafftigen theil ſtatt vnd platz fuͤnden 
ſollen vnd koͤnnen verbeſſert werden. M 
21. Die laſter / derenthalb ein Prediger 


gar abzuſchaffen / ſeind diſe: Ketzercy / abſoͤn⸗ 


derung von der Kirchen / zerſtoͤnung der Kir- 
chen oder Religionfridens / offentlich Gots⸗ 
laſterung / ſo von der Obrigkeit ohne das zu 
ſtraffen: da einer mit geiſtlichen ſachen kraͤ⸗ 
merey tribe / da einer ſich mit mied vnd ga⸗ 
ben beſtechen ließ / da einer geſchwunde practi⸗ 
cken einen andern von ſeiner Pfarꝛ außzu⸗ 
treiben / gebꝛaucht / da einer ſeine Kirchen ohn 
crlaubnus verließ / vnnd an kein ander ort ors 


/ 


| denlichertweiſbeuſſewirdedacinerfalſche 
biieff/mtins/oder dergleichen macht / mein⸗ 


pad hurcrey / dieberey / volſauffen / ſchlaͤge / 
Rechtlich zu ſtraffen / wucher / argers 5 


lich vñ im Rechten verbotene ſpiel / tantzen / 
ö leichtfertigkeit / alle vnd jede 
— — verluſt der ehꝛen auff 
ſich hat / vnnd ein jedere mißhandlung / wel 
cher wegen ſonſten ein zuhoͤrer von der Kir⸗ 
chen außgeſchloſſen wirdt. 

22. Die mangel / ſo verhoffentlich zu en⸗ 
dern / vnnd verbeſſert werden koͤnnen / ſind 
diſe: vngewoͤhnliche vnformliche art die 
ſchrifft außzulegen / darauß aͤrgernus zu be⸗ 


ſorgen vor witz / vnnoͤtige fragẽ zu erꝛegen vñ 


— — da ſich einer befliſſe / 
oder ceremoni / ſo von der Chriſtli⸗ 


chen rchen-mcht angenommen / vorzu⸗ 


bringen / hinlaſſigkeit m ſtudieren / vnd fuͤr⸗ 
nemlich in der heiligen Schrifft / 
hinlaͤſſigkeit die offenbare laſter zu ſtraffen / 
welches einer ſchmeicheley gleichet / hinlaͤſ⸗ 
ſigkeit in vernchtung anderer zu dem Pre⸗ 
digampt gehörigen ſachen / narꝛentand / luͤ⸗ 
gen nachred / leichtfertig geſchwaͤtz / ſchmaͤch⸗ 
wort / tolkuͤnheit / vortheilhafftigkeit in con⸗ 


traͤcten oder anders / geitz / vnd zu groſſe karg⸗ 


beet / gechzorn / balgercy vnnd zancken / leicht⸗ 
ferug⸗ 
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ſertigkeit im wandel vnnd kleidern / ſo einem 
zu dulden / betrifft / vnnd malefihſachen ſeyn / 


dienſts entſetzt werden. 


daß ein Prediger derẽ eines vberwiſen wuͤrde 
fol jetzgemelter Kirchenraht / dem Statrahs 


vnd regel gehalten werden / wie die von dem A 


2 


Kirchendiener zu tragen nicht gezemen. 
23. So vil die laſter / welche gantz nicht 


welchen leibsſtraff auffgeſetzt / ſo deren eines | 
ein Prediger begienge / ſol die Obrigkeit 

hand zuſchlagen / vnd vber die ſtraff / ſo ohne — 
das nach weltlichen Rechten von jhme vers + 


ſchuldet / ſol der mißthaͤtiger des Kirchen⸗ 


24. So vil die miß handlung betrifft / 
vber welche das Conſiſtorium oder der Kits 
chenraht die erſt inquiſition zu thun hat / dar⸗ 4A 
uͤber ſollen dre Elteſten mit den Predigen 
gut acht haben: Vnd da ſich befinden wuͤrdee / 


daruͤber relation thun / vnnd beneben ſein be⸗ 
dencken anzeigen / der geſtalt / daß die erkant 
nus der ſtraff der Obꝛigkeit jeder zeit vorauß 
behallen ſey. 0 
25. Aber von den maͤngeln / ſo durch » 
vermanung abzuſchaffen ſeyn: ſol die maß 


2 


Herin Chriſto vorgeſchriben / daß das letſte - 
mittel ſeye/vor das Conſiſtoriũ zu komme. — * 4 

26. Damit dann ſolche Diſciplin vnd 
Kirchenzucht erhalten / ſollen die Prediger / 


#4 
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:- 2 
ey 
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E ſur zeituch begegnet werde. 


Von den Viſitationen. 


4 27. Damit auch in dem gantzen corpo- 
re der Kirchen / das iſt / ſo wol in der Statt / 
ls Landktrchen / gutregiment vnd einigkeit 
in der lehr erhalten werde: ſol die Obrigkeit 
Annan oder zween auß dem Naht / vnnd zu⸗ 
gleich die Prediger in der Statt / einen auß 
mittel abordnen / welche zum wenig⸗ 


| en einmal in dreyen jaren viſitieren vnnd 


1 eynſehen haben / wie es mit jeder 
Fee. Vnd crſtlch des Kirchendie 
ners gele it belangend/ 

28. ob derſelbe etwan ein news 
we vnnd der H. Schrifft widrige lehr vor⸗ 
bracht / oder treibe. 

29. Item / ob er zu aufferbawung ſeiner 
5 oder ob er etwan ſich einer 

dern aͤrgerlichem weiß zu predigen / 
welche nicht dienlich / gebraucht / als / da er et⸗ 
wan gar zu dunekel im reden / vnnuͤtze fra⸗ 
N die Cantzeſ wage 


mn des Henen Nachtmal (wie 

zeiten des jars zu geſchehen 
werde / vnter ſich ſelbſt vmb⸗ 
— ngarh ee 
behafft / damit denen mit gebuͤren⸗ 
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erden leuten gar zu ſcharyff / oder derglei / + 


chen vnarten an ſich hette. 
30. Item / ob er fleiſſig die Sontags 
vnnd Wochenpredigt verꝛichte / auch die 
krancken beſuche / vnd die jenigen / bey denen 


9 / - % 


es vonnoͤten / inſonderheit vermane / vnnd ale 


lem dem / ſo zur vnchr des Allmaͤchtigen vnd 


ſcines H. Worts gereichen moͤchte / vor⸗ 


komme vnd abſchaffe. | 


31. Item / ob er / Paſtor / ein eingezogen 


chrbar lebẽ fuͤhrc / damit jederman ein gut ex- 
empel gebe / oder / ob er oder ſein Haußgeſind 
leichtfertigkeit treiben / dardurch er in ver⸗ 
achtung keme: ob er ſich mit ſeinen Pfarꝛ⸗ 
verwanten angeh62gen Kirſpelskindern wol 


„vertrage. 


32. Das volck oder Zuhoͤrer betreffend / 


ſollen die Viſitatoꝛen daſſelbige / die Pꝛedigt 


Goͤtliches worts fleiſſig zu beſuchen / deren 
embſig zuzuhoͤren / darauß zu lernen / wie je⸗ 
des ſein leben Chriſtlich anſtelle / vermanen / 
vnnd anzeig thun / was / vnnd wie noͤtig das 
Predigampt ſeye / Vnd diß zu dem end / daß 
ſie lernen / wie ſie ſich deſſen zum nuͤtzlichſten 
gebrauchen ſollen. 

33. Sol der Prediger / ſo / wie gemeldet / 
auß der Statt zur Viſitation verordnet / 


nach gethaner Predigt / vnnd ernſter verma⸗ i 
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dern auch den andern haußleuten / ſo in der 


Kirchen deß halben verbleiben ſollen / darbey 


Paſtor nicht ſeye / ſonder abtrette) erkuͤn⸗ 
gen / nemlich / ob vnd was ſie ab ſeiner lehr 
vnd Predigt / auch ſeinem leben zu klagen / ob 
er auch fleiſſig predige / vnnd wie das beſche⸗ 
he / hieruͤber ſie die warheit zu ſagen nichts zu 
chweigen haben / ſo zu verhinderung der 


en Gottes / zu befuͤrderung ſcines heiligen 
Worts / vnnd in gemein zu jhrer ſeelen wol⸗ 
fahrt gereichen moͤchte / mit bezeugung des p 


Goͤtlichen Namens / ermanend. 

34. Alsdann ſol er die befindung in der 
nechſten zuſam̃enkunfft der Prediger anmel⸗ 
den / damit ſo der mangel allein mit der wort⸗ 
ſtraff mag gebeſſert werden / hieran die ge⸗ 
buͤr vorgenommen werde. Wo aber der fall 
ſo grob / daß er gantz vnleidenlich / ſollen die 
Viſitatoren ſaͤmptlichen ſolchen an ort vnd 

end gelangen laſſen / wie hicoben gemeldet. 
35. Es ſollen aber in ſolchen Viſitatio⸗ 
nen keine ſtreitigkeiten / ſo vorgefallen / deci⸗ 
dirt / oder einiger Gerichtszwang geuͤbt wer⸗ 
den / ſondern allein dahin gericht ſeyn / damit 
allen aͤrgernuſſen vorkommen / vnd die Pa⸗ 


ſtoren lenen ampts nicht miß⸗ 
1 ; brauchen / 


E 


nung an das gemein volck / ſich nicht allem 
bey den Schultheiſſen vnnd Schoffen/ſons 


, 
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buchen / oder ſonſten in ein ſtraͤflich leben 


en. 5 
Fray Auch ſollen die Viſitationen der ju⸗ 


ſtinen jren ſtracken lauff laſſen / noch oy 


| Paſtor der ordentlichen Obrigkeits 


richtsſtab entziehen oder eximiren: ſondern 


ſollen ſie die Paſtoren vor Gericht / wie an 


dere / antworten / vnd von dannen beſcheids 
gewertig ſeyn. Auch in Malefitzſachẽ gegen 
jhre perſonen zu procediren verſtatten. In 
ſumma / es ſollen die Kirchendiener in dem 
ſtand / wie an jetzo / auch zukuͤnfftigen tagen 
bleiben. | 

37. Belangend dic Predigten/wie offt/ 


wo / vnd zu was ſtunden ſelbige gehalten wer⸗ 


den / dieweil wegen allerhand vmbſtaͤnden 
vnd eynfallenden vngelegenheiten nichts ge⸗ 
wiſſes noch beſtaͤndiges zu ſetzen:ſollen die ſa⸗ 
chen in dem ſtand / wie die zu diſer ſtund ſind / 
gelaſſen werden / vorbehaͤltlich ſelbige erhei⸗ 
ſchender notturfft nach zu aͤndern / oder zu 
verbeſſern. 


Von bedienung der Sacra⸗ 
menten. 
38. Es ſol der H. Tauff zu keiner ande⸗ 
ren zeit / dann nach verꝛichter Predigt / vnnd 


allan von den W adminiſtrirt 


2 


CA. 4. 


; 18 
werden. Sollen die namẽ der Eltern / 
des Taͤufuings / vnnd Gevattern / beneben 
auff welchen tag das Kind geborn vnnd zur 
He Dont gebracht / auſfgezeichnet werden. 
zu heſſerer richtigkeit / ſollen die Eltern 
des Kinds namen / vnd den tag / daran es auff 
die welt kommen / verzeichnet / dem Prediger 
bey dem Tauff eynliffern. Da dañ ein Kind 
auſſer der Ehe gezielet / zum Tauff præſen⸗ 
tirt wuͤrde: ſol es an die Obrigkeit gelangt 
werden / damit hierm / was recht iſt / vorge⸗ 
39 . Es ſol auch niemand / ſo vnſerer wah⸗ 
ren Religion nicht zugethan / zum Gevat⸗ 
ternſtand erbeten werdẽ / in betrachtung / daß 
die / ſo vnſers Glaubensbefantnus nit ſeyn / 


doe G. O Ttes kein bindige verſpre- 


chung leiſten moͤgen / das Kind oder Paten / 
wie das ſich geho2t/in der Chriſtlichen Reli⸗ 
gion helffen zu erziehen. 

40. Item / ſollen auch die jenigen / ſo von 
des Herm Abendmal außgeſchloſſen ſeyn / 
Kinder zu heben nicht zugelaſſen werden / es 

ſey dann / daß ſie ſich zuvor mit der Kirchen 


en. | 

41. Sulde Namen / ſo man bey der 
H. Tauff den Kindeꝛn zu geben pfleget / da⸗ 
mit aller Aberglaube hindan geſetzt vnnd 
& abgeſchafft 


| "4 22 4 | 


6 . 19 | 
abgeſchafftwerde: ordnen vñ woͤllen wir ali 
ſondern hochwichtigen vꝛſachen / daß hinfoꝛt⸗ 
an der Nam Claudius / oder der vermein⸗ 
ten drey Koͤnigen / dieweil ſolche zu abſchew⸗ 
licher Abgoͤtterey vnnd zauberey diſer orten 
gebraucht werden / Item die Namen der 
Empter / als Angelus, Baptiſta, Item der 
m Lupa, Porca, vnnd dergleichen / ſo 
durch ein vihiſche weiß eyngeführt / kanem 


Kind gegeben werden. 


42. Es ſol auch das H. Abendmal / ſo vil 
vnd offt / als die notturfft ſeyn wirt / gereichet 
werden / vnd daſſelb auff die form vnd weiß / 
wie ed von dem HeErꝛn ſelbſt eyngeſetzt / auch 
von der alten Kirchen in ſeinem rechten ge⸗ 
brauch gehalten woꝛden / biß zu letſt der leydi⸗ 
ge Teuffel ſolchs gantz vnd gar vmbgekehꝛt / 
vnnd das verfluchte Meßopffer darauß ge⸗ 


macht. Wollen derowegẽ / dz gedachtes Sas 


crament vier — = jars — 
als den nechſten Sontag zu Weyhenach⸗ 
ten / auff Oſtern / Pfingſten / vnnd oy erſten + 
Sontag des Septemb. außgeſpendet werde. 
43. Es ſollen die Paſtoren das bꝛot des 
Hern ordentlich / vnd mit gebuͤrender re⸗ 
uerentz darauff gleichsfals die Elteſten oder 
Diaconi den Kelch des Herꝛen den Com⸗ 
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44. Es ſollen auch die Dich etwas na⸗ 
ieh den Cantzeln ſtehen / damit die PNaſto⸗ 
ren nach volendeter Predigt vnd gemeinem 
gebet deſto fiiglicher bey die Tiſch kommen 


mogen. 
45: 'Es ſol auch das H. Abendmal nir⸗ 
gend anderswo / dann in der Kuchen gehal⸗ 
ten werden. 
46. Es fol jeder Paſtor den Sontag 
zuvor / che das H. Abendmal gereichet / nach 
der Predigt ſolches zu dem ende offentlich 
verkuͤndigen / damit die junge Leut / eher nit / 
dann ſie ſhres Glaubens bekantnus gethan / 
dazu gelaſſen / wie hernacher gemelt / auch 
wegen der frembden vnnd new ankommen⸗ 
den / welche ſich erſtlich bey den Paſtoꝛen an⸗ 
melden ſollen / damit ſie / da es not / in diſem 
handel vndenichtet / vnd daß in ſumma me⸗ 
niglich vermanet werde / ſich dazu als wir⸗ 
dige Tiſchgenoſſen zu bereyten vnnd zu be⸗ 
geben / damit niemand ſich ſelbſten das ven⸗ 
damnus haͤuffe. | 


Vom Kirchengeſang. 


25 Es ſollen auch hinfort / wie biß an⸗ 
hero gepflogen / die Pſalmen des Propheten 
Dauids / wie ſie einander in der ordnung 
folgen/vor vnnd nach der Predigt geſungen 

| wer 
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werden / damit ein jcder Gott zu loben vn nd 


bitten / auffgemuntert vnd angereitzt werde. 


Vom Catechiſmo oder Kin⸗ Cars. 


derlehr. 
48. Es ſollen alle Haußvaͤtter vnnd 
Muͤtter / vnd andere / denen die jugend anbe⸗ 
fohlen / vnnd aber noch nicht zum Tiſch des 


Herrin zugelaſſen / hierauff gut acht haben / 


daß ſie jhre Kinder / Diener vnnd Dienerin / 
vnd was dergleichen Perſonen / fleiſſig zum 
Catechiſmo ſelbſt fuͤhren vnnd ſchicken / oder 


a fuͤhren laſſen. Dann der Catechiſmus 


nichts anders iſt / dan ein kurtzer inhalt vnſe⸗ 
rer wahren Chꝛiſtlichẽ Religion. Vnd ſollen 


die Prediger / ſo den Catechiſmum erkleren / 


auß angeregter erklerung / damit ſie ſehen / 
ob die Kinder auch ſolches recht gefaſt vnnd 
verſtanden / der ordnung nach fragen. 

49. So dann ein Kind gnugſam im 
Catechiſmo vnderꝛichtet: ſo ſol es deſſelben 
gantzen ſummen vor meniglich in der Kir⸗ 
chen erzehlen: welches an ſtatt einer bekant- 
nus ſeines Chꝛiſtenthumbs zu halten: Vñ zu 
deren verhoͤr / ſollen die vier Sontag zuvor / 
che man des HErꝛn Abendmal reichet / auß⸗ 
behalten ſeyn / ꝛc. 

50. Ehe vnd dann ſales beſchehen / ſol 

- im 


2 | 

fein Kind zu des HERRN Tiſch zugel 
ſen werden. Es ſollen auch die Eltern ver⸗ 
manet werden / die Kinder nicht zu fri da⸗ 

n zu fuͤhren / in anſehung es ein ſorglich 
ding / da die Kinder gleichſam zuvor cynge- 
ſchleicht weꝛden / ehe ſie des handels gnugſam 
vnderucht vnd verſtehen. 

FI. Vnnd ſeind auch hierin begriffen 

alle die jenige Kinder / ſo in die Schulen 


. 72 Nicht weniger ſol der vnderſchid der 
Pfarꝛen / ſo wol mit den alten als jungen 
Leuten / nicht allein wegen des Catechiſmi / 
ſondern auch der H. Sacramenten / die ein 
jeder in ſeiner Pfarkirchen beſuchen ſol / ge⸗ 
halten werdn / wie das an jhme ſelbſten nutz⸗ 
lich / allerhand verwirꝛung zu verhuͤten. 

53. So dann jemand gefunden wuͤrde / 
der ſolcher anordnung ſich nicht gemeß ver⸗ 
hielte: dem ſoles alsbald vnderſagt werden / 
vnnd da er in ſeinem vnbedacht verharꝛete / 
ſol er fuͤr den Kirchenraht gefordert wer⸗ 
den. Da noch nichts bey einem ſolchen die 
— wuͤrde / ſol es an die Obrig⸗ 
tit gelangen. 
F 4. Damit man aber wiſſen koͤnne / 
wer gemelter Ordnung nach ſich verhalte 
oder nicht: ſolley die Elteſten oder Suͤn⸗ 
| 3 | ſchoͤffen 
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ſchoͤffen / ein jeder in ſeiner Pfarꝛ / hierauff 
tin aug haben . 4 
Wie es vor Oſtern gehalten. 
FY. Dicweil es die erfahrung gibt / daß ; 
in der Babyloniſchen verwuͤſtung des 
9 — der mehrer theil Mans vnnd 
eibsperſonen der zeit jhrer jugend in der 
Religion nicht vnterwiſen / dahero ſic auch 
im alter nicht wiſſen / was Glauben oder 
Chriſtenthumb ſey: Demnach ordnen vnd 


wollen wir / daß jaͤrlichen ein haußbeſu⸗ 


chung beſchehe / ob auch alle vnnd jede jhres 
Glaubens rechenſchafft geben koͤnnen oder 
nicht: damit niemand zu des HERREN 
Abendmal komme / er wiſſe dann vnnd ver⸗ 
ſtehe / was das fundament vnd grund ſeiner 
ſeligkeit ſeye. In welcher Viſitation inſon⸗ 
derheit gefragt werden ſollen die diener / die⸗ 
nerin / vnnd was frembde außlaͤndiſche ſeyn / 
ſo in der Statt jhr auffenthalt haben / damit 
niemand zu des Herm Tiſch gelaſſen wers © 
N er ſeye dann zuvor als tuͤglich dazu er⸗ 
ant. 

56. Sol derohalben ſolche beſuchung 
vor Oſtern vorgenommen / vnd deſto zeitu⸗ 
cher angefangen werden / damit ſolche ji 
rechter zen volendet * 


24 . 
. moͤgen die Prediger ſich 
8 vnd jeder Pa⸗ 

fſtoꝛan 1 eines Elteſten, * 

j olch werck für die hand nemen So dann e 
= niger halßſtarꝛig / vnnd ſich nicht weiſen laß 
ſen wolte / oder ſonſten der gebuͤr nicht vers 
3 ſie beyde dem Conſiſtorio 
e anzumelden / ferners / vnd damit me⸗ 
E. . mand der Viſitation ſich entſchlage / ſol je⸗ 
; mands wegen der Hbngken jhnen beyſtand 
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og 4 Don beſuchung der Krancken. 


Vs. Als auch deren wenig / da ſie mit 
llleibsſchwachheit angriffen / ſich auß Gottes 
w.-ovrt ſelbſt troͤſten koͤnnen / vnnd jhr vil / ohn | 
vnderucht in Glaubensſache / wie das Vihe 
dahin ſterben: ſo doch die vnderweiſung vnd 
troſt nimmer notwendiger / als eben zur zeit 
der Kranckheit / vnd vorſtehenden abſcheides 
. auß diſer welt: auß welchen vnd dergleichen 
1 I & vrſachen ordnen wu vnnd wollen / daß da je⸗ 
mand drey tag kranck zu beth lege / er dem 
Paſtor ſolches zu wiſſen thuc/ jedoch jhne zu 


2 (damit er / Paſtor / an ſeinem YT 
d dienſt / ſo er der Kirchen vnnd 


vilen ins gemein zu thun ſchuldig / nicht ver⸗ 


* werde) zu ſich beruffen laſſe / vnd daß 
memand 
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giemand ſichder omveſſenheezueneſchulds 
gen / wirdt ſolches den Eltern/ Freunden / 


85 . ſo der francken pflegen / auß⸗ 
en 
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lichen hiemit anbefohlen / daß nie⸗ 45 


mand / biß dem krancken die ſcel außgehen 


wil / warte / in anſehung / alsdann die verma⸗ 


nungen vnnd zi rechen viel zu ſpat ſan | 


wuͤrden. 


59. Wi! en auch verordnet / daß in 


ſeder wochen einen beſtimten gewiſſen 
einer auß den Predigern der Statt / ſo die 


Ordnung erꝛeichet / dem armen gefangenen 


ein Chriſtliche vermanung thun ſolle / dero 
jederzeit einer auß dem Raht / damit aller be⸗ 
trug vermidden / beyzuwohnen. 


Von Begraͤbnuſſen. 


60. Es ſollen die toden Leichnam ers 
lich zur erden beſtattet werden / ſol auch ei⸗ 


nem jedern freyſtehen zur begraͤbnus zu be- + - 
tuffen / wen / vnnd wie vil perſonen jhm ge⸗ 


fallg. 
CI. Wir ſetzen vnd ordnen auch / daß die 
Todentraͤger / ſo der Obrigkeit hieruͤber 
veꝛeydigt / in ſolchen ſachen aufrichtig h hand⸗ 


len / vnnd keinen 8 dann 


v 


Von beſ u⸗ ig der gefangenen. ca * 


Car. 10. 
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6:4. 0 
td  codsverfahren/ſofches an gebuͤrenden orten 
4 it hierm / was ſich gebuͤret / ven 
et werde. 
* Item / ſollen die verſtorbnen nicht 
ler zur erden beſtatten / dann nach verlauff 
ſolcher zeit : Vnd weil die nach den vmbſtaͤn⸗ 


die verzeichnus cynhffern. 


werden / es ſeye deſſen was es wolle / offentlich 


nidrigen ſtands / inheimiſch oder außlaͤn⸗ 
Nach u vnnd das ſo wol in der Statt / als auff 
dem Land / bey hoher ſtraff. 


2 Folgt das ziveyte ampt ſo zum Kir⸗ 
 *% chenregiment 2 nemlich von 
; | Lehrern. 


C4. Das — / befelch vnnd obli⸗ 
gen der 27 ͤdaß ſie andere in der 
reinen Worts vnderich- 
&n/ vnd e wann 


5 
| 


e 
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meuaagen / Auch ſo jemands entleibt / oder jehew | 


zeit /auff den Gotesack y 


den jedes kranekheit erfordert werden / daß ſie 
auch / die Traͤger / Regiſter vber die verſtor⸗ 
benen halten / vnd wochentlich ins Hoſpital | - 


Sz. Es ſollen auch keine Ce 
rempitic bey den wag ods | 


oder heimlich / der verſtorbne ſeye hohes oder || 


Z . 


| 
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i * nicht verfaͤlſcht 208 ents 


weder durch falſche jrrige Opinionen / oder 

durch vnerfahrenheit in ſachen. 

Es wirdt aber ſolches Ampt vernchtet/ in 

dem in Schulen taugliche ingenia vnder⸗ 

richtet / von welchen ins kuͤnfftige der Kir- 
chendienſt verſehen werden ſol. 

— / Der nechſte grad aber / ſo dem Kits 

nſt verwant / iſt der Theologiæ Pros, 

ſo n / welche in außlegung des alten vnnd 

e beſtehet 

weil aber memand in ſolchem 

Aude etwas fruchtbarlichs außrichten / ja 

darzu nicht kommen kan / er ſey dann zuvor 

in Sprach vnd guten Kuͤnſten geuͤbt vnd er⸗ 


fahren / Vnd damit / wie erſt angedeut wor⸗ 


den / auch diſes auff vnſere nachkommende 


gelange: haben wir hiebevor ein Collegium 


oder Schule erbawen / vnnd mit Lehrern 
beſtellen laſſen / auß welcher Schule wir 
ſo wol das geiſtliche als weltliche Regi⸗ 


matt mit tauglichen Perſonen zu heſtelen | 


hetten. 


wie die Elteſten mit ſolchem ampt 
beladen werden. f 


Vom dritten Ampt / nemlich der Lurz 1 
Elteſten oder Suͤndſchoffen / vnnd erſtlich / 
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hierin / daß ſix auffſehens haben auff eines 


leben fuͤhrẽ / freundtlich / bꝛuͤder⸗ 
lich vermanen davon abzuſtehen / vnnd da es 
ſe von noͤten / vber ſolch miß handlung dem 


— betrifft: ordnen vnnd ſetzen 
wir / daß der klein Raht hierauff bedacht ſey/ 


die man auch kein argwohn emiger miſſe⸗ 
what habe / vor allen ſo Gotefuͤrchtig / vnnd 
der geiſilichen ſachen verſtaͤndig ſeyen. Vnd 


ſollen: Sol der Naht die Prediger jhres be⸗ 


geſtellet / daß zwern auß dem kleinen Naht / 
zween 


- ; 
FW : 1 
Bp TP” "hy der Elteſten beſtehet 


dieweil an ſolchen nicht ein geꝛinges gelegen / 
— die Elteſten mit den Predi⸗ 
gern beynahe gleiche ſorg vnd buͤrd tragen 


| jeden wandel / Hum vnnd laſſen: die jenige / ſo 
2 — eter gefalln/oder ſonſten ein 


aht relation thun / damit die gebuͤ⸗ 
rende buß oder ſtraff / dem / ſo fie verwickt | 


3 . Sovil die form vnnd weiß die Elte⸗ | 
die jenige / ſo am tauglichſten dazu eracht / zu 


ernennen / welche ein leben 
— oergen/anf | 


—— — 


js pen ondwas fiir Leut darzu zu 
erſt anhoren. | 


693 Dieweilaber vnſere Kirch alſo arts 
vund G ol Buͤrger auß den andern | 
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jveen Naͤhten erwehletwerdetts ſo wil doch $3. 


die notturfft erfordern / daß die wahl der⸗ 


maſſen angeſtellet / damit an den quartiren / 


oder vier vornemſten orten der Statt / die 

auffſicht erhalten / vnd nichts hierdurch ver⸗ 

ſaͤumt werde. 3 
70. Vnnd auff den fall / da einer / ſo auß 


2 den zween Herm des kleinen Rahts zu Elte⸗ 


ſten erwehlet / zu der zeit im Burgermeiſter⸗ 
ampt were: ſol er alsdann im Kirchenraht / 
anderer geſtalt nit / dann als ein Elteſter mit⸗ 
ſitzen / vnnd die Kirchen gleich andern regis 
ren helffen. Allem daß jetzangemelter Syn 
dicus / oder Burgermeiſter / oder da er nicht 
anweſend / ſein Amptsnachfolger den Eyd 
im Kirchenraht / von deme / ſo er aufferlegt / 


* zu fordern vnd anzunemen / vnd die jenige an 


den Statraht / ſo offt ſolchs durch des Kirs 
chenrahts beſchluß erkant wuͤrde / zu verwei⸗ 
© ſn mache haben ſol. | 


71. Welche dann alſo erwehlt/die ſollen 
dem Raht von zweyhundert Maͤnnern præ⸗ 
ſentirt werden / von welchen dieſelbige / da ſit 
tauglich erkant / beſtetigt werden. 


72. Ferner ſollen die Namen der Elte⸗ Fo 


ſen offentlich in der Kirchẽ verkuͤndigt wer⸗ 
den / ebener maſſen / wie hicoben von den Pres 
digern vermeldet / vnnd das zu dem end / da⸗ 


' der Obrigfeitden Eyd wm J 
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| mnſuEneſevn wehe, anſehen ! 
Ampt der gebuͤr zu vertretten / — daß al⸗ Y 
len denen / ſo alda pfaͤrꝛig / freyſtehen ſol/ins 
nerhalb den nechſten Donnerſtag / einem 
auß den Syndicis vrſach anzuzeigen / war⸗ 
umb der Elteſte nicht zu ſolchem Ampt zu 
pay” oder gebrauchen ſey. 

73. So dann emer der ernenten Elte⸗ 
fienzu verweſung dicſes Ampts vnwuͤrdig 
befunden / vnnd ſolches der gebuͤr auff jFne / 
dargethan: hat der Raht widerumb von neu⸗ 
wem diewahlanzuſſellen. 

74; Wann aber die Elteſten / wie jetzt ge⸗ 
melt/ erwehlet vnnd beſtetigt ſeyn / ſollen ſie 


SA 883223 1 


| lablichſchweren 

. Jehſchwere vñ gelobe / daß ich N. 
nach außweiſung des an jetzo mir anbefohle⸗ 
nen Ampts / ein fleiſſige auffſicht — auß da 
alles aͤꝛgrrlich weſen / alle Abgoͤtterey / Gots⸗ am 

erung / leichtfertigkeit / vnd anders / ſo wi⸗ da 

— — H. Euangelis El 
um ſtreitet / abſchaffen vnnd verhmdern ſol laſ 
vnd wil / nach vermoͤgen / Vnd die / ſo hierin ſod 


> 


ſich vergreifen / wie jmmer die gelegenheit 88 


en zu ermanen. 


ſcynmag deßwes | 
76. — ſolcher ſachen er⸗ | 


fahrung 


31 . 
1 — ſolte / ſo an de Kirchen⸗ 
fut gelangen muͤſſen / daß ich alles one haß / 
5\. - weld. / anſehung freundſchafft oder fend ⸗ 
ſchafft / allein zu dem end / damit die ' 
Gottes in der forcht Gottes / vnd — | 
Regiment erhalten werde / glaubwirdigere- 
lation thun ſol vnd wil. 
77. Item / vnnd daß ich alles / was mei⸗ 
„ nan Aniptaphdngig/ auffyichtig vnd ohne 
Y ſchew oder fahꝛlaͤſſigkeit bey gutem glauben / 
nach beſtem wiſſen / verſtand vnd vermoͤgen 
veruchten wil. Vnd gelobe die Ordnungen / 
fo durch den klemmen / groſſen vnnd gemeinen 
Raht diſer loͤblichen Statt beſtctigt/ fleiſſi⸗ 
ges fleiſſes zu halten. 
| 78. Dieweil auch nicht voutraͤglich oder 
5} em daß die Elteſten ohn ſonder vrſa⸗ 
chen offtmals abgewechß let werden / ſo fern 
ſie anders jhr Ampt verꝛichten : Wann dannn 
. der Statraht das Conliſtoriumzubeſtelley” - 
am fuͤglichſten zu ſeyn erachten wirt: ſol als⸗ 
dann berahtſchlagt werden / welche auß den 8 
Elteſten zu aͤndern / oder bey dem Ampt zu 
laſſen / vnnd die jenigen / fo an ſtatt deren / \ 
ſo des ampts erlaſſen oder abgeſchafft ſeyn/ / 
22 —— 
200. Man præſentirt werden. 
* Es ſollen die vom Kirchenraht / ſo 


as. 0 * x e 4 2 n a 
* 5 1 N a 
WV ow , 7 AS 17 4+ 7 
= \- —- . * * 

a. [24 - 


"a Ent ur Cf 2 . 
Send jedes mal vor haltung des H. Abend  .q 
mals / ſo vil zwar jhr Ampt ins gemem ben 
trifft / halten / vnd nicht vnterlaſſen. 


Fa 122... Vom Conſiſtorio oder Kir- 
chenraht. 

- $0. Es ſollen die Elteſten oder Sends 
4 — den Predigern / wochentlich 
Donnerſtag nach mittag jhr zuſas he 
menfunſ haben / alda ſich zu vnderꝛeden / ker 
wo einiger mangel / aͤrgernus od vnordnung de 
| in der Kirchen jrgend ſich erregt / was das es 
immer ſeyn mag / wie ſolchem zuvorkom⸗ of 
men oder abzuſchaffen ſey. da 
a - $1. Dieweil aber das Conſiſtorium fe nu 
nen Gerichtszwang / hat es vns vor gut an tet 
3 geſehen / jme einen vnſerer befelchhaber oder x 


Serganten zu vergunnen / welcher die jen⸗ ve 
2 N / ſo fuͤrzufordern / im namen der Obrig⸗ an 
. RfrdagContiftcrium citire vnd lade. ve 
. C 982. dann jemands vngehorſamli tel 
außbleiben / vnnd nicht erſcheinen wiirde:f gn 


das Conſiſtorium dem Raht ſolchs anzei⸗ ker 
gen / damit hierin die gebuͤr vorgenommen / ſic 
vnd dem vngchorſam geſteuret werde. wi 

83. So vil die ſachen / welcher wegen das erz 
. Conſiſtorium zu vertagen vnnd , 
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? " > | 
bern hat / vnnd auch den Proceß / ſo mit den 
atirtenzu halten / betreffen thut: ſol die Re 
| ie der HErꝛ Chriſtus Matth. 18. vns 
gegeben / darnach in allem ſich zu gehalten / 2 
inſondeꝛheit ſo vil die vermanungen zweyen @z, 
oder dreyer / als auch vor der Gemem zu 
thun / belanget / in gute acht genommen wer⸗ 
den. : 
84. Nemlich / daß / wo ein mißhandlung 
heimlich geſchehen / vber ſolcher der mißthaͤ⸗ 
ter in geheym geſtrafft werde / vnd ſol keiner 
den andern fuͤr das Conſiſtorium fordern / 
es ſey vmb was verbrechen es woͤl / ſo das nit 
offentlich kundbar vnd aͤrgerlich iſt. Es were 
dann ſach / daß der / ſo verbrochen / die verma⸗ 
nungen / ſo alſo in geheym beſchehen / verach⸗ 
tet / vnd ſich widerſpenſtig erzeigete. 
ö 85. Sollen derhalben die jenigen / ſo die 
vermanungen verſpotten / vnnd veraͤchtlich 
anziehen / von dem Conſiſtorio nochm 
vermanet werden. Da dann ſie ſich nit wol⸗ 
ten weiſen laſſen / vnnd jhr vbelthat / deren ſie % 
gnugſam vberwiſen / nicht erkennen noch be⸗ 
kennen wolten: ſol jhnen des HE rꝛen Tiſch - 
ſich zu enthalten / ſo lang vnnd vil / daß ſie 
wider kommen / vnnd anders auch beſſer ſich 
erzeigen / angekuͤndigt werden. 


86. So vil aber andere offentſchelaſie 
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belanguarzudi Kirch nit ſtilzuſchwel gen / 1 


wann die allein mit vermanungen zu ſtraf⸗ 


fen: ſol das Conliſtorium dicjchugen / ſo, 


deren ſchuldig / fuͤr ſich erfordern laſſen / 
jhnen jhre maͤngel ſie zu beſſern vorhalten. 
So danu beſſerung befunden wirt: ſollen ſie 
deßhalben vnangefochten gelaſſen werden; 
Da ſie aber in ſolchen laſtern fortführen: ſol 
das Conſiſtoriũ ſie nochmalen etlich ver: 


manen. Da man aber in die lenge gar nichts 


bey ſolchen verſieng: ſoljhnen des HE en 


Abendmal verbotten werden / ſo lang / daß ſie - 


hr leben beſſern. 

87. Betreffende andere mißthaten / 
welche nicht allein der vermanung / ſondern 
auch einer zuͤchtigung bedoͤrffen / ſo dar⸗ 
eyn jemand gefallen were / deme ſol alsdann / 
jedoch nach erwegung der vinbſtaͤnden / 


mige 


1 des HERREN Tiſch ein zeit⸗ 


g verbotten werden / damit ſolche Pers 
ſon fiir G Ott ſich demuͤtige / vnd jhre ſuͤnd 
durch wahre buß berewe. 


88. So jemands ein jrrige lehr / zuwi⸗ 


der deren / ſo in Kirchen vnnd Schulen al⸗ 


hie getriben / auff die ban bringen wuͤrde: 


fol diſer vor den Kirchenꝛaht gefordert wer⸗ 


den davon mit jhme vnderred zu 2 
So 


: b 
x 


-” 


So er ſich dann weiſen leſt / ſol er one ürger⸗ 
mis geduldet werden / auch deß halben vnver⸗ 
ſchreyet bleiben. Da er aber auff ſeinem jr⸗ 
rigen wohn zu verharꝛen gedechte: ſol er 
nochmalen deßhalben vermanet werden / da⸗ 
mit jhne auff den weg zu bringen / nichts ver⸗ 
ſeumt werde. Im fall groſſers ernſts vonno⸗ 
ten ſeyn wuͤrde: ſol jhme das heilig Abend⸗ 
mal verbotten / auch der Obrigkeit / wel⸗ 
che jhr Ampt zu verrichten / angebracht wer⸗ 


89. So jemand die Predigt Goͤtliches 
Worts / ſo in der verſamlung der glaͤubi⸗ 
gen gehalten / vnfleiſſig beſuchete: ſol der 
oder die / wegen 5 verſaͤumnis / beyſeits 
zu red geſtelt werden. So dann diſe verma⸗ 
nung hilfft / ſollen ſie alſo gelaſſen / vnnd 
das vergangene nicht nichr eraͤfert werden. 
Da aber hingegen ein ſolche Perſon die ſa⸗ 
che aͤrger machte / der geſtalt / daß die brf 
derliche vermanungen nichts erſprieſſen: ſol 
er oder ſie fiir den Kirchenꝛaht erfordert / 
alda jhnen deſſen halben (charpſfere verma⸗ 
nung zu beſchehen. Da noch keine beſſerung 
erfolgte: ſol deme das heilig Abendmal 
verbotten / vnnd der Obrigkeit angczeigt 
werden. 

C jj 
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* go. So aber jemand mit fleiß des Her⸗ an 
ren Tiſh meidete/ da er hieruͤber Chriſtls, pat 
her gebuͤr vermanet wuͤrde / deſſen gleich⸗ fan 

wol nicht hoch achtete / oder da einer / deme © ab 
des HEnen Abendmal verbotten / vber law m 
de 

fit 

ſis 

we 

wi 


ge zeit ſolchs Sacrament zu genieſſen nicht 
begeren wuͤrde: ſollen zu beyden fallen ſolche 
Perſonen fuͤr das Conſiſtorium gefordert / 
alda jhnen / was groſſen ſchatz vnnd gutthat 
ſie verachten / vorgehalten / vnnd kuͤnfftig zu wi 
deſſen empfahung ſich zu ſchicken vermanet 
werden. So dann jemand feindſchafft vo ⸗ ge 
wenden wuͤrde: ſol er ſich mit ſeinem gegen / che 
theil zu verſoͤhnen angewiſen. Wo etwan ein abe 
anders were / das jhm verhinderlich vnnd in her 
weg lege: ſol auch diſem / wie das am beſten ge 
cracht/ abgrholffen werden. So dißmal die zu 
2 vermanung bey ſolcher Perſon nichts ve. da 
gn / kan vnd mag man jhr ziel vnnd zeit ge? ge 
4 ben / den ſachen weiters nachzudencken / vnd ſet 
2 beſſers zu erwegen. : 
— 91. Wo dann ſolcher auff ſeinem vor⸗ 
nemen trotziglich verharret / der geſtalt / dz er 
vber offtermalen gepflogene handlung / in 
ner friſt eines halben jars / das H. Abendmal 
zu empfahen / wie ſich einem Chriſten eygnet 
| vnud gebuͤrt nicht begeren wuͤrde: ſol er an 
den Naht gewiſen werden / welcher jhme / als 
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un deme alle warnungen verloren / auff ein 


ſach / daß er alsbald ſeinen begangenen frefel 
abbitte / vñ ſich beginne zu beſſern. Vnd ob er 


wieſen / alda ſein aͤrgernis zu buͤſſen. 


zum zweyten mal deſſen vberzeugt / nemlich / 
gen: der ſol / wie im vorgehenden Artickel ge⸗ 


vnd vngehorſamer weiß ſich zu dem heiligen 


8 n — . 3 
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jarzeit die Statt verbieten ſol: Es ſeye dann 


num alſo ſeine miſſethat erkennet / ſol nichts 
deſto wenige / wegen deſſen / daß er des Con- 
ſiſtorii vermanungen verachtet / nach ermeſ⸗ 
ſigung der Obrigkeit / burgetlich geſtrafft 
werden / vnnd wider an den Kirchenraht ge⸗ 


92. Gleichsfals / ſo jemand auff vorher⸗ 
gehend ermanung / wic obgehoͤrt / verſpro⸗ 
chen zu dem Tiſch des HE Kren zu gehen / 
aber ſolchs nicht thete: der ſol wegen ſolcher 
heucheley vnd betrug / der ſcherpff nach / vor? 
genommen werden. Wo dann ein ſolcher : 


daß er der geſtalt das Conſiſtorium betro⸗ 


ſetzt / geſtrafft werden. a a 
- 93- Dargegen/ ſo jemand rebelliſchey/” —, 1 


Abendmal / wider verbot / ſo jhme außtruͤck⸗ 
lich beſchehen / eyndringen wolte: wil ſich - 
gebuͤren / daß der Kirchendiener ſolche Per⸗ 
ſon davon abhalte / dieweil jhme nit erlaubt + 
dergleichen Leute / zu nieſſung deſſen / zuzu⸗ 
laſſen. Es wil aber in diſen vnd andern faͤls⸗ / 
| in 3 
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pe „ n 
len die maß vnnd das zil gehalten ſeyn / daß * {che 
niemand vber vnnd wider Chriſtliche gebuͤr gen 
oder billichkeit beſchwert werde: ſondern wirt dent 
vil mehr dahin zu ſehen ſeyn / daß ſolche Cen⸗ har 
. ſuren oder Kirchenſtraffen / als artzneyen ge⸗ off 
a braucht werden / die arme ſuͤnder dem HErs we 
ren Chriſto zuzufuͤhren. = 7 
94. Dieweil vns auch die H. Schrifft vm 
lehret / daß die jenige / ſo verſtockt ſeyn / vnnd erk. 
die Kirchen G O Ttes nicht horen woͤllen / che 
als fiir Heyden vnnd vnglaͤubigen ſolleu ge⸗ 
halten werden / Vnd der Apoſtel Paulus zuf 
vns mit jhnen kein gemeinſchafft zu haben Fax 
verbeut / vnnd wil / daß ſie durch ſolche ver 
ſchaͤm wider zu recht gebracht werden / auff éſob 
daß ſic ſich dureh wahre buß ſelbſt nidrigen / vn 
welches nicht geſchehen kan noch mag / es gef 
ſey dann / daß ſie fuͤr halßſtarꝛige / vnnd bey ceß 
| enen alle hoffnung vnd beſſerung auß ſey / iſt 
Fffentlich erklert werden. Zu dem iſt nog ⸗ auß 
daß die offenbare kuͤndliche aͤꝛgernuſſen / dar⸗ vn 
durch die Kirch G Ottes betruͤbet worden / vn 
reparirt vnnd ergentzt werden. Derowe⸗ far 
gen haben wir mit zeitigem raht geſetzt / ſe⸗ vn 
tzen vnd orduen / daß hinfort die jenigen / ſo che 
von dem Conſiſtorio excommumcirt (das fal 
iſt / von der gemeinſchafft der glaͤubigen abs (iq 
geſoͤndert worden) wo fern ſic ſich nach be- 
.* ſchehenen 


— 
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ſchehenen widerholten gebuͤrlichẽ ermanun- » 
gen nicht vnder den gehorſam ergeben / ſon⸗ 
dern in diſer widerſpenſtigkeit mutwillig ver⸗ 
harꝛen: an den Sontagspredigten fiir ſolche 
offentlich auffgeruffen vnd erkleret werden / 
welche als todte glider von dem Leib der Klr⸗ 
chen abgeſchnitten ſeyn / Vnnd das ſq lang 
vnnd vil / biß ſie widerkehren / jhre miſſechar | 
erkennen vnd bekennen / vnd ſich mit der Kir⸗ 
chen widerumb verſoͤhnen. | 

95. Weiters vnnd ſo vil die jenigen / ſo 
zu friſtung jhres lebens / die reine einmal er⸗ 
cante vnnd bekante warheit des Euangelij 
verleugnen / davon abfallen / oder auch die 
ſo bey vns das heilig Abendnial empfangen / 
vnd aber wider zu den Papiſtiſchen greweln 
gefallen ſind / betrifft: mit denen iſt diſer pro⸗ 
ce zu halten / nemlich / daß ſie vor dem Con⸗ 
ſiſtorio zu erſcheinen beruffen werden / aldg.. 
auff angehoͤrte ermanung jhren groſſen fall 
vnnd fehl hernach in der Kirchen erkennen 
vnnd berewen in angeſicht der gantzen ver⸗ 
ſamiung / damit G Ott den HE R EN 
vmb verzig zu bitten / vnnd ſich mit der Kir⸗ 
chen zu verſoͤhnen / von welcher ſie durch den 
fall der verleugnis abgefallen / vnd ſich ſelb⸗ 
ſten abgeſchnitten haben. \ 
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IE: 66. Vnd diſe Ordnung ſol nicht al 
bee in vnſer Statt / ſondern auch auff dem land / 3 
ſitet vnd feſt gehalten werden. 

, | 97. Es ſol auch diſe Kirchenbußzucht 

alſo vnnd darfuͤr gehalten werden / daß dar⸗ 
durch der ordentlichen Obrigkeit vnnd jhrer 

ſtrafß nichts benommen ſch⸗ ſondernſol die 
weltlich gewalt in jhrem ſtand vnd bay jhren 
habenden Rechten verbleiben / fuͤrnemlich in 

Fallen / da emiger beſtraffung oder zwangs 
Vvonnoten / daß der Kirchenraht nach verhox © 7 
> beyder partheyen / vnnd gethaner verma⸗ 

nung / vnd auff ffgeſetzten Kirchenbuſſen / die 
ſachen an den Statraht gelangen laſſe / wel 
cher alsdaun ferners zu beſtellen vnnd befchs 
| len / was nach beſchaffenheit zu thun oder zu 
laſſen ſeyn wirdt. Dann ob wol die Obrig⸗ 
keit / als ein Goͤtliche Ordnung vns gege⸗ 
wie in gleichem das geiſtliche Regiment / 
zu behuff der Kirchen / in Gottes wort ſeinen 
beſtand vnnd grund hat / alſo beyde nahe ver⸗ 
wandt vnnd nicht von einander zu trennen / 
noch zu ſoͤndern ſeyn: ſo iſt doch nicht weni⸗ 
er / dann daß beyde Staͤnd mit fleiß vnter⸗ 
chieden / vnd nicht mit einander vermiſchet 
werden ſollen / in erwegung / daß demnach 
: Gon der HEr2 / der allen gewalt vber alle 

Eo Regiment hat / ſo wol geiſtlich als weltlich / 

x welchem 


welchem wir auch ſchuldigen gehorſam $w + - 
leiſten ſchuldig / er / der Herz / als beyder 3 


ſolche beyde Regiment außtruͤcklich vn⸗ 
terſchiden / in deme andere weg vnnd mittel 


vnd ſeiner gelegenheit nach bedienet wirdt. 


Von Eheſachen: Vnd erfilich von © ax,z; © 


ſeinen achtzehen / vnnd keine junge Tochter 


7 9 
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Stdnd Oberherꝛ erkant ſeyn wil. Wie dann 


ſeyn die weltliche Obrigkeit zu beſtellen / ſo 
das ſchwert in der hand tregt / ein anders 
aber das Kirchenampt iſt / welches anders 


Perſonen / ſo ſich ſelbſt zu beſtat⸗ 
ten maͤchtig. 

98. Es ſollen die Eltern oder Vormuͤn⸗ 
der / wegen jhrer Kinder oder minderjaͤri⸗ 
gen / keinen heuraht beſchlieſſen od machen / 
biß daß ſic jhr maͤnlich alter erꝛeichen / vnnd 
den heuraht mit dem werck volnziehen moͤ⸗ 
gen. 8 
99. Es ſol kein jung Mansperſor Far 
vor jhren vierzehen jaren / ſo fiir volkommen 
verſtanden werden / ſich beſtatten / vnd dabey 
fol man auch gleichsfals des Leibs Geſtalk, -- 
vnd kraͤfften in acht haben. ; 

Loo, Es fol auch niemand von jungen 
Leuten / ſo niemalen beſtattet / es ſey Man 
oder Weibsperſon / vnd ſor Eltern im leben 

v | | 
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haben / ohn wiſſen vnd bewilligung derer 
eigenes gewalts vnnd wilkuͤr ſich beſtatten. 


Es ſey dann / daß ein ſolcher ſeine zwentzig 
jar / die Jungfraw jhre achtzehen jar erꝛeicht / 
vnnd daß ſie ihre Eltern der gebuͤr hieruͤber 
erſucht / oder durch andere erſuchen hetten 
laſſen / in das vorhabende beſtatnus eynzu⸗ 


willigen. So dann vber gethanes fleiſſiges 
ſollicitiren / die Eltern ſolch zimlich begeren 


nicht verſtatten noch vermercken wolten / 
vunnd die ſache fuͤr den Kirchenraht ange⸗ 
bracht wuͤrde / welcher ſolche Eltern fiir ſich 


zu beſcheiden / vnnd dahin anzuweiſen / hren 


eigenen Kindern an dem Chriſtlichen werck 
nicht verhinderlich zu ſeyn. Wann diß al⸗ 
les beſchehen iſt / auff ſolchen fall / wie ge⸗ 


melt: ſol alsdaun jungen leuten erlaͤubt ſeyn / 
ſich ehelich zu verloben / jedoch / daß die alſo 
trahiren / bey dem Raht vmb confirma⸗ 


oft vnd beſtetigung jhrer Ehe / welche jhnen 
der Shan vn verwegert ſeyn ſol / anſuchen. | 
©. Tot. Ebener geſtalt ſol es mut denen / ſo 
Wormuͤnder haben / gehalten werden. Es 
. fol aber feiner Mutter oder Vormuͤndern 
zugelaſſen ſeyn / den oder die / ſo ſie in jrer Tu⸗ 
| fel oder Curatel haben / allein zu beſtatten: 
ſondern da dergleichen vorfellet / ſollen ſie 
die vornembſte Blutsfreund / ſo die vor⸗ 
handen / 
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/ oder an ſtatt deren / die nechſtebes * 
nachbarten / oder ſonſt gute bekante / ſo eines 
redlichen guten leumuths vnd namens ſeyn / 
als Nahtoleut / vnnd zum beyſtand dazu be⸗ 
ruffen. | 
102. Da es ſich begebe / daß junge leut ſich 
ohn cynwilligung jrer Eltern / verheuraten / | 
ſo ſie anders auß den Terminen / wie obſteht / 
nicht ſchreiten / vnd daſſelb von wegen der 
groſſen hinlaͤſſigkeit / oder hartes ernſtes | 
der Eltern: ſind die Eltern dahin von der , 
Obrigkeit anzuhalten / damit ihre Kinder | 
* ſhrem ſtand nach mit einem ehrlichen Heus 
ratgut verſehen vnnd begabt werden /oderj ja 
ſonſten billiche fuͤrſchlaͤg thun: anders nicht / 
dals hetten ſie hierin gleich zu anfangs jhren 
guten willen darzu geben / wie das der Nahe 
fir recht erkennen / zil vnnd maß geben wiſ⸗ 
ſen wirdt / darin jedoch die Eltern auch ge⸗ 
bort werden ſollen: Bund ſol die mitgafftey dx 
nach erwegung der vinbſtaͤnden vnd — "a 
fenheit der Perſonen / Haab vnnd Guͤter/ be⸗ 
ſchehen. | 
103. Es ſol fein Vatter ſeine Kinder zu 0 
einigem heuraht / dene er zwar als gut erach⸗ 
tenthut / wider willen vnd gutheiſſen / die er 
alſo beſtatten in willens iſt / zwingen oder 
dringen: ſondern ſol das Kind auff ſolch ans 
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mußten ſich gegen jhme gebtirender beſcheis | bn 
denheit vnd reuerentz entſchuldigen / Darge⸗ h 
gen der Vatter ihne auch weiter deßwegen 
nichts auffzulegen / oder entgelten laſſen ſol. g 


Dergleichẽ iſt es mit den Pflegkindern auch de 
zu halten. "I 
= Da es ſich zutruͤge / daß ein Sohn 

"oder Tochter / der oder die den heuraht / ſo 
der Vatter angetragen / abſchluͤge / vnd dar⸗ 
auff einen andern heuraht / ſo jhnen nicht den 
geſtalt nutz vnd rahtlich / ſelbſt erkiſeten vnnd n 
zu chun begerten: ſol der Vatter ſolchem ſei⸗ 


c 
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nem Kmd / wegen diſer widerſpenſtigfeit/ſs | | | 6 
lung er er Vatter / lebt / zur heimſteur zu b 
gtͤcben nichtig ſchuldig ſeyn. 4.0 
I Io5, Es ſollen auch der oder die / ſobey | - $ 


leibsleben jhrer Eltern in den Wittibſtand 5 0 
ftommen / deren freyheit genieſſen / daß ſie - 4 
lh frey vnveꝛhindert / nach gefallens / beſtaes- * 6 
ken mogen / ſo fern ſie das Alter / der Man 
\20/die Weibsperſon 13 jar erꝛeichet / vnnd 
- daruͤber ſeyn / vnd daß ſie emancipirr, das 

- "iſt / daß ſie auß des Vatters hauß gelebt / 
Joder ſonſt eigen fewr vnd liecht gehabt / vnnd ä 
ſonders hauß gehalten haben. Jedoch alles | 
mit der beſcheidenheit / daß ſie es darvor hall; 

ten / daß / wo ſie auch der Eltern raht pflegen 
vnd geleben / jhnen ſolches ruͤhmlicher — a 
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is feſſer anſtehe / dann in ſo wichtigen haͤudeln 
es es allein zu verfahren. x. 
n 0. Es ſol keim Eunucho ſich in Ehe⸗ 
l. geluͤbdius eynzulaſſen verſtattet werde / auch 
5 * ſchon hierin bewilligte. 
A0. Es ſol auch kein Witwe ſich eheli- 
nchen zu verſprechen macht haben / es ſeyen N 
ſo dann ſechs Monat / von dem toͤdlichen ab9 r 
„gang jhres Haußwirts anzurechnen / vollig 4 
verfloſſen / voꝛbehalten / jh ein anders von eis 
d nem Ehrbarn Raht verguͤnſtiget wuͤrde. 
4 | I0os. Die Wittiber betreffende / wiewok 
cesnicht gleiche meinung vnd vrſach des ver⸗ 
bots mit jhnen hat: ſollen ſie doch in reue- 

rentiam prioris matrimonii ein geraume 

ʒzeit warten / vnd hernach / ob ſie woͤllen / zum 

> - Eheſtand wider greiffen / vnd das ſo wol aͤr⸗ 

gernis vnd ſchimpffreden zu vermeiden / als 
Auch anzeig zu geben / daß ſie mit diſer ſtraff // 
ſhrer Eheweiber tod / von Gott penn Mts ha, . 


1 | j 
log. Es ſol auch keine Frawenperſon / 
ſo 40 jar alt / vnd nit daruͤber / erlaubt ſeyn / 
einen Man / ſo 1o. jar juͤnger were als ſie / zus 

nemen. Item / Es ſol kein Fraw / ſo vber jhre 

viertzig jar kommen / einen Man / der fuͤnff 

jar junger dann ſie / zu freyen macht haben. 
no. Es ſol kein Man / der vber Co. jar 
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̃ſt / ich an ein Fra oder Jungfraw/ſonichy x 
halb ſo alt / als er / beſtatten. 
III. Es ſol auch dem jenigen / ſo ein Ehe k 
bruch mit eines andern Eheweib begangen / 
vnd das offenbar wirdt / dieſelb wegen aͤrger⸗ M 
mos vnnd anderm vbel / ſo hicrin zu befahren / St 
ʒzu freyen kemes wegs zugelaſſen werden. vn 
112. Es ſollen keine Eheverloͤbdniſſen ler 
vnter Perſonen / ſo ſich zu dem Euangelio bru 
bekennen / vnnd denen / ſo juͤngſt auß dem ale 
Papſthumb ankommen / che vnd zuvor ſie mu 
jr Glaubensbekantnus vor dem Kirchen⸗ daf 
raht / oder ehe vnnd dann ſie in der Kirchen ſter 
eyngeleytet / gethan haben / nicht guͤltig noch a 
bindig ſeyn. Wo dann dergleichen verſpre⸗ | {! 
chung beſchehen / oder durch pꝛacticken zuwe⸗ bey 
gen gebracht würden: ſollen als vnkraͤfftig _-] 
erkant werden: Die parteyen aber od contra⸗ 
henten / wie auch / ſo die gemittelt / vnd jhren {1 
dareyn geben:ſollen erheiſchender not ⸗ Ge 


= 


\ turfftnachgeſitaffewerdcn.” yi 
"Cary Von verbottenen Ehen / wegen dar 
8 naher Blutverwandtſchafft. ſen 


" 113. In der rechten lini / das iſt / zwi⸗ ſtat 
ſchen Vatter vnnd Tochter / Mutter vund ſc 
Sohn / vnd von dannen zwiſchen auff vnnd S 
een / kan vnnd ſol kein Ehe 2 


"WM yy 7 N = 47 * g 
en / dieweil ſolches wider alle naturliche / 
otliche / auch aller voͤlcker vbliche vnd be⸗ 


- 


4 |". ſ<nþene Recht iſt. 
/'©-- | 114. Gleichfals zwiſchen Vatter oder 
Mutter bruder / vnd Vatters oder Mutter 
Schweſter Tochter / oder Tochter tochter / 
vnd hingegen zwiſchen des Vatters od mut⸗ 
tr ſchweſter / vnnd des vatters oder mutter 
bruders ſohn / oder ſohns ſohn / ſol dic Ehe nit | 
| erlaubt ſeyn / vꝛſach / des vatteꝛs / wie auch der 4 


mutter bꝛuder mir an ſtatt meines vatteꝛs / vñ 4 

dan memes vatters / wie auch mutteꝛs ſchwe⸗ 71 

ſter an ſtatt meiner mutter zu halten. 3 
115. Es fol auch zwiſchen bruͤdern vnnd 
ſchweſtern / die ſeyen gleich von einem oder 
beyden banden / kein Ehe zugelaſſen werden. 
IIC. Belangend die vbrige gradus der 

FBlutverwandtſchafft / ob wol die Ehe zwi⸗ y 

ſchen Vettern vnnd Baſen in genere / in "I 


— 


Gottes Wort nicht verbotten;Jedoch zu ver⸗ 
huͤten argerms / in ſachen / ſo lange jar hero Fl 
vntern Chriſten nicht gebꝛaͤuchlich geweſen / 
damit Gottes Wort durch ſolche beſtatnuſ⸗ 
ſan nit ſchmaͤhlich angezogen / vñ von vnver⸗ 
ſtaͤndigen Leuten verlaͤſtert werde: Ordnen / 
ſetzen vnd wollen wir / daß des Bruders oder 
Schweſter ſohn / des Bruders oder Schwe⸗ 5 
ſter tochter (das iſt / geſchwiſtertkinder) ein 


FD 


ander zur Ehe nicht haben oder nemen ſol/ 
len. Aber was vnter diſem Grad iſt / ſol zu k 
freyen vnverhindert menniglich frey vnn 
vnerwehrt ſeyn. _ 


2 ; 4 * 

Car. Von den gradibus der Schwa⸗ 

= gerſchafft / in welchen die he 
verbotten. 


11. Es ſol keiner die von ſeinem Sohg 
vnd Sohnsſohn hinderlaſſene Witwe / fas! 
ne ſol ihre Tochter oder Tochtertochter ven 
laſſenen Man zur Ehe nemen / noch fol 
gends die in rechter linien folgende perſonen. 

x18. Es ſol keiner ſein Stieftochter / oder 
auch ſeiner Stieftochter Tochter nemen. 

119 In gleichem / keine ſoljhren Stief ⸗ 

hn oder Stief ſohns ſohn zur Ehe nem 
| 120. Es ſol feiner die verlaſſene Wittih?s 1 
ſeines Sohnsſohn / weder auch ſeines Bru⸗ 
©" rs oder Schweſter Sohn: keine ſol den 
Man ſhrer Tochtertochter/auch nicht ſhre 
/ Wruders oder Schibeſter Tochter Man 
zur Ehe nemen. | 
1 121. Es ſol auch keiner ſeines Bruder 
phinderlaſſene Wittib / noch keine jhꝛer ſchwe 
5 geweſenen Man zur Ehe nemen. 
- Cars. Von Eheverlobung vnd volzie⸗ 
3 hung derſelben. Ale 
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ſol) #22. Alle vnd jede Eheverlobungen ſol⸗ 
zu len ehrlich / vnnd in der forcht Gottes beſche⸗ 
1nd! qm / nicht mit leichtfertigkeit vnnd anderm 


dergleichen liederlichem weſen angefangen 
4 werden / als da eines dem andern ein glaß 
Weng auff die Ehe zubrechte / da doch zu⸗ 
vor mit zeitigem raht nichts dergleichen ge⸗ 
handelt woꝛden. Darumben die jenige / ſo der 
- Kſtaltjhre Ehe anſiengen / ſollen mit ernſt 
geſtrafft werden. Auch da ein partey / daß 
ſie mit liſten hindex gangen ſey / ſich beklagen 
wuͤrde: ſol vnd muß dergleichen zuſag / auff 
en. erkantnis / auffgehaben vnd caſſirt werden. 
der 123. Ob nun wol zum offtermal ſich zu⸗ 
ttregt / daß / wann von einem Heurat tractirt 
wirdt / man etwan mit eim ſondern beding⸗ 
en, nis / oder auff gutheiſſen / diſes oder jenes /t. 
5 het ſo fol vnd muß doch / wann die vers 


echung geſchicht / man ſich des jaworts 

| echter weiß gebrauchen / vnd verbis do + £ 

res". - prelenti contꝛahirẽ / der geſtalt / wo ein Heus- , 

rat mit vorbehaltener bedingnis abgeredt / 

ſol derſelb nicht fuͤr kraͤfftig gehalten werden. 

ew 124. Es ſol auch fein Ehegeluͤbd / ſo , 

vs heimlicher weiß mit diſer oder jener beding⸗ 
nis / oder wie der fall iſt / zwiſchen jungen leu⸗ 

ten / ſo noch niemalen beſtattet geweſen / ge⸗ 

ſchehen / bindig , es ſol je vnd allt 


* 
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| _ wo 
Net zwo ehrliebende perſonen / ſo ein gut ga 
ruͤcht / als gezeugen darzu erbeten vnnd ge 
bꝛaucht werden / als welche wiſſens haben mm 
was vorſichtigkeit zu emem ſolchen hohem 
werck man greiffen ſol. Wo anders: ſolle den 
gleichẽ verlobdnis als nichtig erkleꝛt werden 
125. So es ſach were / daß zwo junge 
perſonen / oder ja eine darauß / mit einander 
ſich ehelich verlobt / vnd das auß eigener wi⸗ 
kuͤr / leichtfertiger naͤrꝛiſcher weiß: die ſollen 
der gebuͤr geſtrafft werdeg. Wie dann ferner 
2 ſolche geluͤbd / auff Rechtlich anhaltẽ / deren / 
by in welcher gewalt oder vormundſchafft ſie 
egen / zerſchlagen vnd caſſirt werden ſollen. 
1126. Vnd da jrgend jemand frembder / 
als vnderhaͤndler / zum ſchein angeſtellet / 
oder ſonſten etwan die junge leut mit gelehr⸗ 
ten worten darzu beredet / alſo ſich in dem 
handel vertiefft: ſol der oder die / vnderhaͤnd |* 
i / oder die ſich gebrauchen laſſen / mit ge⸗ 1 
N faͤngnis drey tag mit waſſer vnnd brot ge⸗ 
fſtrafft / vnnd die jenigen / ſo ſie verfuͤhrt / vmb 
verzeihung zu bitten / angehalten werden. 
7. Es ſollen auch die jenigen / ſo ſich 
als zeugen bey dergleichen erpractiſirten 
Winckelehen gebrauchen laſſen / einen tag in 
gefaͤngnus gehalten / mit waſſer vnd brot ges 
| | . 
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| uns. So dann die Eheverlobung / wie 
ichs gehort / beſchehen : ſol die Ehe inner zeit 
ſechs Wochen (wo keine erhebliche verhins 


erung cynftele) volnzogen werden. Da 
dnſiohn redliche viſach der Kirchgang weiter 


—— wuͤrde: ſollen die parteyen fiir 
onliſtorium fuͤrgefordert werdẽ / alda 


inen wegen verzugs ein vermanung vorzu⸗ 


halten. Vnd da ſie noch kein folg thun:ſollen 
ſie an den Raht gewiſen werde / welcher ſie zu 


volnziehung der Ehe anhalten wiſſen wirdt. 

129. Es ſollen alle eheliche verſprechung 
in der Kirchen drey Sontag nach einander 
offentlich auffgekuͤndigt / vnnd zu gewiſſem 
gezeugnus / dz die parteyen dareyn gewilligt: 
fol der Zettel von dem aͤlteſten Syndico vn⸗ 
derzrichnet werden / mit der erklerung / daß 


{4 die Hochzeit den dritten Sontag / daran die 
lletſte verkuͤndigung gethan / gehalten wer⸗ 
den kan. Oo dann eme auß den parteyar* -* 
nicht in der Statt / ſondem auſſer deren pfaͤr⸗ 


rig: ſol der Prediger / ſo ſie auffkuͤndigen 
wirdt / daruͤber auch ſchein von jhrem Pa⸗ 
ſtor / ſo auff dem Land / begeren vnd gewer⸗ 0 


o. Wo dann einige eynred nach beſche⸗ : 


hene auffkuͤndigung gethan / od zur zeit / daß 
„ 1 Prediger / den 


>" berichten vnd anweiſen / vnd jhme zur nachs 


aufffiindigung / od eynleytung der Eheleut 
nit in der Statt Genff wohn oder ſeßhafft / 


zu thun / gehoͤrt vnnd zugelaſſen werden / 
Vnnd diß zu dem end / damit nicht etwan 
durch verwegene Leut einer ehrlichen Jung⸗ 


fraw ſchimpff angethan / vnd in ſchaden ge⸗ 
bracht werde. 


hierin intereſſirt / jhrem beſten nach ſchaffen 
vnd thun was recht vnd billich. 


einander ehelich verlobt / ehe vnnd dann die 


. 


richtung vermelden / daß or ſeinen gegentheil - 
dahin citiren laſſe / darzwiſchen er mit der 


132. Es ſollen auch die jenigen / ſo mit 


72 TRE 
oder die / ſo die anſpꝛach thun wirdt / den nech? 
ſten tag fuͤr dem Conſiſtorio zu erſcheinen 


inzuhalten. Es ſol aber niemand / wo der 


oder ſonſten wol bekant / oder daß er jemand 
der bekant were / mit ſich darbrechte / ſo gnug⸗ 
ſame buͤrgſchafft thue / inred oder anſprach 


131. Da der jenige / ſo eynzureden / ſich 
angeben / den tag vor dem Conſiſtorio nicht 
: erſchiene: ſoldem Prediger erlaubt ſeyn mit 
er auffkuͤndigung oder copulation fortzu 
I Üſchreiten / nicht anders / als wann nie kein hin-? 
derung eyngefallen. Vnd mag die partey / ſo 


Hochzeit vnd der Chriſtliche Kirchgang ge⸗ 
halten / ſich nicht fleiſchlich 8 
I | ra 
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5 8 
ſtraff der gefaͤngnis / mit deren ſie drey tag in 
'waſſer vnnd brot ſollen geſtrafft / vnnd her⸗ 
nach vor das Conſiſtorium gefordert wer⸗ 
den / alda wie hoch vnnd grob ſie ſich verſuͤn⸗ 
diget / anzuhoͤren. 
133. Es ſollen die Eheleut zu rechter zeit / 
.  eFeviind dann der Prediger auff die Cantzel 
he in aller zucht / ſtill / hne Trommen / 
eiffen/ oder anderer Seytenſpil / vnnd in⸗ 
ſonderheit die Braut / nicht mit fliegenden 
haaren zur Kirchen kommen / ſondern mit 
gebuͤrender ehrbarkeit / wie das Chriſten ge⸗ 
zimet vnd wol anſtehet. So dann ſie zu ſpat / 
vnnd nach gethanem gebet erſt kommen: ſol 
der Pꝛediger ſie auff ein andern tag kommen 
en , 


om Es ſol menniglichen 17. 
welchen tag die Eheleut erkiſen wu 1 5 
Hochzeit zu halten / allein die tag / daran des 
Herren Abendmal außgeſpendet wuͤrde / 
VVvnd das der vrſachen / damit kein vnordnung 
e tmngefuͤhrt / vnd ein jeder deſto baſs zu wirdi⸗ 
ger nieſſung ſich bereit mache. | 
135- Der Prediger / ſo die Eheleut eyn⸗ 
geſegnet / ſol des Breutigams od Braut na -. / ©] 
men / auch zunamen / tag vnd jar / zu beſſerm 
behaltnis / vnd auff den notfall hieꝛuͤber zeuß ⸗ 
ms od vrkund zugeben / in ein ſonder Buch 
vperzeichnen. __— 
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. verlobungen cynzufallen | 
| X pflegen. 

136. Es ſollen alle Eheſachen / ſo der 
ſonen copulation oder ſcheydung / vnd nick 
die Guͤter / als Heuratgut / Morgengab / ꝛe. 
betrifft / vor dem Conſiſtorio verhandlet 
vnnd außgeuͤbt werden. Welchs / da es dieſ@ 
chen zu guͤtlicher vergleichung bringen kan / { 
fol ein ſolches mit fleiß geſucht / vnnd fuͤr f 
bindig vnnd beſtendig gehalten werden. Da 4 

| 
| 
| 


aber em gerichtlich vrtheil außzuſprechen: 
ſollen die parteyen an den Raht gewiſen wer⸗ 
den / welchem der Kirthentaht ſein beden⸗ 
cken anzuzergen hat / darauff das endvrthel 


137. So dann / wie ” Recht gnug er 
wiſen / daß ein Ehe zwiſchen perſonen aller 
dings qualifſcirt / zulaͤſſiger weiß beſchloſſen 
vnd zugeſagt / daß ſolche nicht auffgehaben / 

ö ſondern beſtetigt werden / außgenommen 
zween merckliche faͤll: als / da durch volligen 
beweiß dargethan / daß die perſon / ſo ſich fuͤr 
rin Jungfraw außgibet / geſehwechet: oder 
daß eine der parteyen / mit ſchadlichen erb⸗ 
fratickheiten / ſo vnheylſam weren / behafft. 
135. So ein theil gegen dem andern in 
Rechten _— welcher maſſen er bre 


120 


di Ehe verſprochen / Vnd aber der Kldger 
ſein intention oder flag mit zweyen vnver⸗ 
leuten ehrlichen zeugen nit fonte beybrin⸗ 
gen vnd wahr machen ſol beklagtem theil / ſo 
der tlag vngeſiendig / auff den fall der Eyd 
aufferlegt werden: Da er den leiſtet / mag er 


ledig erkent werden. 
139. So ein Jungfraw / welche mit 


Ehegeluͤbdnus rechtmeſſiger weiß verhafft / 


durch ſondere pꝛacticken auß der Statt vnnd 


Gebiet hinweg gefuͤhrt wuͤrde / damit allein 


die angehende Ehe verhindert werde: Sol 
die nachfrag beſchehen / ob / vnnd wer in der 


Statt zu ſolcher abfuͤhrung mit raht oder 
that vorſchub gethan hette. Da jemand bes 


funden: fol er dahin angehalten werden / da⸗ 
mit die Jungfraw ſich wider an gebuͤrende 
ort ſich eynſtelle / bey ſtraff nach ermeſſi⸗ 


gung. Im fall aber ſie Vormuͤnder hette: 
ſol denen gebotten werden / jhre Pflegtochter ]. - * 


(wo muͤglich) wider zu holen / vnnd anheim 
zu bringen. 

140. So eine Mansperſon ſich mit einer 
Frawen oder Jungfrawen verlobete / vnnd 


nach gethanem geluͤbdnis ſich auſſer Lands 


an frembde oͤꝛter begebe / die Fraw od Jung⸗ 

fraw ſich bey dem Kirchenraht deſſẽ beklagt / 

mit dem begeren/ſi ws verſprechens ledig 
= ij 


. 


56 5 
vnnd loß zu zehlen / in anſehung ſhro vom beo | 
klagten kein glauben gehalten werden wolle; ie 
Sol alsdann die nachforſchung gethan wen ſe 
den / auß was vrſachen vnnd gelegenheit wee d 
gen / beklagter hinweg gezogen / ob die redlich d 
vnd mit wiſſen ſeiner geſponß / oder aber auf u 
lauter leichtfertigkeit beſcheben / vnnd oben | 
ſonſten jemalen des willens geweſen/dergleis ' d 
chen Heurat zu treffen. Wo dann ſich befins ' fi 
det / daß er kein erhebliche vrſach gehabt / da > 
hero betruͤglicher weiß gehandlet:iſt die nach | 
frag ferner zu thun / an was end vnnd orten fe 
der beklagt ſich verhalte / zu dem end / vnd d / b 
mit / wo muͤglich / jhme ein gewiſſer tag / dats | , 5 
an er ſeinem verſprechen ein gnuͤge thue / e | b 
nent werde. Im fall dann er vber ſolch guͤt⸗ ; 
lich eynfordern nicht erſcheinen wuͤrde: hat 
man den klagenden theil an die Obrigkeit zu 
weiſen / auß welcher befelch ſolch gelubdnis' > *| 
- . von pierzehen tagen zu vierzehen tagen / alſo 
inner ſechs wochen drey mal in der Kirchen 
auffgerufft werden ſol / ob hierzwiſchen der 
außgewichene erſchiene. Da er dann gengs | 
lich als vngehorſam auſſen bleiben wuͤrde: 
ſol die Klaͤgerin bey der Obrigkeit abermalen 
anſuchen / daher beſcheids erwarten / welche 
die Klaͤgerin ihres verlobens ledig zehle / vnd 
dem citirten vermeinten Breu e 
| iner 


7 


be 
— 1 


rer 


ſtiner trewloſigfeit/ Statt ved Land verbies 


ſol ſie ohne ferners anfechten zu volnzichung 


der Ehe / erſter gelegenheit angehalten wer⸗ 
den! Wann aber niemand wiſſen koͤnte / 


wohn beklagter gezogen / vnd Klaͤgerin / zu⸗ 
ſamyt des außgetrettenen Eltern oder freun⸗ 


den / bey dem Eyd bethewren koͤnten / daß ſie 
kein wiſſens hetten noch haben moͤchten / wo 


tranzutreffen:ſol jhme drey mal (geſtalt an 


ſetzo gemelt) geruffen weꝛden / welchs an ſtatt 
ſey / als wann jhme die Citation zu hauß ge⸗ 
bracht / oder ſonſten inſinuirt worden were. 


Da eraber ſeines verꝛeiſens vnnd auſſenblei⸗ 
bens erhebliche vnnd gnugſame entſchuldi⸗ 


g vnd vrſach / auch ſeine verlobte Braut 
zuvor verſtaͤndigt: ſolle die Klaͤgerm 
ein gantz jar zu warten ſchuldig vnnd ver⸗ 


pflicht ſeyn / jedoch vorbchaͤltlich / nach deſſen 
verlauff wider den außbleibenden ferner an⸗ 
zuruffen. Darzwiſchen ſol klagende parten 


ſelbſten mit zuthun jhrer vnnd des Mans 


freundſchafft allen fleiß anwenden / damit ſie 
den Breutigamzur hand bringen. So dann 


das jar verfloſſen / vnnd er nicht ankeme:ſol 
alsdann widerumb auffgeruffen werden / 
vnd der Klaͤgerin Recht gedeyen. 


141, Ebener maſſen fog mit den Mans⸗ 
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vnnd loß zu zehlen / in anſehung jßro vom ba Fen 
klagten kein glauben gehalten werden wolle ker! 
Sol alsdann die nachforſchung gethan wen - ſol! 
den / auß was vrſachen vnnd gelegenheit we der 
gen / beklagter hinweg gezogen / ob die redlich det 
vnd mit wiſſen ſeiner geſponß / oder aber auf we 
lauter leichtfertigkeit beſcheben / vnnd oben ſa 
ſonſten jemalen des willens geweſen / derglen del 
chen Heurat zu treffen. Wo dann ſich beſin ke 
det / daß er kein erhebliche vrſach gehabt / daa er 
hero betruͤglicher weiß gehandlet:iſt die nach ſel 
frag ferner zu thun / an was end vnnd orten ſe 
der beklagt ſich verhalte / zu dem end / vnd da / bi 
mit / wo muͤglich / jhme ein gewiſſer tag / dar⸗ 
an ex ſeinem verſprechen ein gnuͤge thue / n / b 
nent werde. Im fall dann er vber ſolch giit--) . 8 
lich eynfordern nicht erſcheinen wuͤrde: hat 
man den klagenden theil an die Obrigkeit zu 
weiſen / auß welcher befelch ſolch geluͤbdnis 
von vierzehen tagen zu vierzehen tagen / alſo 
inner ſechs wochen drey mal in der Kirchen 
auffgerufft werden ſol / ob hierzwiſchen der 
außgewichene erſchiene. Da er dann gentz⸗ 
lich als vngehorſam auſſen bleiben wuͤrde: 
ſol die Klaͤgerin bey der Obꝛigkeit abermalen 
anſuchen / daher beſcheids erwarten / welche 
die Klaͤgerin ihres verlobens ledig zehle / vnd 
dem catirten vermeinten ln | 
rin 
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thy ſeiner trewloſigkett / Statt vnd Land verbies 
dug e Hingegen / da ſich die Perſon eynſtellcte: 
ven - ſo ſie ohne ferners anfechten zu volnzichung 


7 
* 


der Ehe / erſter gelegenheit angehalten wer⸗ 
den! Wann aber niemand wiſſen koͤnte / 
wohin beklagter gezogen / vnd Klaͤgerin / zu⸗ 
ſampt des außgetrettenen Eltern oder freun⸗ 
den / bey dem Eyd bethewren koͤnten / daß ſie 
fein wiſſens hetten noch haben moͤchten / wo 


tranzutreffen:ſol jhme drey mal (geſtalk an 


ſetzo gemelt)geruffen weꝛden / welchs an ſtatt 


ſey / als wann jhme die Citation zu hauß ge⸗ 


bracht / oder ſonſten inſinuirt worden were. 


Da er aber ſeines verꝛeiſens vnnd auſſenblei⸗ 
bens erhebliche vnnd gnugſame entſchuldi⸗ 


g vnd vrſach / auch ſeine verlobte Braut 
zuvor verſtaͤndigt: ſolle die Klaͤgerm 
ein gantz jar zu warten ſchuldig vnnd ver⸗ 


pflicht ſeyn / jedoch vorbchaͤltlich / nach deſſn 


verlauff wider den außbleibenden ferner an 


zuruffen. Darzwiſchen ſol klagende parten 


ſelbſten mit zuthun jhrer vnnd des Mans 


freundſchafft allen fleiß anwenden / damit ſie 


den Breutigam zur hand bringen. So dann 
das jar verfloſſen / vnnd er nicht ankeme:ſol 
alsdann widerumb auffgeruffen werden / 
vnd der Klaͤgerin Recht gedeyen. 


41. Ebener maſſen ſole mit den Mans⸗ 


Pp a 


5 
30 — Frawen 
Jungfrawen dißfals gehalten Wen 5 * 
geſchiden / daß ein Man ein asg gn + 
1 


tn nit verbunden ſeyn ſol / vnangeſehen 
Fraw oder Jungfraw mit ſeinem vorwiſſey 
vnndguten willen jrgendwohin gezogen / j in 
doch mit der beſcheidenheit / da er ein gantze 
jarfriſt / od lengere zeit jro bewilligt / oder daß 10 
ſiich die widerkunfft ſo lang verziehen moch da 
142. Es ſol auch auß mangel Heurat Lo 
det 


guts oder mitgifft / wie das namen hat / It 
hochzeitlicher fleidern/ vnd dergleichen / ken 

Ehe verhindert werden: ſondern die hochzeit alt 

ge fren fortgang gewinnen / in anſchung ſjetge / A 
dachte ſachen nit das principal oder ſubſtan· 

tiam contractus betreffen / ſondern als ACCl , 

dentia vnd euſſerliche ding hinzu pflegen a 

fommen. 

| wy Auß was veſachen ein Ehe als nie J 

> malen gu erkennen vnd auß⸗ 


143. So ein 7 — ſich beklagt / daß j 
Man jro das werck der liebe propter frigidi- 
tatem nicht leiſten foͤnne / vnnd er entweder 
ſolchs geſtendig / oder daß man ſonſten deſſen 
vergwiſſigt werde: ſol diſe Ehe als vnguͤltig 
erkant / die Fraw von jhme loß vnd ledig get 
beit dem Manaber fic hinfuͤro ny 


| e ; 


00 ſachen A miternſtvers 
ß Ne Vii em 1 —— be⸗ 


ay — dp ſeine Ehefraw keine flag 
dy volbrechte: ſolle diſer beyder beywohnung nit 
ſew , — der Man / als ein Landbe⸗ 


Ks erlgrmach eee | 
ike . Nicht weniger / da der Man ſich 
j per vñ von wegẽ ſeiner frawen leibsmaͤngel / 
durdurch das angedeute werck der Ehe ver⸗ 

, hindert/ beklagte / vnd ſie die gehorige reme- 
ia od artzneymittel nit gebrauchen oder lei⸗ 

4 den wolte: ſol ein ſolche Ehe / nach erkantnus / 
als vnbeſtendig declarint vnd erkant werden. 


95 Aus was vrſachen ein Ehe geſchey/ Car. 


| den werden mag. 
; ag. So ein Eheman ſcine Haußfraw _ 
1 eines begangnen Ehebruch beklagt / die tha! 
Mt mit lebendiger gezeugnis / oder ſonſten dur 
7; ep gſamẽ beweiß auff ſie bꝛechte / begerend 
er 


von jr geſcheiden werde: ſol diſes gehort / 5 


ef pine gantz vn verweigert ſeyn. Im fall ſie 
aber fluͤchtig / vnd gar landꝛeumig wuͤꝛde: ſol 
erbey der Obrigkeit anſuchen / daß ſie durch 


| entliche edicta od außruffen citirt werde. 
1 ſie ſich dann hierin ſeum 4 
ſich im Rechten wider jhres Mans klag zu 
Vvertheidigen nicht erſchiene:ſol der Man/ſo 
1 From oem anruffet/ von jb ledig ge⸗ 
werden. 


3) 
7 


. Devtee.24. Ob nun — im Geſetz Mos 1 
#t. der Man / ſo vil die Eheſcheidung betrifft mer 
1 vor der Frawen mehr freyheit gehabt. * 
Js Mana, vnd dieweil nach beſag der lehr des H. 

&»vzoc ad ſtels / eine beiderſeits vnnd theils gleichmaß — 
r ſige verbindung ſich verhelt / vnnd der — hab 
ſowol der Frawen / als die Fraw dem Man 3 
cheliche beywohnung zu thun verpflichtet . Ki 
cracht man es fiir billich vnd Chuſſtlich / daß / en 
da ein Eheman eines Ehebruchs vberwiſen / fe 
vnd ſeine Haußfraw ſich von jhme ſcheyden x 
er 
jr 
de 
m 
ſp 
2 
b 


— begert / jhr ſolchs / wo fern ſieſym 
eß nicht verzeihen wolte / vnd ſich 

h — = widerum eynſuͤhnen lieſſe/ 
(deſſen ein guͤtlicher verſuch zu thun) ſow 
dern auff jhrem begeren verharꝛet / nicht als | 
geſchlagen werde. Wie aber / da ein theil den 
andern durch ſein ſchuld zum Ehebruch ven i 

: vrſacht / oder beygebracht wuͤrde / daß von e 
nem theil dergleichen argliſtiger weiß ge⸗ 
| ſucht / allein / damit er vom andern vrſach 
hette abzufommen ? In diſen vnnd derglei⸗ 
* der klagende theil abgewiſen 

Es ſol aber hiemit der Obrigfeit 

raff u wider die Ehebrecher nichts prejudi | 
cirt / noch das geringſte benommen ſeyn. E 
cas 10, Von miſſeln / oder vneinigkeit vnd 


„„ n 


/ > an a, ao bt HD 


_"—_—_ * 
Noſy 147. Es ſollen Man fon beyſams 


niff men in einem hauß fridlich vñ zůchtig leben / 
doch imd ſich ſchuldiger gebuͤr verhaſten. Vnd da 
Apo der fall etwan ſich zutruͤg / daß eines vom an⸗ 
maß dern abwich / vnnd anderswo fewr vnd rauch 
Nau haben / od ſich bey andern auffhalten wolte: 
Na ſol der oder die / von einem oder zweyen des 
hrt Kurchenrahtsperſonẽ / ſeiner gethaner pflicht 
aß / erinnert werden. Da dann das aͤrgernis of⸗ 
ſen / fenthich außzubrechen beginnet / vnd nit abs . 
den geſchafft wurde: ſol der oder die / zuſampt 
mt ſeinem gegentheil / vor das Conſiſtorium 
ſich erfordert werden / beyde zu vermanen / ſich in 
ſe) ſregeſampte gewohnüche haußhaltung wis 
on / derumb zuſamen zu begeben. Vnd ſo noch⸗ 
abs malen der ein oder der ander theil ſich wider⸗ 
n ſpenſtigerzeiget: ſol er / der vngehoꝛſam theil / 
er zu der Obrigkeit gewiſen / vnd von deren zu 
e dbillicher ſchuldigkeit angehalten werden. 

e 148. So ein Eheman mit ſeiner Frau⸗ 

ch deen in ſtetigem hader vnd vnwillen lebete rm 
% vnnd das zu kuͤndlicher aͤrgernis reichete / die 

n priuat erinnerungen aber bey jhme kein ſtate 

it fuͤnden: ſollen beyde Eheleut vor den Kir⸗ 

cchenraht aitirt / alda jhnen jhr aͤrgerlich weſen 
vorgeruͤckt vnnd verwiſen / endlichen zu frid 
vnd einigkeit ermanet werden. Wo dann 

dises verfenglich / iſt es dabey zu laſſen. m 


' 


CY 

{ aberſſe uten zaͤnckiſchen weſen fo 
ſol hne n die vermanung ne 
gethan vnd etwas geſcherpfft werden. 
58 ſolchs noch nichts erſprieſſen wurde: ſol 
iel — vrſach / des — * 
| des HEnenſich zu enthalten / eyngebunden / we 
vnnd darneben an den Raht verwiſen wen 
— — das gebuͤrend epnſehenjyt 2 
da 


720 So man in gewiſſe erfahrung % 
me / daß ein Man ſein Fraw vbel hielte mu. da 
ſtoſſen / ſchlagen / vnnd andern vnzimlichen ye 
ſtuͤcken / ſie bedraͤwete / alles vngluͤck jr anzu / 
thun / inſonderheit da wiſſend / daß der Man 
ſich den zom zu ſehr vbergehẽ lieſſe:ſol er gle 

cher geſtalt an den Statraht gewiſen wen 
. ſhme entweder ein ſondere ſtraff 
auffzulegen / oder in ander weg davon abzu 2 : 


: een 
ce Wie es in deſertionsfaͤllen mit x 
3 dem bleibenden theil zu 


©» halen, 

o. So einer / der ſchon in der Ehe ſi⸗ 

ſßet / in ferre Land verreiſet / es ſey wegen 
Ka loder anderer geſchaͤfften vnnd 


rache halben / vnd ſich nirgends vnge⸗ 
buͤrlich 


„ 


| Inſert hette / vber langs zu 
daß man nit wiſſen koͤnte / wo 
dergeſtalt / daß vermutlich / er hey todes vers 
hes!” fahyen: ſol dißfals der hinderlaſſenen Frau⸗ 
en wen ſich anderwerts zu verheuraten nicht 
en ugdaſſen ſeyn / dann nach verlauff ſiben 
zu ganger jahren / ſo von dem tag des Mans 
adhug an zu rechnen. Es were dann ſach / 
0 daß ſie gewiſſe gezeugnus vnnd beweiß bey 
uf, dem Kirchenraht vorbrechte / daß jhr Man 
1 voafſtorbẽ ſey / Von dannen ſie an den Stat⸗ 
fat gewiſen / darauff ledig erfant wen⸗ 
den ſolle. Es iſt aber diſe obgeſetzte ſiben⸗ 
fine zeit auch dahin zu verſtehen / daß die 
„FDraw von jhrem Man / ob er bey leben / 
gut vnnd gar nichts hore noch ver neme / 
eder botſchafft von jhm habe. Sonſten da 
man einige vermutung oder ſchlechte anzeig 
bette / daß der Man jn der frembde gefaͤngk⸗ 
ch verhafft / angehalten / mit kranckheit / 
oder auß andern ehehafften verhindert: ſo ſol 
die Fraw in dem ſtand / wie ſie iſt / vnveren⸗ 

dert bleiben. 5 
Ar. So ein Haußman den ort ſeiner 
gewohnlichen haußhaltung verlieſſe / in dem 
F ander ſchlupffwinckel ſuchet / alda vn⸗ 
Fgrehͤrlich ſich hielte / oder ſonſten auß boͤſen 


LY 64 a * 
affecten vndwiderwillen gegen ſeine Haug! 
fraw / dazu jhm doch von jhr keine v:ſachgeal 
ben / noch daran ſchuldig were / deſſen ma 
ſich bey jedes benachbarten vnnd bekanten i 
onſchwer erkuͤndigen mag / die Fraw ſich vm 
dem Kirchenraht ſolchs beklagte: ſo ſolle ſig] m 
ſhrem Man euſſerſtes fleiſſes nach zu fragen 
ermanet werden. Neben dem hat man auch 


ſeine des Mans blutsverwante zu fragen / 
ob / vnd was ſie jhres Vettern halben / wo dex 


im Land ſey / wiſſens tragen. So dann die 4 
Fra inner drey jaren / wo jr Man ſich auff / x 
hielte / in erfahrung nicht kommet: magſt 
zu end jetztbeſtimpter zeit bey dem Conſiſto | 
rid ſichabermalen anmelden / welcher naß 
vorgehender erinnerung ſchuldiger gebuͤr / 

im fall er der Frawen gelegenheit dermaſſern 
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den Eheſtand zu leben nit wol muͤglich noc; 
? tahtſam: ſol ſie an den Statraht gewiſg u 
werden / alda bey jhrem Eyd erhalten / daß ſit 
ſhres Mans thun vnnd laſſens / lebens ode - | 
|  fterbens das geringſte nicht wiſſens trage / 
darauff des Mans Blutfreund ein gleich 
meſſigen Eyd leiſten ſollen. So diſs beſchen 
ou kan man zu der auffruͤffung (wie hieo⸗ 
angedeut) ſchreiten. Da er dann nicht en 
ſcheinet: ſol die Fraw von jhme ledig — | 
R ernens 


F 

2 

-<6Z5 
\% 


i be. 


2 rs jme ſeines vugehorſaqnen auſſenble./ 


g in halber die Statt vnd Gyict zu ewigen 
at; gen verbotten werden. Im fall aber er ſich 


tey/"uſiellece : ſollen beyde Ehelcut widerumb 
h parldhnet / vnnd in der forcht Gottes beyſa⸗ 
fie] - meyſynfortan zu leben angewiſen werden. 
n So ein Ehefraw von jhrem Man 
ich ae. vnd ſich an andere ort begi⸗ 
n/ darauff der Man ſich von jhr zu ſchei⸗ 
% dmx begerete: Hat man deſſen in acht zu ne⸗ 
ie [ n / ob ſic an ſolchem ort / von deme ſie zu 
„ uc zu bringen / oder jhr zum wersgſten zu 
t wiſſen thun koͤnne / dab ſicauff ernente tags 
je erſcheine / daran auff jhres Mans flag 
%  autworte. Deßwegen / vnnd zu dem effect / 
man dem Klaͤger Compaßbrieff vnd andere 
notkuͤrfftige vorſchreiben fertigen vnnd mit⸗ 
6 theilenwirde. Im fall ſie nicht erſchiene: hat 
man ſich des auffruffens (wie dick gemeldet) 
u gebrauchen. Es ſollen jedoch jhre Freund 
wund verwanten zuvor ermanet werden / zu 
verſchaffen / vnd dahin bedacht zu ſeyn / daß 
ſich jhre Baſe / wo muͤglich / eynſtelle. Da ſie 
mum inner dem beſtimten tag ſich erzeigte / 
und doch der Man auß gefaſtem argwohn ⸗ 
als ſolte ſie ſich wider die Ehepflicht vergrif⸗ : 
fenhaben / ſie anzunemen ſich widerte / (wie 3 
dun an jhme ſelbſten . drgerlich g 
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em Chewirt vam 
ſacht verla ) iſt der — m/ 1 1 | 
ob die beyde @1iderumb zuſamen zu therdix 
gen ſeyen / nderlichda Ehebruchs halbe 25 
keine anzeig vorhanden / daß der Man auf ver 


Chriſtlicher lieb ſeiner Frawen diſe thorhe ben 
verzeihen wolle. So aber der Man auff de fen 
ſcheidung druͤnge: hat man ſich deſſen zu « bi 
. — wo / vnd weſſen ſich die Fraw ven 
= halten / mit was leuten ſie vmbgangen. 
W dann ſich nicht befuͤnde / daß ſie etwas wider vn 
* GOttes Gebot gehandlet: ſol alsdann der nie 
Man ſie widerumb an vnnd auffzunemn 
von Rechts wegen ſchuldig ſeyn. Im fall ſi ode 
vnehrlicher dingen / vnnd nemlich des Ehe⸗ { 
bruchs / beruͤchtiget vnd bezichtiget / daß ſie 

bey vnzuͤchtigen / diſer ſachen verleumbdeten 

argwohniſchen geſell vnd ſpilſchafften auß F 


vndeyngangen / vñ ſich deſſen/ſo einer from⸗ 

men ehrliebenden Frawen cygnet vnnd gezi⸗ 
met / nicht verhalten: ſol der Man / ſo er et 
was auff ſic beyzubringen willens / gehort 
werden / darauff auch ergehen ſol / was recht 
iſt- Da aber die Fraw nach der proclamanon 
gar auſſen bleibt: fol der Man von jhr 9 | 
ſcheiden vnd ledig erkant werden. : 
163. Wann ein Man ſeine Fraw verfieſs : 

fi damiter ſeines gefallene m Land 1275 | 
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| oe 
of das zweyte mal 


dem gefeng⸗ 

d jme der⸗ 

n kuͤnfftig nicht mehr zu verbot⸗ 
Da er das dritte ma widerumb 


| rbrche: ſol gegen jhme groſſerer ernſt ge- 
" brauchtwerden. Im fall er ſich des weglauf⸗ 


feus nicht enthalten 2 noch einiger 
e d die Fraw jhre 
gen wuͤrde: ſol ——. be⸗ 
mit ſie von jhme / als der jhꝛo trew 
wen, auch ſchuldige bey wohnung | 
nicht leaſtet / erledigt werde. | 
154 So ein Eheman / den ſeine Fraw/ 


| oder ein Fꝛaw / die jr Man verlieſſe / dazu ſtil⸗ 


ſchwigen / noch deßwegen flag fuhrten: ſol 
der veꝛilaſſene theil von ampts wegen fir den 
|  Kirchenrahe fuͤrbeſcheiden werden / damit 
PN wie es damit bewende / vnnd das 
ſchaͤdliche aͤrgernis zu voꝛbawen. Dann bey⸗ 
de parteyen ſich per colluſionẽ᷑ deſſen verei⸗ 
bee ſie von einander geſchie⸗ 

den / zu welchem keines wegs durch die finger 
zu ſehen / aͤrgers / ſo gemeinlich herauß erfol⸗ 
get / zu voꝛkommen. Wann es dann offenbar 
wiirde:ſoldeme auff gebuͤꝛliche weg begegnet 
werden / dann keine dergleichen mutwillige 
Eheſcheidung verſtattet / ſondern allein / da 
noͤng / vnd diß mit — vnd vergtinſts - 
gungder Obern. ij 


_"I5F. So ki 


Eheman ſeiner narung 
oder ſonſten hben benotigt / ſich auſſer d 
Statt oder Tand anderswohin zu begeben 


Ef. vorhabens tere / da er ſich deſſen mit der Hi 
brigkeit verglichen / vnnd alda ſeinen abſchd 
genommen hette: ſol jhme ſeine Ehefraw zu 
folgen von Rechts wegen ſchuldig ſeyn: EE 
fey dann ſach / daß er ſie im Land hin vnd u 
der ſchleppen / oder ſonſten an vnbekante oͤn 
ter fuͤhren wuͤrde. Wo er aber ſie an end vnd 
ort / da Gottes Wort rein vnd lauter gepr⸗ 
digt / auch ſich vnd ſein Weib vnd Kind mu 
— kan / fuͤhrete: fol ſie jhme / wie 

gemelt / zu folgen verpflicht ſenn. 


© T:7.4 Von dem Ampt der Diaconen. 
. 156. Man finde in H. Schrifft vnnd 
Kirchenhiſtorien / daß tn der Gemem Got 
tes zweyerley Diaconen geweſen / deren eins 
theils die Almuſen auffgehaben / vnd außge⸗ 
theilet / vnd in ſumma / die geiſtliche Guͤter 
vnd gefell zu verwalten gehabt: anders theils 
zu wart vnnd ſorg der krancken / auch den ar⸗ 
men handreichung zu thun / verordnet wor⸗ 
den. Dahin alle Chriſtliche Obrigkeiten in 
Staͤtten vnnd auff dem Land billich ein ſon⸗ 
drr auffſehens haben ſolten / daß hierin nicht 
du vn oder wenig (anders zu e 4 
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eche. nd ſo vil vns 
iſſer da n end vnſere geiſtliche 
begebe © Spitalpfleger angeſetzt. | 
der O. y. Es ſol erſilich mit der hl jetzt an⸗ 
abſt geregter Verwalter vnd Pfleger verfahren 
raw zu werden / gleich wie von erwehlung der Elte- 
n. Eg fun geſetzt / außgenommen / daß ſie der Ges 
nds man nit vorgeſtelt werden. Im vbrigen ſof 
nee an die von dem H. Apoſtel Paulo vorgeſchube⸗ 
nd vnd regel durchauß gehalten werden. | 
gepr. s. Es fol auch bey der zal der vier geiſt⸗ 
dm hen Verwalter verbleiben : Vnd ſo vil he 
die Amyt anlangt / ſollen ſie denen von vns hie⸗ I 
bevor jnen vbergebenen Articfeln allerdings 
leiſſig nachſetzen: Erachten es auch vnn ⸗ 


haben wir zu 
ter vnnd 


= ” 
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* 4 . $ - 
N at - 1 1 N 2 


. i daß bey jeder geringen ſach / inſonderheit 
vnnd die nicht lengern verzug leiden mag / noch ein 
Got groſſe poſt gibet / alle vier Verwalter ſich 


eins verſamlen / ſondern genug ſeyn / da in abwe⸗ 
Fav . rb jenige / ſo 
yd 18 ſtliche lieb erheiſchet / verordnen. 

xls 259. Gleichesfals / damit alle vnoꝛdnun⸗ 
ar- gen vermidden bleiben / ſol je einer der Ver⸗ 
— waltern des Hoſpitals Eynkommen vnnd 
un Renten auffheben / ſo wol der vrſachen / daß : 
on⸗ die notige vorſorg fiir die arme mit zeitigem Ws 
cht eynkauffen vnnd bereitſchafft gethan / als 
bes / auch wegen deren / ſo den armen etwas and 
4 =» 
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— / daß bene 155 

| gene jhꝛe gabe werde nirgends an 4 
hin / dati auff die arme verwendet. 
Poll — dad jaͤrliche vnd taͤgliche Eynfow 
men den vnkoſten nicht erꝛeichete / oder enn By — 
Hungersnot eynfiele: haben ſolches die Van dh / 
walter den Herꝛen Obern bey zeiten zu ve dea / 
melden / welche den mangel zu erſtatten ina * ou 
angelegen ſeyn werden laſſen. * 
160. In gleichem wil eine notturfft ſeyn / * 
das. Hoſpital der gebuͤr zu vndeꝛhalten / darn fem 
zum theilkrancke / zum theil vnvermoglicht [+ 10 
alte erlebte Leut / ſo jr brot mit der handarbet 
nit gewinnen koͤnnen / Item / arme Wittiben > 6 

— Waiſen / vñ ſonſt arme duͤrftige perſonen 
unnen die bꝛeſthafften / ſo mit ji 
abſchewlichen kranckhciten beladen / vii von ö 


Gott heimgeſucht / von den andern / ſo am 
— geſund / jede in beſondem Gemachen zu 
ten. 

161. Es ſol auch den Haußarmen / oi in 
der Statt wohne / zu jrem wochentlichen vn⸗ 
derhalt / jedes mal geſteuret werden / ſo vil die 
Verwalter nach befindung crachten. 

162. Item / es ſol vber die jenige ſtewr oder 
huͤlff / ſo den durchgehenden armen gethan / 
noch ein ander werck der baꝛmhertzigkeit / den 
augen / die pen beherbergung vi — 
muſens 
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* nsbediirſfiig/ 2 rt 

a fi folche cin ſonderbar 

8 walter gefiihre vnnd auffenth 

163. Damit auch die mutwillige betle⸗ 

a, th / ſo allen guten Policeyordnungen zu wi⸗ 

0 der / gentzlich abgeſchafft werde: ſol von vn⸗ 

jm Dienern ein auff ſchens gethan werden. 

164. Auch iſt von noͤten / dz ſo wol für die 

armen ſchadhaffte im Hoſpital / als auch die 

enge / o haußarme leut ſeyn / vnd den vnko⸗ 

5 K ſien dar zu legen nicht vermoͤgen / ein Artzt 

br vnnd Balbierer / welche alle ſolche krancken 
» -beſuchen/ beſtellet werd. 

0 169. Dieweil auch nit allein alte vnd kran⸗ 

| cke leut / ſondern auch junge vnerzogne Kin⸗ 

| der wegen armuts in das Hoſpital auffzune⸗ 


ment als hat es vns fuͤr eine notturfft angeſe⸗ | 
hen / dz ein Spitalmeiſter (der von den Pres * _ ® 
digern dazu erkiſet werdẽ ſol) geoꝛdnet werde / 
welcher auff die kinder acht habe dieſelbige in 
die ſchul ſchicke / auch daheim mit jnen die le i 
ones repetire. Nebẽ dem ſol auch di ſein WE 
befelch vñ ampt ſeyn / ins gemein auff alle / ſo 1 
im Hoſpital ſind / ſo wol diener / als krancke 
vnd arme / gut auffſehens zu haben / inonder⸗ | 
be Catechiſmum bey jnen zu neiben / die 
og troͤſten / vñ ſie * gelegenheit er⸗ : 
inj | * 
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manen / gutefſciplin zu halten / damit auch Im 
des oꝛts dem den Gott / als in ſeinem hauf en 
der geburlic) dienſt vnnd forcht geleiſte ien u 
. 


166. Es ſollen die Prediger vund Eltch dene 
ſten mit zuthun eines der Burgermeiſtern / wor 
die inſpection tragen / daß es mit der Kirchen mit 
3 5 recht vnnd ordentlicher weiß zu ſchi 
gehẽ / vnnd ſo daran mangel geſpuͤret / ſolchs nen 

. an gehoͤrigen orten anbringen / damit beſorg⸗ 
tem vnheyl / dieberey oder vnnuͤtzer ver⸗ Þ 
| ſchwendung zeitlich abgewehret / wo nicht 
vorkommen werde. Sollen zu dem ende alle 
drey monat einer auß den Burgermeiſtern / 
vnnd ſo auß dem miniſterio dazu deputirt Þ' | 


wirdt / die Viſitation ſaͤmptlich thun / zuſ⸗ 

en vnnd hoͤren (als gemelt) wie die gelegen 
dude en Sr maſich aber ſollen die ſo ; 
im Hoſpital in dienſten ſeyn / ſich Gotsfoͤꝛch⸗ 
lig vnd aller gebuͤr erzeigen / in betrachtung / 
ſie jhren dienſt in Hauß Gottes verſchen. 
Icy. Das Lazaret oder Peſthauß be⸗ 
treffend: ſoles auch damit ſeine ordnung ha 
ben / inſonderheit / wann der HERRE Gott 
vns mit ſeiner ſtraff heimſuchet / alsdann ſo t 
es mit noͤtigen dienſtleuten beſtallet werden.. 
3% 168. Endlichen vnnd zum beſchlup/da- } 
mit diſe obgeſatzte Ordnung in allen * LY 
| mn 


r puncten vnnd clauſulcarReiff/ feſt / auch 
v werbruͤchlich von jeder iglich gehal⸗ 
ſet ten werde: wollen / ſetzen vnd oi nen wir / daß 
ct angedeute Ordnung alle fuͤnff jar / auff — 
l ¶ den erſten Sontag des Monats Junij von 
n/ wort zu wort offentlich vorgeleſen werde / da⸗ 
1 miſich niemand einiger vnwiſſenheit zu ent- 
1 ſthuldigen / dazu oder davon thue / jedoch ei⸗ 
em ehrſamen wolweiſen Raht jeder zeit voꝛ⸗ 
1 halten / ſolche zu mehren / min⸗ 
1 dern / endern / ab vnnd 
f zu zuthun. 
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ordnung der Schulen zu 
Beunff / reuidirt vnd gergehrt durch q 
| 3g die Ehrſamen Herꝛen vad Syn⸗ 


dlcos der Statt Genff / 
Anno 1576. 


Publication oder erklerung gedach⸗ 
ter Ordnung / erſtmals geſchehen im 


jar 15 5 9. in gegenwart der Her⸗ 


ren / wie folgt. 
I. 
BEE Ontags den fuͤnfften Ju⸗ 
8 nij / lauffendes 1 55 9. jars / nach 
"IF. außweiß des beſchluſſes in ge⸗ 
8 wohnlich ſitzendem Raht be⸗ 
ſehloſſen / haben ſic meine gnedige Herꝛen 


Syndici oder Bugermeiſter / mit ſampt vi⸗ 
len andern Raͤhten / vnd mir / als der zeit Se- 


cretario, in S. Peters Kirch verfuͤgt / da 


dañ verſamlct waren die Diener des Worts 
GO Tes / erfahrne Schullehrer / Stu⸗ 
denten / vnnd andere gelehrte Leut in groſ⸗ 
ſer anzal. Vnd nach gethanem Gebet zu 
Gott / auch gehabter Chriſtlicher verma⸗ 
nung vnd erinnerung durch den Ehrwuͤrdi⸗ 
gen Herꝛn Joannem Calvinum Dienern 
des worts Gottes / ſind auff befelch gedach⸗ 
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- durchdero anweiſung ſich wiſſe denſelbigey? 3g 
gemeß zu verhalten. ih 


ſollẽ durch den Rectorẽ meinen Herrn Bun 
genommen vnd confirmirt werden. 
micht leichtfertiger weiß den lectionibus, ſo 


buͤren / ſolchs dem Principal bey zeit zu vers 
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Sctatuten/ſeſvol das für die jungen Kinde 
angeſtelt C&ilegif/ als andere Studenten / 
die publicas lectiones Horen/ betreffende / u i 
maß vnd form / wie folgt / damit daß ein jede 
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<q Fi 
Vuderjeichnet! Michel Roſet. 8 
Von den Regenten des Col- 
2. Die Diener des Worts Gottes m 
ſampt den Profeſſoribus ſollen bey gutem 


Gewiſſen qualificirte Perſonen zu lehren u 
einer jeden Claſſz erwehlen: vñ die erwehlten 


e n 


germeiſtern vnnd Raht præſentirt / vnd von 
denſelbigen jres gutbedunckens auff vnd a 


x) 
F 


3. Die Regenten ſollen ſich finden zu 
rechter zeit ein jeder in ſeiner Claſſz: vnd ſich 


r — o—_ co. aww. 


ſhnen zu thun verordnet / entziehen. So aber 
einem ein verhindertus fuͤrfiele / wil jhnen ge⸗ 


melden / damit die Schulknaben ohne einige 


ecynfallende verſeumung verſehen werden / 


entweder 
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mfr een FR Subſtitu⸗ 
amd 85 od dad shed der nechſten 
1 Fla.gethar werden. V 

4- Im leſen vnnd lehren plan ſie ſich 

70 10 1 ach allem jrem weſen meſſig 
"oY vnd cyngezogen verhalten: auch wider die 
utores, welche ſie erkleren / keine ſchmach 

q } oder laſterreden fuͤrnemen / ſondern ſich be⸗ 
leiſſen / den ſin vnd meynung fuͤrgehabter 
X* Autoren getrewlich fuͤrzutragen: Jedoch / da 
| ' etwan ein oꝛt fuͤrſiel / der entweder zu vil dun⸗ 
gelgeſetzt / oder nicht an ſeinen ort vnnd ſtell 
Il gffiiget / oder nit mit gebuͤrendem fleiß auß⸗ ; 
m et were / davon moͤgen ſie den Schu⸗ 27 
M7 - lernſitſame erinnerung thun. J 
6 Daß ſie auffſicht nemen auff die Jun⸗ 
n 

V 


Cl d ll / vnd 
e zander Bioorg 


wurden etliche rebell oder fahaleſſig erzeigen: 9 
; wollen ſie dieſelbigen jhres verwirckens / nac 
1 ' dergebir zuͤchtigen. Vor allen dingen ſollen 
d * fkeſtelchren Goctlicben / vnd aſter haſſen/ 
” 
; 
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vnd inſonderheit ſollen die luͤgen geſtrafft 
werden. 


F. Die Regen ten ſollen / ſo vil muͤglcch / 
nicht eher auß der Schul gehen / ſic haben 
12 die Lection zu end gebꝛacht: vnnd nach 


22 


APs 


ter cinander rechtebridetlyl m 
Fiche einigkeit erhalten: vndin an 
jhꝛen —— andern zwi dig 


cke vnd pfetze. Vnnd ſo ein zwyſpalt vnder pl 


Teen ſollen ſie ſich zum Rectore ge 


ollegii verfugen / vnnd daſelbſt jhre ſache | { 
Chuſtlich außfuͤhꝛen. So ſie aber der Rector de 


nicht koͤnte entſcheiden: ſol er ſolches an die 1 
Geſelſchafft der Kirchendiener vnd Profe 
ſorn gelangen laſſen / auff daß durch jhr anſe /, 
hen die ſachen gemittelt werden. > 


Vom Principal des Collegii, | 
8. Es ſolle der Principal auff gleiche 

| vnnd beſtetigt werden / als ge⸗ 
igt iſt von den Regenten / nemlich / daß er 
ſeyem Menſch der Gott fuͤrchte / vnnd zum 
iwenigſten mittelmeſſige gelehrtheit vnd er 
fahrung habe / bevorab eines ſanfftmiitigen q- 
Geiſts/ vnnd nicht einer rauwen vnd ſtorr#/ || 
ſchen Complerion: auff daß er der Jugend 
gut erempel gebe in ſeinem gantzen leben / | 
auch daß er deſto ſaͤnffter vnd leichter koͤnne 
tragen die arbeit ſeines beruffs. # 
Sam pflicht ſol ſeyn ( vber ſein * | 
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wh bits Wks 
A ugeordnet) auffjicht zu haben auff die . 
en vnd fleiß der Regenten vr d Præcepto⸗ 
* . vnd anzuhalten d ae 
din lungſam vñ ſeumig / einem jeden 
wi dige pflicht anzuzeigen / in Zucht vnd \Diſci 
der plmverſamlungen / die da geſchehen in dem 
dre gememen Saal / zu præſidiren / auch zu ver⸗ 
che ſthaffen / daß die Glocke zu beſtimten ſtun⸗ 
for 0 den leute / vnd daß die Claſſes ſauber vnnd 
dir ungehalten werden. 
0, Den Regenten des Collegii ſol niche 
* geſtatiet werden / ſich einiger ernewerung zu 
vnderfangen / ohne vorwiſſen vnd erlaubnis 

1 | des Pyncipaln : vnnd ſol auch derſelbig dem 

; Reftori anbringen die beſchwernuſſen vnd 
| ; Sayaminaſomochten fuͤrfallen. 
n. — ſollen alle jar gedachte Princi⸗ 

d Regenten von Kirchendienern vnnd : 

! min jhꝛe verſamlung beruffen wer 
dn / uff aß eynſchens geſchche auf das 

. Jegiment ſo wol des Collegii in gemem / 
als inſonderheit eines jeden vnder dem Prin⸗ 
apal vnnd Regenten / dieſelbige bꝛuͤderlich zu 
f pl — exo 
Vun den Kindern / die man in das Car 


Collegium ſchickt. 
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. 44" B35; ge cmd vita ent bn 
ſollen alle junge Knaben des Collegii i Fl i 
wiſſe⸗ Quark vñ Rotten abtheilen/nit zu 
nach den Clg}ſen/ſonder nach gelegenheitui 
abtheilungder Statt. Vnd ſol von emerjg k * 
den Rotte em rotul oder roll gemacht / vñ de 
Regenten / die deſſen laſt tragen / einem jede 
die ſeine vbergeben werden: auff 92 J 
Schulknaben alſo abgetheilt in dic Kirche 1 6 
komen / ein jeder nach ſeinem Quartir. Au 
fol in allen Kirchen ein gewiſſer oꝛt durch 
felch meiner Herm gemelten Regenten uu 
jhren Schuͤlern deputirt vnnd angeordug | 
werden / welchen ort niemanden geſtattſiſ 
werden eynzunemen / in denen tagen / dag 
dachte Schiller ſich daſelbſten finden: Nen 
lich / des Sontags in der Predigt zu aß 
vren / vñ beym Catechiſmo / vnd des abends 
auch Mitwochs in der Predigt zu acht b 2 
fer — 5 + 0 
j vnnd oͤrter en / mit an 
vnnd reuerentz die Predigt des Gotlichg 
Worts anhoͤꝛen. 

73. Damit aber gut auff ſehens 1 


RIF 
WT. 


auff gedachte Schulkinder in einer jeden 
irchen / wil von noͤten ſeyn / daß einer 


deen Regenten ſich daſelbſten eynſtelle / zw 
ſtunde der Prrdigt: nach welcher 1 


EF: | * . 2 
de Rotul/daſolchs aun / vo. 
nnd die ſich abſentirt / verzeichnen laſ⸗ 


12 5 {auch die fahrleſſig vnnd pnandaͤchtig 


RING ort zu 2 ſonſt 

befunden: ſollen des andern tags 

0 mißhandlung im Collegio ge⸗ 
iget werden. 


1 2 1 Belangend die ſtunden der Lectionen 


Collegii / ſollen dieſelbige angeſtelt vnd 


1 want werden nach den tagen der Wo⸗ 
e onnd beyder jargezeit / nemlich / Som⸗ 


beend Wmter / in maß vnnd form wie 
0 ia, . . Montags / Dinſtags / Donnerſtags / 


/ Samſtags ſollen ſich die Schul⸗ 
ein jeder in ſeiner Claſſz eynſtellen / 
ch / des ſommers / morgens zu ſechs 


* 2 12 vnd des winters / zu ſiben: vnnd ſollen 
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durch den Regenten der Claſſz rot⸗ 


| 4 geordnet vnnd geſetzet werden / je ze⸗ 


zehen / nachdem ein jeder wirdt ha⸗ 
lehr zugenommen / nicht angeſehen/ 
ede heꝛkommens einer ſeye. 
| der decurio (oder oberſt vber zehen) zu 
ſitze auff der banck ſeiner Rott / vnnd 
12 ſuperintendens ſey. 
e. Die — ſol man anfangen in 


Wins Cab a 


9 
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4 : 82 
sds ftr dr Sehller ge # 
2 Catechiſmo / vnnd ſol ein jeder Schul 
| ſolches ren in ſeiner kehr vnnd ordun 
mit anda Nach gehabtem OP 
tin jeder nach ener Rotul benamſamt u 
den: Vnd ſo ſich abſentes ann 
koͤmling: ſol der Regent vrſach vern 
warumb: vnd jnen entweder vberſchen /n 
aber ſie mit lindigkeit ſtraffen / ſo ſie lia wn 
ohne einige verſchonung / der luͤgen halb 
wie geſagt iſt. 
17. Die Jugent ſol erſtlich des So 
mers vnderwiſen werden morgens von % 
vren an / biß zu halben achten: alsdann ſol dh 
Kmdern ein halbe ſtund verguͤnnct werdch 
das morgenbrot zu meſſen / in der ſtille / vnn 
nach geſchehenem Gebet: folgends zu ach 
vren ſollen ſte ſich wid i jre Claſſes verfilgh 
vnnd daſelbſt biß zu neunen vnderwiſen wn 
den. Im Winter ſol man ſic lehꝛen von ſihn 
vren des morgens / biß vmb neune / alſo da 
das fruͤſtůcken die lectiones nicht verbinden ti 
noch trenne / ſondern ſollen es cynnemen vi net 
der deß daß man den Text verlißt. Nachwel 8 
endten vormittaͤglichen Lectionen/ ſol eus 
der Knab / den die ordnung trifft / in in - ff 
Claſſz das Vatter vnſer ſprechen / mit einc 8 
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ty 
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die 
dry 
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furtzen 1 vnnd nach durchden 
Preco | 


, * 
- 


4. 
—— 
* 


83 . 
tee ee ſrer ſchul⸗ 
cht / ſollen ſie zu dai beleitet wer⸗ 
h zwen auß jhrem mitil / nemlich/ 
vier Regenten der vnderſten Claſſen / 


it beamptet vnnd beſtenget ſeyn 
ue zwen vnnd zwen die wochen wary 
ine woch won die ander. 


1 vhr vor mittag / den Montag / In 
œDonnerſtag vnnd Freytag / vnd ſollen 
fuß ada vben im Geſang der Pſalmen: de⸗ 
ftenhalben auch / dieſelbige anzuweiſen / ein 
iger im Collegio ſol verordnet ſeyn. 

125 Nach mittag ſol man leſen biß zu ei⸗ 
a  tervren: darnach biß vmb zwey moͤgen ſie 
dat anlegen zum theil das vnderbrot in 
Rl auch nach gehabtem Gebet zu ne⸗ 

um / zum theil zu ſchreiben / oder jſhremſtus 
, mob zuligen. Nach zweyen vren biß zu 
neren / ſollen jhnen gleichsfals in vorgemel⸗ 


6 
fegen / als Montags / Dinſtags / Don⸗ 


75 r lectiones gethan / 
d nach den vieren alle Claſſes in den 


1 des Collegii verjamlet werden / das 
F/ - ſbſtvermanungen anzuhoren / oder ſich zu 
un werffen der zucht vnnd diſciplin / die da 
4 werden W 
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43" 1.4 1 
daß in gents 


der Principal gedachten Schuͤlern vrla 
gen m Goctesſchugondfehirm ſie beſt 


Regenten zu hauß beleyten. * 
20. Am Mitwoch von eylffen biß 
mittag / ſollen ſie im Collegio erſcheinen 
diſputiren wider ein ander mit fragen 
ſhren lectio nibus gezogen / ein jeder nach 
ner Claſſz / der geſtalt / daß ſie zuvorn dun 
die Regenten nach ihrer ordnung in ro 
f ezchen vnnd zehen / ſeyen abgetheilt. N 
. mals ſol jhuen erlaubt werden zu ſpielen / bi 
v mb die drey: doch daß ſolches geſchehe ohn 


> | 
4 
* 4 


einigen vnbendigen außgelaſſenen mutwiß 


allwegẽ vber den andern Mitwoch im Saal 
des Collegii rin Declamation ge 
werden durch einẽ Diſcipel der erſten 

in gegenwart der andern vier oͤberſten 1 | 


es die that vnnd g 6 
wil von noͤten ſe 12 
lter veꝛſamlung vier von gedaf 
ten Schuͤlern nach jhrer kehr vnd or 
mit heller ſtim recitiren vnnd auffſagen 
Vatter vnſer / die Artickel des Glaubens 
man nennet das Symbolum, vnd die zehq 


Gebot Gottes. Nach verrichtung deſſen - 


lende / vnd ſie laſſen / wie geſagt iſt / durch! 8 


[+ 
de 


len. Nath den dreyen biß vinbdie vicre/ſoll| 


17 
laſſz 
Clap. 
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1 angewandt werde⸗ 1 
ſonders angehen. 0 
24. uit are ee 
der lehren die Buchſtaben zu RAR h © 
ben zu reymen nach dem AB C das hi 
ſonderlich iſt geſtelt / vñ darnach fertig x 
8 60ſiſch zu leſen / vnd die das alter auff ſichh⸗ 
1 ben / ſollen anfangen ſchreibenu zulernen 
F 25. In der ſibenden Claſſz ſol man 
Kinder gewehnen recht Late zu leſen vu 
pronunaren / darzu 3 — _ 
modul vnnd den Lateinfrantzo 
Taten eber bas fm ſie befuͤden 
| vnd fortſetzen die Buchſtaben recht vnd wel. 
0 zu formiren / auch ſie anfangen zu lehren da 
 , elirirenonndconjugiret/ nach auſweſ | 
formularn hierzu gedruckt. 
1 26. In der ſechſten / ſollen Ariana 
gelehret werden die erſten Rudimenta def 
Latemiſchen Gꝛammatit auffs cinfeltigſ/s 
jmmer muͤglich. Wann nu die Kinder en 
gut theil des jars atſo werden informirt ſchn⸗ 
ſol alsdann / ſie; fortzuſetzen / allgemach en 
ſchlechte vnnd einfeltige erklaͤrung aller ſtu⸗ 
cken der Laceiitiſthen Hration mit ſampt de / 


ag apnea; 


Oe TR 
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2 * leicht ng geſch Nudes 

05 mit anhengung kurtzer exerciti⸗ 
5 — Sprach / nachdem ſich 
lch ſem gering?anfang wil geziemen. Auch 
jungen Knaben angefuͤhrt vnd ge⸗ 
blehnet werden in Lateimſcher Sprach zu re⸗ 
dam vnnd zu ſchreiben kurtze themata, oder 
2 antwort zu ſtellen / vermoͤg jhꝛer Le⸗ 
iche cijonen vnd fehigkeit. | 

4 2 der fuͤnfften ſollen mit mehrerm 

werden die partes orationis, mit 

Rudimentẽ des Syntars nach 
nder werden zugenommen haben / 
lt / daß man zum patron vnd augen⸗ ; 
vbung neme Bucolica Virgility, 4 
d daß die Kinder darinuen ferner geuͤbt 4 
werden-{ateunſch zu ſchreiben vnd zu reden. 
2 25. In der vierten ſolledie Regulndes 

|» Syntars volfommener tradirt / vnd 
die kuͤrtzeſten vnnd ci 3 | 
Ciceronis: alſo daß die Knaba © 


18 werden mit fuͤrgebung kurtzer 
| en / nach dem patron vnd formu- 
lrg Epiſteln zu componiren. Auch 
n vnderricht geſchehen von Quan⸗ 
iet der Syllaben gantz einfeltig in wes 
ug Reguln / mit ſampt den Elegiis Ovidii 


eee Auch 
Nine | ij 


: 98 
umd die Knäben allhie lehren Grieeſ 
leſen/onndfolgends auch efren Sri 
niren vnnd conjugiren / auffs einfeltigſ i 
als geſchehen kan. | 
29 3 — dritten Claſſz ſol die Grief 
ſche Grammatic volkommenlicher außß 
fuͤhret werden / auff daß die Knaben mit ff 
4 ſiger ſorgfeltigkeit obſeruiren vnnd mer 
* die Regeln beyder Sprachen / ondjrenth 
lum vben / ſo wol in der einen / als der anden 
Ferner ſol man ihnen zu jhrer vbung fi; 
nemlich exponiren Epiſtolas Ciceronig|: 
das Buch de Amicitia, de Senectute, 
temiſch / auch deſſen Griechiſche verdolmd 
: AEncidem Virgilii, Comment 
riaCzſaris, Orationes Ifocratis exhotmm 
torias, nachdem man wirdt ſpuͤren / daß u 
nutz vnnd dienlich o alſo daß vor allen diy 


92 . wed = 
3230. In der zweyten Claſſz baguchtes 
den bliſtoria Catemiſch / darzu dann Tit 
Livius zum autore ſol gebraucht werden: 
x Vnd in Griechiſcher Hiſtorien ſol fuͤr de 
; C d genommen werden Xcnophon, ober 
olybrus, oder Herodianus. — 
aniay : 


* 5 1 
4 Wi . 


eat "2 werden Vir- 
— von den Griechiſchen / Home 
oder Heſiodus / von tag zu tag. Ferner 
in daſelbſt erkleret werden tundamenta 
W : Dialcc icæ vnd Rhetoricæ, nemlich / de na- 
5 — vnd figuris ſyllogi- 
ſnotum, ſonder weiter zu ſchreiten: hierzu 
ichend die autores, ſo jhnen verleſen 
/ darinnen zu annotiren vnd obſerui⸗ 
and ”=y was man ſie lehren wirdt / als nem⸗ 
ing fl: doxa Ciceronis, oder die fuͤrtzeſten 
eroni Orationcs deſſelbſten autoris, darinnen 
re, auch vermeldet vnd angezeigt ſollen werden 
dolmo tropi vnd figuræ, das iſt / verbluͤmte vnnd 
vunpechßlete Reden der Rhetoric/ ohne wei⸗ 
e ſortſchreitung. Samſtages von dreyen 
zu pirren / ſol der Gricehiſche Text des Eu⸗ 
„ - angel S. Luczcxponirt werden. 

| 2 In der erſten Claſſz ſol bericht geſche⸗ 
der lehr der fuͤnff woͤrter ( die man 
Categorias ) Topicis, Elenchiß. 

» 2 — 2 
twee ſchehen moge / eine aſte / a 
| wolgeſpickte Dialectic zu erkieſen. Man ſol 
rden: on lehren / was eigentlich gehort zu 
vnd bevorab was ſich eignet die 
ober So wreicher vnd zu zieren oder exor- 
ay, > "oo Damit ſolchs eh wirdt not⸗ 
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X + 90 | 
wendig ſeyn / daß der gebrauch vnnd vl 
aller præcepten vnnd reguln ſtets vñ jmm 

zu / auch gantz ſorgfeltiglich angezeigt vnn 
verzeichnet werde in den mer" Þþ 

orationibus Ciceronis, Item in Olynthia 1 

cis Demoſthenis, vnd Philippicis, deß gi 

chen in Homero vii Virgilio: Vnd das mij Þ. 

tel hierzu dienendwirde ſeyn / daß man nus Y 

propoſitiones / oder bloſſe ſpridch herauſſa f. 

ziche / vnd darnach die ornamenta oder ge⸗ 

| ſchmuck vnd zier / die ſich darbey befindayl 

i. anzeige / d en / daß allezeit ein ver glas 

: chung geſchche des gebrauchs mit pen 
ctyten vnd reguln der funſt. 

32. Damit man aber ein prob nene non 
vbungen vnd zunemung der Schuljungen - 
ſowol in der Dialectic als in der Rhetoric / iſt i 
2 daß ſie Lateiniſch vund Griechiſch | 
| omponiren / beydes in prola vnnd car mine., 
1 — * ſie. etwan Declamationes ſtellen | 

uuf droben geſagt iſt. Je vber den dritten 
Samſtag ſol man in gemelter Claſſz etwan 
anf verleſen. | 


I +] 
gert Von Vatantzen vnd Pꝛomo⸗ . 


tionen. 


83. Zu Habſtzeit ſol way, der enten 
| 17 Eg ne, 


\ *% 
\ 
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e . - 5 o . 
* 


++ 


2 1 ae; ; 
j- Gimjedesjar am aten tag Maij/wo 
rsderſelbige nicht felt auff den Sontag 


dul 
j 


9 fall würde es müſſen biß auff 
lich ke * enden tag auffgeſchobẽ werden) ſol einer 
Yynthig den publicis Profeſſoribus ( ein jeder 

*pgl — ether fe vnd ordnung) in dem 
as m e allen Schulkindern ein 
ung 2Frantzoͤſiſch pꝛoponiren vñ fuͤrgeben / 
"au thema alle vorgedachte ſchuͤler / in 


* 7 —.— g nach jren Claſſibus diſtri⸗ 
lun von jme Profeſſorn ſollen empfangen 
glam ſchreiben ein jeder nach ſemem verms- 
ip ga Auch ſol gedachter Profeſſor etwan ein 
ſuentz oder chriam zu tractiren vñ amplift⸗ 
am / ſo wol in proſa als in verſib. vnd das in 
gen | beydiſprachenden ſchuͤlern der zweyen hoͤch⸗ 
fun Claſſen aufflegen. Demnach / wañ diſes 
NN mnichtet / ſollen ſi icfichalleinjreclaſſes vers 
1 ae ohne — — — 
79 gen das thema/ſo 7 
5 — — 
n bringen vnd vberſetzen auch denen die 
chria iſt fuͤrgegeben / ſollen dieſelbige 
niren durch ſich ſelbſt / vnd ohne — | 
damit ſich hierin kein betrug konne eynmi⸗ 
ſchen / wirt man die claſſes můͤſſen verwechß⸗ 
len / der geſtalt / daß der Regent der zweyten 
præſidire in der erſten / vñ der Regent 
| drgftum der zweyten / vnd ſo folgends in 


* * 
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andern. Vnd ſollen gemelce Regenten au 
alle ſachen ſorgfeltiglich achtung geben / vun 
der gantzen handlung ohne allen betrug bey 
wohne. Gleicher maſſen ſolleſie die ThemabÞ! 
tavñ Compoũitiones eim jed in der Claſß 
in welcher er præſidirt / zuſamen leſen / vun 
dieſelbige nach geſchehener gattierung / na 
ordnung der Rotten / dem Principal trau 
lich behendigen. Des andern vnd folgende 
tags / biß auff den erſten Junij / ſol der Re, 
cor, nachdem er gemelte Themata vo 
napalabgefordert vnd empfangen / m 
ſich nemen die Profeſſores publicos in de 
Saal des Collegii, daß er mit ſampt denſch 
bigen die Themara einer jeden Claſſy nach 
der ordnung examinire. Vnd nach verzeichs, | 
der Knaben / jedes nach ſeiner Rotte / damm 
on ſchl halben zu red geſtelt / — 
. 4 


», 6; 
— - 1 
\ cj 


nou! forges werden. Was aber 
die zwo leiſten Claſſen belangt: ſol man dee 


ren alſo eine prob nemen / eins theils / daß 


== be em ſtück des Franzeſiſchn 
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* * 
Js. 
honorarium indem preiß vun e 
ſolches den Herꝛen gefallen wirt / zu er 1 
gen. Alsdann / wann der Rector mit wen N 
— ruͤhmlich vermeldet haben del 
fleiß gedachter Scholarn / ſhnen hem 
nen beſſern muth zu machen / vnd damit auch | 
andere durch diſer erempel fleiſſig zu ſtudy 
ren werden erwecket:ſollen die namen der am 
dern Scholaren auß einer jeden Claſſz ven ä | 
leſen werden / welche man auß einer Claſſyih |; 
die andere / oder auß der erſten ad publion; 
lectiones zu promouuren entſchloſſen / auf 
4 ſamptlich darzu gefaßt machen 
Nachdem ſoiches geſchehen / da die Kn# 
ben der erſten vnd zweyten Claſſz erwan en 
poëma / oder ein andere furge compoſition |. 
hetten zureettiren vor der gantzẽ geſelſchafft 
E ſollen ſie ſolches thun mit ehrbarkeit / zucht / 
vndchrerbietung . Vnd nach durch den Rs. 
dior geſchehener abdanckung der verſany' | 
lung / vnd gehabtem Gebet / ſol ſich ei jedex 
 {uhauſiverfilgen. - d! 
136. Am tage der Promotion vnd des an 
dern tags / ſol in der gantzẽ ſchul vacantz ſeyn 
37. So etwan ein Knab gefunden wii! | 
de / der ſeinen Regenten daͤuchte fo —— 
ſtcirt vnd zugenommen haben / daß er 
dus ſeiner Claſſz promouurt 
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%% i dann das jare verfloſſen: ſo ſol der Re⸗ 
pf g ſviches dem Principal anbringen: wel⸗ 
wen er die namen der jenigen Knabe / von dan⸗ 
den enn er ſolchen bericht empfangen / in ein buch N 
t verzeichnen ſol. Hierauff den erſten Octo⸗ 4 

bis / oder noch naͤher / ſol der Rector mit den 4 
}, Profelſoribus ms Collegium fommẽ / vnd 
verordnen / was mit gedachten Jungen ge⸗ 4 
buͤrlich fuͤrzunemen. Auch im fall ſich in eise 
ne andern zeit des jars etwan einer fuͤnde / 2 
der das anſchen hette / als daß er werth ſeye 
- tra ordinem promouirt zu werden: ſol 
der Rector daruͤber gebuͤrend examen hal⸗ 
ten / vnnd nach dem er qualiſieirt befun⸗ 

dn / ſolchem nach extra ordinem prouiſion 


Von publicis Profeſſoribus. Lin 
AP. I. 


8. Es ſollen drey Profeſſores public? 
ſeynmemlich / einer in Hebꝛaiſcher / der and in 
Oncchiſcher ſprach / vnd der dritte in freyen 
Kuͤnſten / wie mans nennet. Diſe ſollen auch 
enochlet vnnd confirmirt werden / gleich wie 
9 Principal vnnd den Regen⸗ 


. Irampt vnd laſt ſol ſeyn · des tags zwo 
— lions zu ——— 
- vn Donnerſtagsmemlich eine voꝛ mittag / n 


Hz) 
— 


—— — — — 
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publico Audi torio, die andere nach mi 
Am Mitwoch aber vnd Freytag / ſol ein i 
der nur eine Lection thun nach eſſens. Dy 


— ſol gar keine Lection gehalig 


er Sontag vnd Mitwochs va 
mittag ſol angelegt werden die Predigi | 
anzuhoren. $ 
40. Freytags vor mittag ſollen ſic nhl 

viljmmer muͤglich / bey der verſamlung de i 
Kirchendiener finden laſſen. 

4. Der Profeſſor Hebraiſcher Sa, e 
bin alſo bald nach der Pꝛedigt morgends 
ein Buch des alten Teſtaments mit der 
braiſchen Gloß außlegen. Nach eſſens 1 
er die Hebraiſche Grammatic nn 
my mittag. 
er Gricchiſch Profeſſor ſol nad} 
dem + Hchraſchen in das Auditorium 7 | 


men / vnd etwan ein Philoſophiſch Buch / 
von guten ſitten handlet / interpretiren / 
etwan ein auß dem Ariſtorele, ode 
Platone , Plutarcho, oder einem andy 
ren Chri Philoſopho. Nach Gm, 
von ein v — ſol er einen 

A eee einen Oratore 4 


Hiſtoriſchreaber / zu jeder zeit nur 
vnnd gattung / nicht aber 


Yeh Poeten vnnd Oratoren: onde wal 


9 * 
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nag cr auch die peſten vnd reineſten ſol auß⸗ 


A 3. Der Profeſſor artium ſol des mor⸗ 
bali "ans free nach dem fruͤgebet in das Audiro- 
hs i tommen / das man nennet der Juri⸗ 
dia iel / vnnd etwan ein Buch auß der Phyſic 
verleſen. Nach eſſens vmb mittag ſol er m 
gemenem auditorio nach der Funſt außle⸗ 
8 gen Rhetorica Ariſtotelis, orationes Cice- 
'9"#! .conisdie namhaffſten / oder die Bucher de 
rache / oratore,cins vinbs ander. 
de.. Vocer das / ſoles zwen Profeſſores 
fr in Theologia haben / vnnd ſol alle wochen / 
des Montags / Dinſtags / Mitwochs vmb 
die drey nach mittag eine Lection geſchehen / 
neulich / auß dem alten Teſtament in einer 
a wochen durch einen Profeſſorn / vnnd auß 
den newen Teſtament durch den andern 
„ - Profeſſorn in der andern wochen. Des 
Sanſtages ſollen keine publicæ lectioness 


* 


F. Die publici ſtudioſi vnnd audito- 
ſo von auſſen her kommen in diſe Schul / 
eu ſich dem Rector præſentiren / welcher 
allen dingen ſol ermanen / daß ſie ſich 

gnedigen Herꝛen g vnd præſen⸗ 


- 


\ Von publicis ſtudioſis. cap | 


t * 
tiren / damit ſie als Habitanten werde % 


genommen / ſo ſie es nicht ſchon albereitgh 
than haben. Vnnd wann ſic zu Habitant 
angenommen / ſol der Rector jhre Na N 
vnd Vatterland thun immatriculiren ind 4 
gemeine Schulmatricul / welches er bey ſit 
haben ſol / vnnd ſie dahin halten / daß ft 1 
verheiſſen / ſich chrbarlich vnnd ſitſam ing | 
forcht Gottes zu tragen/ vnd ſich der Jeſ 
mation diſer Kirchen gemeß verhalten / auh 
die zeit anwenden in nutzlichen lchren vnn „ 
guten Kuͤnſten / vermoͤg jhres beruffs / zuz 
nemen. 14 
46. Die jenigen / ſo ſich woͤllen vben . 
Schrifft / follen jhre namen inn 
otul verzeichnen / vnnd des Samſtags in 
No von einem ort der ſchriß 
proponiren / ein jeder in ſeiner kehr / vnnd d 
mbeyſeyn eines Kirchendieners / ders allesſa 
regiren. Darnach ſol der / der proponirt ha 
cenſur vnd vrtheil anhoren vom Kirchend e 
ner / nachdem derſelbige auch anderer / ſoblg 
jhm werden ſitzen / meinungen vnnd geda 
cken vber der propoſition wirdt vernomma)} 
haben / doch bah ein jeder ſeine meinung 
ſanfft vnnd ſitſam / vnnd in der forcht do 
.HERRN vermelde. . 
＋. Ebendreſclbige Studenten ſu: 


alk; 
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| donat gewiſſe theſes oder propoſitio- 
creiteg esst — die nur auß der Schrifft gezo⸗ 
Itantg No die auch nicht fuͤrwitzig / ſophiſtiſch / oder 
Nam | Falſc frm in ſich begreiffend ſeyrn/ Vnd 
n ini lder jenige / ſo die theſes in ſemer kehr vnd 
* ggeſtelt / dieſelbige zu rechter zeit ei⸗ 

daß. um Profeſſori Theologizcommuniciren. 
ind Nachmals fol er ſic anſchlagen an die Pfor- 
Ach My ketdeoauditori em gute zeit vor dem erſten 
Frarag eines jeden Monats / welcher de⸗ 
ſol ſeyn die Lheologicas diſputatio- 
d an demſelbigen zu fuͤhren vnnd zu hal⸗ 
1 in / W nach mittag biß zu dreyen vhren in ge⸗ 
at * auditorio. An geſetztem tage ſol der 
| den es treffen wirt / die Theles offent⸗ 

ch defendiren vnnd erhalten / wider die / ſo 
. argumentiren/ auch ſol jederman 
* Kite n zu diſputiren wider den Reſpon⸗ 


* ſol auch alle ſophiſterey / vuver- © _ ' 
ba ſham ter fuͤrwit vnd vermeſſenheit Gottes 
zu verfelſchen / deß gleichen alles ney⸗ 
% * | diſchaezenek vnd half;ſtarngfeit von dannen 
dan eee vnd verbannet ſeyn. Die ar⸗ 
l vnd puncten der lehr ſollen von beyden 
nder Diſputanten heiliglich vnnd mit 


rcht tractirt vnd gchandlet werden. 
3 — Diſs 


if | ation præ ſidirt / ſol a ſeiner fuͤr⸗ 


r 
* 


denn 
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| acheter cem vnd alle eynfellige di 
culteten vnd beſchwerlichkeiten auß Got 
Wort entſcheiden vnnd auffheben / der 

3 ſtalt / daß er die Action mit dem gebet anfayſſ 

Fy ge vnnd beſchlieſſe: vnnd ſollen denſelben tag 

die Profeſſores vnd Lectores publici vas 

tion haben. | [ 


Ir. Vom Rector. 5 
" 48. Der Rector ſol genommen vnndog 
win werden auß der geſelſchafft der Kuß 
chendiener vnd Profeſſorn / vnd das mit 
tem friden vnd vertrag gedachter gantzer gs! 
ſelſchafft / nemlich / ein ſolcher / den man an 
tuͤglichſten vnnd am meiſten zu diſem amm i 
alificirt wirde befinden / der ſo wol u 
Gottesfo icht / als mit erfahtung guter Kun Ih 
ſten / begabet vnnd gezieret ſey : er ma 
nen Herꝛen præſentirt / vnd jhnen mit Ey 
verpflicht / durch jhren befelch vnd autor | | 
ſol beſtettiget werden. | 
49. Des Rectoꝛs ampt vnd laſt ſol ſeyw/ 
daß er der gantzen Schul Superintendens/ 
vnd auffſeher ſey: zu vermanen vnd ſtraffn 
den Principal vii Regenten / auch die publ⸗ 
cos Profeſſores, wann et ſie zu vil nachleſſt 
ſolte ſpuͤren / auch ſie zu warnen / daß ſie fla 
ſiger jhr ampt veruchten. Deogleichen all 
Flag 


Ta 
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| + ToT , 
ie di vnd zwytracht / ſo da moͤchten vnder 
ti n Regenten oder andern Studenten ent⸗ 
ſehen / hinzulegen / vnd da etwan groſſers 
anfay "an hens von noten were / ſolcher ſachen deci⸗ 
beni ion vnd eroͤrterung den Dienern des worts 
vans Hottes heimweiſen. Doch der Obrigkeit in 
Pr gerechtigkeit nicht gegriffen. 
Fo. Auch ſol er ein aug vnd auffſicht has 
+ bnauff die Scholaren / ſo wol der kleinen 
ind 0 Schul / als deren ſo publicas lectiones ho⸗ 
r Ki in / damit er verſchaffe / daß keine vnord⸗ 
utgu mung oder zerꝛuͤttung oder aͤrgernis eynreiſ⸗ 
zer ge ſe / oder da ſolche eyngefallen / bey zeit vnnd 
man durch gebuͤrende mittel denſelben geſtewret 
u vnd gewehret werde. : 
n Ft. Ferner ſol ſein ampt ſeyn / zeugnus 


* . 
4. | 
by - 


ES 


Kuß mitzutheilen den Studenten / ſo ſich allhie 
ma verhalten haben / wann ſie von hinnen rei⸗ 
Ed \ - {{wollen: doch alles nach gehabter fleiſſiger . 


on!” nachforſchung/ſo wol jhres lebens vnnd ver⸗ 
Hhaltens / als in der lehr geſchicklichkeit. | 
pn! Fu. Ihme ſolle keines wegs geſtattet wer⸗ ' 
das dam / auſſerhalb den ordentlichen verſamlun⸗ 

ff zun / einige congregation der Studenten fuͤr⸗ 

able uemen / ohne außdruͤckliche crlaubnis vn⸗ 

i arr. Herꝛen vnd Oberſten. 

ß 3. Solch ampt ſol er tragen zwey jar 

alt lug: zu welcher end ſol man ein ſucceſſorn 

nt .. 2 


/ 


* 


—— 


eee fach daß eben derſel 
ge durch zwey andere jar contmuirt werde. 
Eyd des Rector. 
94. Ich verheiß vnd ſchwere / mich rech 
meſſig vnd loblich zu quitiren wg 
digen pflicht / n dem ampt / darzu ich bin be 
ruffen / wie ich verhoffe / daß mir Gott gc N 1 
darzu verleihen wirt: nemlich / bac 
zu wachen vber den ſtand der ſchulen / dam 
aller vnordnung / die ſich mochten crhebq 
voꝛk omen weꝛde / alles vermoͤg inhalts deed 
dinantzien vnd ſtatuten. Item zu vermane RF & 
die Studenten / ſo nicht vnter dem Regan 
ten / ſondern nur publicas lectiones hora 
daß ſie ſich mit gotsfoꝛcht halt? in vnderthe 
 nigfeit vnd gehorſam vnſerer Herꝛen vnd 
Obrigkeit: auch nicht zu dulden die jeniga / 
ſo vnordentlich vnd in verſchwendung leben 
Im fall ſie ſich aber nicht wolten an guͤtlich 
vermanungen vnnd warnungen kehren a 
er das Conſiſtorium hiervon berichten / of 
die Obrigkeit / auff daß darinen vorſehung 
geſchehe / wann es die not erfordern wurde. 
Endlich / verſprech ich zu verſchaffen/ſ# 
vil muͤglich ſeyn wirt / daß die Studenten 
fridſam vnter einander leben / in aller zue 
vnd ehrbarkeit / zu G Ortes ehren / auch nu 
vnd wolfahrtge meier Statt. 4 
EN 


- dow 


= der Profeſſor vnnd 
Regenten. 

5. Ich verheiſſe vnd ſchwere / mich red⸗ 
ond loͤblich zu quitiren meines mir auff⸗ 
plegeen laſts vnd ampts / als nemlich zu ar⸗ 

in vnterweiſung vnnd inſtruction der 
vnnd zuhoͤrer / die lectiones, fo mir 
verordnet durch die Statuten von 
gnedigen Herꝛſchafft vnd Obngfeis 

WEE fleiſig zu verſehen / Vnd in gemein fleiß an⸗ 
* — — die Schule in guter ordnung 
17 bt werde / vnd nach allem meinem 


. vermoͤgen daran zu ſeyn (wie ich verhoffe / 


5 N 1 daß mir G Ott gnad darzu verleihen wirdt) 
daß die Studenten fridſam leben / vnd zune⸗ 


men in guten kuͤnſten vnd lehrungen / mit al- 


ge er zucht vnd ehrbarkeit zu Gottes chre / auch 


vx fu vnd frommen gemeiner Statt. 
Js. Der Eyd des Principals iſt auch be⸗ 
fen vnter dem Eyd der Profeſſorn vnnd 

ANaegenten / außgenommen den artickel die le⸗ 

1 8 — 1 
nen laß truͤge. 


G mij 
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EEE 
F hritliche ſummariſche 


Glaubensbekantnus. 


"| Ir glauben vnnd beken⸗ 

4 nen / daß ein einiger GOTT 

4 Y fey / an welchen wir glauben / 

o jpme allein dienen / ihn allem 

amen / in den allem vnſer hoffnung ſe⸗ 

I —.— ow — Gott / 

/ + ſocinig imweſen / iſt in dreyen perſonen vn⸗ 

1 Verwerffen vnnd verdammen 

derowegen alle vnnd jede Kegereyen / ſo in 

den erſten Concilio zu Nitea / in gleichem 

— demerſten zu Epheſo / vnd in dem Conci⸗ 

bo zu Chalcedon gehalten / vorlangſt ver⸗ 

dammet vnnd verworffen ſeyn. Item / alle. 

| ond Gotsleſtcrungen/ſo von Ser⸗ Seren 

vn vnd ſeinem anhang ernewert worden: auc. 

ſondern laſſen vns an diſer einfeltigen weiß wd 

mn glauben begnuͤgen / daß in dem einigen - 

| | weſen/das G OT iſt / ſey der Vatter / 

welcher das Wort von ewigkeit gezeuget / 

von welchen der heilige Geiſt außgehet: 

daß diſe drey Perſonen = der geſtalt hr 

v 
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+ ee ab daochdic Goth | 
vnd vnzertrent in alle ewigkeit bleibe: ia 


Zum zweyten / glauben vnnd bekenne; 
daß Gott nicht allein diſe ſichtbaꝛe Welt / 
Himmel vnd Erden / vnd was darmnenbo i 
griffen / ſondern auch die vnſichtbare Gey 
ſter erſchaffen habe / auß welchen etliche 
dem gehorſam gegen jhrem Schoͤpffer with © 
vnſchuld beſtendig verharret / die anda} 
aber auß bewegnus jhrer eigenen boßheit 
25 a ze in das verderben geſtuͤrtzet. Auch daß dies 
ge. ſtendigkeit der guten Engeln oder Gei | 


FP 


aal von der vnverdienten Gnadenwahl Goum 
= herruͤhre / welcher ſein Lieb vnd Gut in ng 
| alſo continuirt vnnd erhalten / daß ſie un N 
meh jhren ſtand in alle ewigkeit nicht v 
endern. Derhalben verdam̃en wir der My 


? — jrthum welche jnen eyngebildet i 
Kann. de fuͤrgegeben / daß der Teuffel boͤß von nau 
þ * ſeye / nicht erſchaffen / ſondern ſcin ny 
2 auß ſich ſelbſten habe. 
3 3. Wir glauben vnnd bekennen 0 
3 G.H TT die Welt dermaſſen einmal 
ſchaffen / daß er dieſelbe jmmerdar re 
7 ret / der geſtalt / daß nichts geſchicht noh 
geſchehen kan / ohn allein durch ſos 
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t vnnd fuͤrſehung: Vnnd ob wol der 
Tae vnnd ſo zu der verdamnus ver⸗ 
Valle jhre muͤhe vnd arbeit dahm wen⸗ 


Wy ö den / vnnd deſſen ſich befleiſſen / daß alles in 
em hauffen geworffen werde / auch die glaͤu⸗ 
mien bigen durch jhre ſůnden / die ſie taͤglich bege⸗ 


hen / von ſolchen von G Ott gemachten rich⸗ 
igen Ordnungen abweichen: jedoch wahr 
ſcqn / daß GHTT der allmaͤchtige / ſo alle 

; t vnd gewalt vber alle ding allein hat / 


das boͤß zu einem guten end richtet / vnd wie 
e es jmmermehr in der Welt zugehe / das ges 
ðwiß ſey / daß er alles regire / führe vnnd leyte / 


gleichſam durch einen heimlichen zaum / vnd 
Auff eme vnerforſchliche weiß / welche von 


vn aller demut ſol an vnnd auſfgenom- 


men werden: ſintemal wir ſeinen ge 
8 nne Hed en 


＋ Wir glauben vnnd bekennen auch / 
daß der Menſch anfangs nach dem Eben⸗ 
bild G. Ottes erſchaffen ſey / in volkomner 
ligken Leibs vnd der Seelen / ſinn vnd vers 
d / auch daß wir in Adam vnſerm Vat⸗ 


rr / durch den vngehorſam / ſo er wider die 
— hochſte Maieſtet Gottes begangen / in diſe 


vs angeborne verderbnis vnnd ſunden ge⸗ 


N 9 iy 


108 1 
rahten / in dem er die brunquelle des leben 
veꝛlaſſen / ſich in euſſerſte angſt vnnd clen 
geſteckt / dahero wir alle in der Erbſuͤnd gu > 
zielet vnnd geboren werden / ſeind von Mu a 
terleib an von G Ott vermaledeyet vnd vm u 
dampt / nit allein von wegen frembder vb | 
trettung / ſondern auch vnſerer ſelbſt eigen 4 
boßheit / welche in vns ſtecket von der gebun 
an / ohneracht / daß ſie ſchon euſſerlichnih | © 
geſehen / vnd gleichſam verdeckt wirdt. ; 
5. Wir glauben vnnd bekennen auch 
daß die Erbſuͤnd mit ſich bringe blindheitdy?» | 
ſcelen / vnnd verkehrung des hertzen / als 
vnnd dermaſſen / daß wir nun alles deſſu | 
ſo vns zum ewigen leben dienen ſolte / gan 
vnnd gar beraubt / wie nicht weniger die na 
. »fiirlichen gaben in vns befleckt vnnd vn 
kehrt. Welches die einige vrſach / daß wit} 
auß vns ſelbſten nichts gutes gedencken / vi 
weniger thun koͤnnen / vnnd verwerffen da 
jrthumb / die vns den geringſten freyen wil 
len / etwas gutes zu geſinnen / zueignen / da 
mit wir (wie ſie fuͤrgeben) die vorbereitung 
thun mogen / vnd die gnad Gottes zu eren 
ben / oder daß wir mit vnſerm zuthun / a 
auß vns / durch die gnad / welche vns der A 
828 die ſeligkeit erlangen. Daß 
ern. 


— 
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lch G. Glauben vnnd bekennen / daß durch 
p elen die vnaußſprechliche guͤte G Ottes / vns zu 
nd ay agen geſchenckt ſey der HE R & Chriſtus / 
dds zu einer artzney / den groſſen ſchaden / fo 
wir in Adam empfangen / zu heylen / vnnd 
vns auß dem tod in das leben wider zu brin⸗ 
gn / vnd glauben / daß er der HE RR / wel⸗ 
cher iſt die ewige weißheit GOTres ſeines 
><} | Vatters / mit jhme gleich ewigen weſens / 
vnſer fleiſch vnnd blut habe an ſich genom⸗ 
men / vnd ſeye in einer vnzertrenten vnd vn⸗ 
wvermiſchten perſon geworden wahꝛer G Ott 
vnnd wahrer Menſch. Verdammen dero⸗ 
wegen alle vnnd jede ketzereyen / ſo diſer vn⸗ 
Regel ſich widerſetzen / als da ſeyn / 
clon, Manes, Neſtorius, Eucyches, 
vnd ihr anhang / Item die abſchewliche jr⸗ 
tßhum / ſo obermelter Seruet vii Schwenck⸗ 
feld auß der Hellen zu diſen letſten zeiten auff 
die ban gebracht. 
7. So vil dann das mittel vnſers ewi⸗ 
gn heyls belangt / glauben wir mit dem her⸗ 
ung enn / vnnd bekennen mit dem mund / daß 
| , FſusChriſtus durch ſetnen tod vnd auffer⸗ 
ſichung von den todten / erfuͤllet vnd voln⸗ 
bracht habe alles das jenige / ſo zu außtil⸗ 
gung vnſerer ſuͤnden / vnnd vns mit ſeinem 


Vater 6 notich 
—— nd daß er / der Hen 
Chriſtus / % 05 vnnd Teuffel vberwunde 
daß wir ſolchs ſeines freudenreichen p: ; 
pus zu erfrewen vnnd zu getroͤſten / vnd da! 
er den heiligen Geiſt mit aller fuͤlle ame [ 
gen / damit er vns mit demſelben nach da 
maß / die jhm gefellig / begabete vnnd 10 ö 
theilete. i 4 
8. Diſem allem nach glauben vnndbdþ.. 
kennen ferner / daß er alle vnſere gerechtigh] 
keit (durch welche wir GO T angenag{* 
vnnd gefellig / vnnd welche allein die ang 
fochtene vnd zerſchlagene Gewiſſen un 
fan) vns durch die vergieſſung ſeines blu 
erworben / vnnd durch das einige Opal 
mit welchem er den geſtrengen zorn 
tes geſtillet / zuwegen gebracht vnd erkauft 
Vnd halten das fiir die erſchrecklichſte hoß 
fart vnd vermeſſenheit / da der Menſch % | 
ner verdienſt auch das geringſte dabey l/ 
cken / eynmengen vnnd zuſcken wolte od! 
dorffte. . 
9. Ver das / vnd zum neunten/glaubet 
vnd bekennen / daß der HE RR Chriſtub |, 
vns nicht allein gerecht mache / in dem a 


vnſerr ſiinde vund vbertrettungen zudeck>* 
ſonden 


* R 
notreh ſvndern auch mit ſeinem H. guten Geiſt er⸗ 
Hegg newere: Vnnd daß diſe zwey ding von ems 
undg ander nicht koͤnnen noch moͤgen abgeſoͤn⸗ 
en ſi dert werden: als nemlich / die vergebung 
ond di vnſer ſuͤnden / vnnd wahre ernewerung zu 
nyfa einem heiligen leben. Sintemal aber in vnd 
ach da bey vns / biß wir durch den zeitlichen tod 
1d um auß diſer Welt hingenommen werden / vil 
ſuͤnd vnnd vntugend verbleibt / (der geſtalt / 
unde daß auch die gute werck / ſo der Geiſt Got⸗ 
echng tes in vns wircket / vnſer ſeits alzeit mangel 
gen vnnd breſt hafft) darumben von noͤten / daß 
ang wir zu der vn verdienten gerechtigkeit / ſo 
ſtill. von dem gehorſam / den der HERR Chri⸗ 
bluß ſtus am ſtamme des Creuges fiir vns ge⸗ 
. laſtt hat / herruͤhret / vnſer zuflucht haben / al⸗ 
Ou le dieweil wir allein vmb ſeincs verdienſtes 
auff willen bey G. Ott in gnaden kommen / deß⸗ 
ehoß halben vns vnſere ſuͤnden nicht zugerechnet 


bh werden. 
y f o. Wir glauben vnd bekennen / daß wir 
oda des HERREN Chriſti / vnnd aller ſeiner 
gutthaten / durch den glauben / ſo auß dem 
ub hordes Euangelij herkommet / theilhaff⸗ 
iſtm g werden / ſo wir anders ein feſtes ſteiffes 2 
mag MKirawen haben an die gnadenreiche vers 3 
><+.--diiſſungen/ſo darinnẽ angebotten: Vnd die⸗ 


4 


* 


| weil der Glaub nitinvnſery krafften ſich 


ſo ſagen vnnd halten wir es feſtiglich darf 
daß der wahre Glaub allein vom heil 


Geiſt vrſprünglich herflieſſe/ jadaß ſold 


Glaub ein ſonderbare gabe vnnd geſcha 
ſeye / welches niemand mitgetheilt werde 
dann allein den außerwehten Kindern Go⸗ 
tes / welche zu dem erb des ewigen lebens x 
0 + erſchaſfung der Welt verſehen / ohn ein 
2 anſehen der zuftinfftigen werck / fo ſie h 
oder verrichten wuͤrden / die ſeyen ſo gag 
vnd koͤſtlich als ſie jmmer wollen. F L 
.. It. Glauben vnnd bekennen / daß au 5 
wir gerechtfertiget ſeyn / durch den Glay 
ben / welcher an ergreifft / der 1 
zum Mitler vom Vatter gegeben iſt: 1 
ſich fuͤſſet vnd gruͤndet auff die verh 
gen des Euangelij / in welchem G Du | 
Hons offentlich bezeuget / daß er u 4 
mehr vns fiir ſeine Kinder an vnnd aufe * 
nommen / vnd fiir gerecht vnd rein von 
ler makel halte / dieweil vnſere ſüͤnd du 1 4 
das blut Chriſti abgewaſchen. Verwafßg 
f aller deren jrrigen wohn / ſo fuͤrgeben / 
- Raw «:- die weſentliche gerechtigfeit G. Ottes in I F 


1 der zueygung des v 
Chriſti _ die gange heilige S 15 


_ 5% * . N * 
— * 
q g * R _ 


A 13 
wei uy daran vns zu halten) 
beg en * | — 
Jun — bekennen / daß der Glaub 
die thuͤr croffne / vnnd den weg mache 
ore umuruffen / vnnd daß wir in der an⸗ 
Ving der erhörung gewiß ſeyn / wie das 
enbeſſen. Auch daß diſe chr onddienſt/ 
a ann beſtehet / allen dem Allmdchtis 
zu teyſten vnnd zu thun ſich gebuͤre: als 
s bochſte Opffer / durch welches wir er⸗ 
va ren / daß alles was wir haben / von jhme © 


= 


In hen / allem herfomme. Ob wir 
3 at bol geh nicht wuͤrdig ſeyn für ſeiner ho- 


ſehew tragen / noch vns durch vnſere vn⸗ 
keit abwendig machen laſſen. Dar⸗ 
pon ſo verwerffen wir die aberglaͤubi⸗ 
e anruͤffung der Heiligen als Patronen / 
uipbey Gott vertretten ſollen. 
Bekennen alles das / ſo einem jeden 


oder zu endern habe. D veaen- 
das jenige / * ſchen auf j wy 
genen fuͤnden vnn gut en erdache 
ſey gleich Glaubensartickel zu machen /: 
die Gewiſſen an gewiſſe ordnungen / gell 
ſatzungen / vnnd dergleichen zu verſtricka 
ſaͤmptlich vnnd zugleich verwerffen / vu 
ins gemem alle die Ceremomen des Pay buy 
thumbs / ſo ohne vnnd auſſer / ja wider u 
außgetruckte G. Ottes Wort / in die Ki * 
chen vnd ſonſten eyngefuͤhrt worden. V 
werffen auch das grewliche tyranniſche P 5 
ſtiſche Joch / vnder welchem die armeſa 
len vberladen geweſen / als da ſeyn / alle un jþ 
ſlind dem Meßpfaffen beichten / verbot 
Eheſtands / vnd was dergleichen /e. 
4. Wir bekennen / daß die Kirche GG 
tes durch die Prediger / welcher ampt u 5 
G. Ottes Wort predigen / vnnd die heil 
amenten zu reichen / regirt wid 
d daß zu ſolchem ampt keiner ohne un 
dentlichen beruff ſich eyndringen ſol / da 


: 


' 


Vorctzu regiren / daß alle zeit der yer 
| fu 1 der oberſte Hirt vnnd Hen ſri⸗ 
Hamein vnd Kirchen bleibe / vnnd allein 
als des Ertzhirten / ſti gehort werde. 
v vrſachen halben verdammen wir das 
Papiſtiſche Synagogregiment vnd 
90 lentyranney / als ein Teuffenſeh Babys 
Da zuſpot vnd vndertruckung der Chriſtens 
n 25 Mfgerichter. 
* "ys Wir glauben vnnd bekennen / daß 
der Predigt / wegen vnſers groſſen 
vnd groben vnverſtands in Goͤtlichen ge⸗ 
| 2 ſſen / zum theil auch der ſchwach⸗ 
Glaubens / vns der gebrauch der 
Sacramenten / als ſigillen vnnd 
1 ſo vns der verheiſſungen Gottes in 
farm hertzen vergewiſſigen / gantz noͤtig 
vnd daß der Sacramenten zwey / ſo von 
dan He Ren Chriſto eyngeſetzt vnnd ver⸗ 
ur / nemlich der Tauff vnd das Abend⸗ 
* 7 5 vnnd keines mehr. Das erſte / daß 
WiPardurchder Kirchen Cheiſt epwverſeibe 
Das zweyt / vns in derſelben zu cr⸗ 
. Vrrwerffen die andere fuͤnff vbel vnd 


1 | 9 


0 iR Wiewo! nun ie Sarma 
and / vns der gnaden Gottes zu 
eyngeſcst ſeyn : ſo ſchaffen ſie doch kei 
nutzen / es ſeye dann / daß der heilige G 
derſeſben /alsinſtrumenten/ſichgebra 
vnnd das darumben / damit vnſer Glai 
welchen wir in G Ott haben / nicht von E 
abgezogen werde / vnnd an den euſſerlic 
Elementen / als Creaturen / hangen bia 
Dahero ſagen wir / daß die H. Sacram 
ſchaͤndlich mißgebrauchet / wo ſie nicht g 
dem end dirigirt vnnd gerichtet / daß in Chi | 
ſto Jeſu vnſer ewig heyl geſuche werde. W| 
dann die Sacramenten zu einem andern 
gebraucht / daß vnſer hoffnung vnnd vm 
trawen nicht allein in dem HEK RR En Y 
geſetzt viind bleibe / da iſt auch ame 
tes Sacrament. Vnd in betrachtung 
die verheiſſung der kindſchafft ſich aue 7 
nachkommende der glaͤubigẽ erſtreckt: ga 
ben vnnd bekennen wir / daß die fletne K 10 
der durch den Tauff in der Kirchen ſollay\ 
angenommen / vnd mt waſſergeraufft wo 4 
den. Verdammen hierin die ſchwermera 
der Widertaͤuffer. 
17. So vil des HE RREN Abend N 
mal belangt / glauben vnnd bekennen 70 Y 


? 


wn 
1. 
4 
! 


7 

veijegns ſor ne. 
. — 
n/ berg daß er nicht 
A fuͤr vns geſtorben / vnnd von tod⸗ 
auf * — — 
eib vnd Blut war vnnd 
e da wir cis fey mit jhm / 
un e 
; gedeye. Vnnd ob er wol zu 
a. immeln auffgefahren / von dannen er 
men wirdt zu richten die lebendi⸗ 
on ddictodeen: So glauben wir doch / 
9 4 e 
nal omerforſchliche vnbegreiffliche frafft ſew 
n no Geiſtes / von ſeinem weſentlichen leib 

en llut / lebendig mache. 
haſh . Glauben vnnd bekennen / daß der 
den Chriſtus vns warhafftig gebe / vnd 
ws erfülle mit dert t / ſo wol in der hei⸗. 
fals dem ndmal / was durch 


TY liche zeichen darin bedeutet wirdt / 


a one pies d Gottes zu dem zei⸗ 
wh cn tchun. Derenthalben verdammen wir 


. 


ke grobe vnnd ſchaͤndliche mißbraͤuch der 
§Fwelche den kern vnd das fuͤrnem⸗ 

in heiligen Sacramenten auffgehaben 
nd abgerhan/ wn, die ſcht von dem 


* 
1 1 


rechten gebrauch vnd nutzen / ſo auß der 
Saen ue /darggenemgau 
n | 


macht haben, bk 
19. In gleichem glauben vunds 1 
wir / daß das Waſſer / ſo ein cuſſerlicht 
genglich ding oder Element / vis dier an 
Se des Bluts Chriſti vnnd ſen 
ſtes / im Tauff vns bezcuge vndbeztith 
ne: Alſo in dem heiligen Abendmal d 
Brot vnnd Wein vns wahre pfand 
daß wir mit dem Leib vnd Blut riſti a 
mentirt / . ſet vnnd getrencket The + 
dem zeichen / des beſii 
—— deren dingen / ſo e 1 
cheilhafftig gemacht werden. % 4 
20. Diaveilauch das hel A 7 
wir es von dem He R xe N Chriſto zu 
| 


ten vns anbefohlen / fiir cin heiliges fled}. 
ſo alle diſer welt ſchaͤtz vnd guter ohn 4 
weit vbertreffen thut / billich zu halten / | 
ſto mehr en vnnd verdammen wi}. -1 
die Meß / als einen geiſtlichen diebſtal / wi) 
den grewlichſten grewel / ſo vnder der Sn 
nen jemalen geweſen / als welche dahin 9 
richt / damit wir alles des jenigen / ſo da 
HE * Cheiſtys 1 | 
— 


- 
LE 


nde rache begirden dar cen 
gachale mit cinem zaum m 
hne vbelthaten geſtraffe werden, 
zu HERRE Gott die Königreich / 
1 eee all eig e Gar 
zu erhaltung N ond Gerechtigkeit 


. 


denen das 

ſich betſchen laſs . 
chuͤrcuden ehren hal⸗ 
— 
chlichen Geſchleche 
a ampt verwalten / tra⸗ 
man ſchuldig ſy 


batten / mit einer harten gefengfnus geſtraſft 


120 N 
entrichten: Endlich enmicfreyentgh 
willen vnderiworffen ſeyn / jedoch / daß all 


dem Herꝛen aller Herꝛen ſeine gebiir ge 
ſtet vnd vorbehalten ſey vnd Rabe. 
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APPENDIX. 1 


Folget / wie es mit burger 


cher ſtraff der Hurerey / El 
bruchs vnd dergleichen ge⸗ f 
halten wirdt. ue 


3 
Ir ſetzen / ordnen vnnd wan 
len / daß von wegen vnzucht dern 
ſo nicht in der Ehe / der Man ſo ich 
nur mit einer Frawen oder Jungfraum 


fleiſchlich vermiſchet / vnnd die Fraw oda 


Jungfraw / ſo nur mit einem Man zuge⸗ 


Ta. m 
2 ” jp 
* 
2 2 en Wk 


werde / darin neun tag mit waſſer vnnd br 
gehalten werden / ferner ſechtzig Saber bes. t 
Da aber ein Mans oder Frawenperſon 1 
mit mehrern dann einem / vnzucht getriben / 
vnd nach ſolchem af angegriffen wuͤrde: i. 


ne: 

Man zwelff tag mit dem 

er vmnd ben eim dale nach rw 
it einer geltſtraff ge- 

Der Frawen aber ſol vber 

leſpaff das Land jar vnnd tag verbot⸗ 


2 En Man / ſo albereit deſſenhalben ein⸗ 
2 — — gezuͤchtiget worden / 
770 v dat ten mal in deren ſtraff 

el zwelff tag mit harter gefengfnus/ 
— — 
— geſtrafft werden / daruͤber ſol j | 
far vnnd tag das Land verbotten ſeyn. 9 
Fanal, ſo gleicher geſtalt zum an 2 
denn mal von der Juſtitien eyngezogen / fol "of 


vber jetzt auffgeſetzte peen / des Lands zu ewi⸗ 
be verwiſen werden. 

So ein Mansperſon zum drittenmal bes 
drt / ſol er mit Ruten außgehawen / des. 
1 lunes verwiſen werden bey letbsſtraff, 
Der Man vnnd Weib / ſo mit einander 
1 vntobt / vnd die Ehe beyderſeits verſprochen 

haben/fo zuvor / che vñ dann ſie als eheleut in 
1 der Kirchen offentlich zuſamen gegeben / vn⸗ 
4 ſollen dem herkommen nach / 
| dreytag mit waſſer vnd brot im gefengknus 


| _— ſie hay” n 


. * 


” - e 
6 „ ns 


© 


1 


ren / ors 
/#o noch nicht zu jhren „ce da 
gen jaren kommen / ſchwechen. Item 
— — "6<Þ- 4 
oder hinderlaſſene Wittiben zu fall gs 
— — Item die — 
mit jhren Pflegtoͤchtern vnzucht getribay/ 
vnnd dergleichen. Dann in diſen fellen d 
mit mehrerm ernſt / ja auch u 
Labeſtraff ͤnach erwegung aller e 
den zu procediren. 
So jemand ein blutſchand begienge / «0 
- fol vom leben zum tod geſtrafft werde / Vu 
fol die ſtraff / nachdem es die vmbſtend ey 
fordern / geſcherpfft oder gelindert werd. 
Es iſt aber diſes zu verſtehen von der blu) 
ſchand / ſo mit denen Perſonen / welche nah 
beſag des Geſetzs G Ottes vnd der Nau 
ſich nicht ehelich zuſamen beſtat⸗ 1 | 
1 
wirde, 


Vi 


ct / ps on ſtraff des Ehebruch. 
a Helangend den Ehebruch / ſezen vnd 
geen wir / daß / ſo ein Eheman mit eimer 
n gem Werboperſon ſich vergriffen / ſol 
non erftenmal zwelff tag mit waſſer vemd 
a er gethiirnet/ hern acher drey ſtumden an 
val e Halßeiſen geſtelt werden. Die Fraw 
mi e / ſo noch lediges ſtands / als di etlicher 
open des Ehebruchs ſchuldig / in dem ſis 
Ae z m zugchalten / fol mit dem g 
// in waſſer vnnd brot ebenmeſſig zwelff 
ug / vnnd ſol jhr noch eine Gelt⸗ 
We aufferlegt werden. Da ſie aber des 
Dienerin oder Magd gewe⸗ 
e ſie des Lands ewig verwiſen werden / 
- beybedraivter leibsſtraf. | 
Eos. .. | 
Da ein Mansperſon / ſo nicht verheurat/ 
init einer Ehefrawen zuhielte / der ſol m 
Nun außgehawen / vnd des Lands zu ewi⸗ 
dm tagen verwiſen werden. 
Vnd da er ein Diener im Hauß geweſen / 
ol er vom leben zum tod gerichtet werden. 
En Ehefraw / ſo dergleichen einen Ehe⸗ 
ruch begieng / ſol in gleichem vom leben 
zum tod gericht werden. 
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ah | 
ful 
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| 4 124 | | iv | 
Gleichsfals ein Eheman / ſo mit wi 
| Eheſrawen die Ehe bricht / ſol vom ich 


Von Kupplerey. 

Ein kuppler oder fupplerin / welcher ou 
welche zur vnzucht mit raht vnd that geh 
fen hette / ſol an den Pranger geſteit / 
vnnd WW 

Ruten nd des Lands * 


Vnnd da ein Vatter / Mutter / Brubo 
| oder S 5 — Brudg 4 
- oder Schweſier/ ormindere/ſein Tag 
ter Baſe oder Pflegtochter vnzucht — # 
dernzu treiben / dargeben: Oder ſo em 
zu einem Ehebruch 1 
fen: der oder dic fupplerin ſol von 
dem leben zum tod gerich⸗ 

ich weden 


E N Oe. 


